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Gin Appell an die Parteien.
— Von einem Historiker auf einem deutschen Lehrstuhl wird uns

geschrieben :
. Es ist gar bitter, in die eigene Tasche greifen zu muffen , wenn es

< gilt , die Rüstung des Vaterlandes so zu verstärken , daß es im Stande
ist, sich in den Stunden des Ernstes nicht nur ehrenvoll zu behaupten,
sondern den Gegner niederzuzwingen und ihm einen Frieden zu dik¬
tieren, der Zukunft und Lebensintereffe des Volkes gründlich sichert.
Auch den Engländern kommt es jetzt bitter an, neue Steuern für neue
Dreadnoughts zahlen zu müssen. Warum wurden denn ihre Zeitungen

'nach der drohenden Rede Lloyd Georges im Juli dieses Jahres mit
cinemmale wieder so mild und freundlich gegen uns uird versichern

, uns , kein Wässerchen getrübt zu haben ? Weil der Engländer zu fürch¬
ten begann , daß der Vetter Michel, als richtige Antwort auf Lloyd
Georges Anhieb, sich ein paar neue Kähne bauen werde und daß auch

Ihm dann nichts anderes übrig bleiben werde .
Za, neue Steuern für Flotte und Heer sind sicher — uitb doch muß ,

wenn unser Schelten und Zürnen über den unbefriedigenden Ausgang
der Marokkokrifis nicht bloß blindes Geschwätz und Ballen der Faust
in der Tasche bleiben soll , die politische Einsicht aller Parteien bei uns

. sich an den Gedanken gewöhnen , daß ein weiterer Ausbau unserer
Flottenrüstung unvermeidlich ist . Wer damit zufrieden ist, daß
Deutschland in allem vor England hübsch zurückweiche und die Teilung
der noch unverteilten Weltmärkte dem — wir gebrauchen das vor¬
zügliche Schlagwort des Sozialisten Hildebrand — englisch -französisch-
russischen Syndikate überlasse , der hat allen Anlatz , gegen neue Kriegs¬
schiffe und neue Steuern sich bei uys zFsperren . „Pfui über dich . . .
hinter dem Ofen", hätten wir beinahe gesagt, doch wir verbeitzen uns
bas Wort, weil wir wissen , daß sehr anständige und respettable
Philister unter denen sich befinden, die heute über den Gedanken einer
neuen Flottenvorlage die Hände ringen. Auch leben wir im Zeit¬
alter der berühmten Reichsfinanzreform, die, mit einer seltenen
Steuer - und Opferwilligkeit des deutschen Bürgertums ursprünglich
oegonnen , durch ihren kläglichen klassengeistlichen Ausgang den
Geschmack für neue Steuerbewilligungen zunächst gehörig ver¬
leidet hat.

9 Wundervoll ist es , wie sich Herr von Heydebrand kürzlich aus de :
Affäre zog. Er hat politischen Verstand und Sinn für reale Macht -
fragen genug, um sich zu sagen , daß wir neue Geldmittel und Waffen
für einen von uns wahrlich nicht gewünschten und doch so gefährlichen' drohenden Existenzkampf benötigen, und da er ein Haar darin ge¬
suden hat, den schon vollauf belasteten Massen neue indirette Steuern
aufzuwälzen und doch andererseits den trotzigen Agrarierhatz gegen die
gerechteste der Besitzsteuern , die Erbschaftssteuer , noch nicht zu bändi¬
gen vermag , so verkündet er mit schöner Pose , daß „wir" bereit sind,
den Besitz, aber nicht den Besitz der Toten, sondern den der Lebenden
>u besteuern, mm dem Vaterlande zu Hilfe zu kommen . Run immer¬
hin, er e rkennt doch an, datz etwas geschehen mutz , und daß die Besitzen¬
den diesmal heran müssen, und der neue Reichstag wird hoffentlich
schon dafür sorgen , daß die Sünde von 1909 gutgemacht und die Erb¬
schaftssteuer den harten Händen der Junker abgerungen wird.

Aber wie wird sich das Zentrum zu diesen Lebensfragen unserer
Volkskunst stellen ? Es beteuert ja auch seine nationalpolitische
Zuverlässigkeit und will sich von niemanden darin mehr übertreffen
lassen. Daß es nun, vor die Frage neuer Flottenrüstungen und neuer
Steuern gestellt , sie sich erst grüiälich überlegt, wollen wir ihm nicht
übel nehmen . Das ist selbstverständlich , man muß sich erst aufs Ge¬
wissenhafteste davon überzeugen , wgs zu leisten nötig ist und was zu

leisten möglich ist in unseren teueren Zeiten. Aber unsere teueren Zei¬
ten sind auch furchtbar ernste Zeiten, und die Entscheidung ,
ob uns der Krieg mit England erspart bleibt oder nicht , hängt nicht
von unserem aufrichtigen Wunsche nach Frieden allein ab . Da ist es
schlechthin unverantwortlich, daß das führende Blatt der Zentrums-
partei von vornherein jeden Ettmnken an weitere Stärkung unserer
Flotte verwirft. Das Zenttum kann, so hat die „Germania" vor
einigen Tagen geschrieben, „das Bedürfnis einer Verstärkung der
deutschen Flotte über das Flottengesetz hinaus nicht anerkennen ; das
Zentrum würde deshalb einer neuen Flottenvorlage . , , vollständig
ablehnend gegenüberpehen .

"
Nün führt wohl die „Germania" einen Grund an , der oft schon

stark gewirkt hat auf den deutschen Bürgersmann. Daß nämlich eine
neue Flottenvorlage eine starke Provokation Englands bedeute und
unmittelbar den Krieg zur Folge haben könnte . Wir fragen dagegen,
ob wir die Kriegsgefahr denn dadurch aus der Welt schaffen , daß wir
uns auf unsere bisherige, tatsächlich England gegenüber ungenügende
Flottenrüstung beschränken? Wie nahe diese Kriegsgefahr im
Sommer und Herbst war, haben wir doch alle eben erfahren. Mögen
wir rüsten oder nicht rüsten, England tritt uns ja doch überall da in
den Weg, wo wir für unsere Kinder und Enkel nach neuen wirklich
wertvollen Wirtschaftsgebieten uick» Existenzbedingungen suchen, und
je schwächer wir gerüstet sind, umsogrößer ist die Versuchung für Eng¬
land. im kritischen Momente über uns herzufallen . Wir wollen dabei
durchaus nicht in Abrede stellen, daß unserer gefährdeten Lage Behut¬
samkeit und Vorsicht bei neuen Rüstungen dringend nötig ist und
daß die Frage des Wie und Wann von Volksvertretung und Regie¬
rung restlichst erwogen werden muß . Aber diese unermeßlich wichtige
Frage kurzweg abzuschneiden durch ein kategorisches Nein , wie es die
„Germania" tut, kann nicht scharf genug verurteilt werden.

Die neuen KardinAe .
— Rom , 30. Nov. (Tel . Bericht .) Heute vormittag fand in der

Aula der Seligsprechungen das öffentliche Konsistorium , in dem die
mehrfach genannten neuen Kardinale den Kardinalshut empfingen,
statt . Seit dem frühen Morgen drängte eine große Menge zu den
Toren des Vatikans. Am Vronzetor war die Schweizerwache aufge¬
zogen, im Damasushof die palatinifche Karde und Gendarmerie, alle
in großer Uniform.

Gegen neun Ahr begann die Auffahrt des diplomatischen Korps,
des Patriziats und einer großen Anzahl geladener Gäste , die sich nach
der Aula der Seligsprechungen begaben . Zm Hintergrund der Aula
war der päpstliche Thron errichtet, zur Rechten des Thrones befanden
sich die Tribünen für die beim heiligen Stuhl beglaubigten Diplo -
inaten. Auf der zweiten Tribüne war der Großmeister des Malteser¬
ordens Graf Thun mit einer Vertretung der Ordensritter erschienen .
Um zehn Uhr war die Aula dichtgefüllt . Eine Abteilung der Nobel¬
garde stellte sich zu beiden Seiten des Thrones auf.

Um 9 Uhr 15 Minuten begaben sich die neuen Purpurträger ,
13 an der Zahl (fünf der neuen Kardinäle sind nicht in Rom er¬
schienen) nach der Eixttnischen Kapelle , wo sie den vorgeschriebenen
Eid leisteten. Während dieser Zeremonie hatte der Papst mit den
Würdenträgern der Antikamera seine Privatgemächer verlassen. Ge¬
leitet von der Nobelgarde , begab sich der Papst nach dem Sala ai
Paramenti , wo die Kardinäle, Patriarchen, Erzbischöfe , Bischöfe und
der päpstliche Hofstaat versammelt waren. Hier wurde der Papst mit
dem päpstlichen Mantel .und der Mitra bekleidet . Hierauf begab sich
der Zug durch den Sala Ducale und Sala regia nach der Aula .

Vor Eintritt in dieselbe bestieg der Papst den Tragthron, worauf
er in die Aula einzog . Hier bestieg er den Thron und eröjfnete die
Zeremonie . Die Kardinäle leisteten den Gehorsamsakt, während
Sänger in der Sixtinischen Kapelle Motetten sangen . Dann führten

zwei Kardinaldiakone die neuen Kardinäle, die, nachdem sie um den
Thron Aufstellung genommen hatten , vom Papst und den anderen
Kardinälen mit Umarmung empfangen wurden . Hierauf setzte ihnen
der Papst mit der üblichen Zeremonie den Kardinalshut auf.
Währenddessen hielt ein Konfistottaladookat eine Ansprache über die
Seligsprechung. Zuletzt erteilte der Papst den Segen und begab sich ,
geleitet von dem Kardinalkollegium der Anttkamera , in seine Ge¬
mächer zurück .

Die Kardinale zogen in feierlicher Prozession zur sixtinischen Ka¬
pelle, während die päpstlichen Sänger den ambrosianischen Lobgesana
sangen . Der Kardinal Vannutelli sprach das Gebet über die neuen
Kardinäle . Dann begab sich das Kardinalkollegium nach dem Konsi¬
storiumssaal, wo der Papst das geheime Konsistorium abhielt . Hier
wies der Papst, nachdem er an den neuen Kardinälen den Akt der
Mundschlietzung vorgenommen , den Kardinäle» ihre römischen Kir¬
chen an. Es folgte die Zeremonie der Mundöffnung der Kardinale,
denen der Kardiualsring angesteckt wurde .

Um Persten .
- - (Tel . Meldungen.)

— Petersburg, 29 . Nov. Der russische Gesandte,in-Teheran über¬
reichte heute der persischen Regierung eine neue No^Man welcher die
Beschwerde « gegen die Leiter der persischen Finar̂ MShuster und
Lecoffte, wWpholt und die Absetzung dieser beiden Finanzratgeber
verlangt wird. Die Stellung der anderen von Shuster für den per¬
sischen Dienst verpflichteten Beamten solle im Einverständnis mit der
russischen und der englischen Gesandtschaft geregelt werden. Die per¬
sische Regierung soll sich verpflichte«, ohne vorherige Einwilligung
dieser Gesandtschaften keine Fremden in ihre Dienste zu nehmen. Sie
solle ferner darauf gefaßt sein, die Kosten der russischen Expedition
»ach Persien ju zahlen .

Der Beantwortung der Rote wird eine Zeit von 18 Stunden ein¬
geräumt. Falls die Antwort nicht günstig aufgenommen würde, werde
das russische in Reicht konzentriette Expeditionskorps in das Innere
des Landes vorgeschoben werden .

— Teheran, 29 . Nov. (Reuter.) Die Entscheidung des Parla¬
ments für das Kabinett wurde durch die Ueberreichung der neuen
russischen Note beschleunigt . Diese Note, die so schnell auf das letzte .
Ultimatum folgt, den, sich die persische Regierung gefügt hat, rief in
Regierungskreisen Bestürzung hervor , zumal da die Gründe, die Ruß¬
land bestimmten , dieses neue Ultimatum zu stellen , die Lage noch
weiter verwirren wird. Zu diesen Gründen gehören auch die Be¬
schwerde« darüber , daß der Brief Shusters an die „Times " in Form
eines Pamphlets veröffentlicht wurde und unter den Persern in Ruß¬
land eine feindliche Stimmung erzeugte .

Insgesamt befinden sich gegenwärttg 6000 Man« russischer Trup¬
pen in Persien.

— London , 30 . Nov. Im Unterhaus erklärt Staatssekretär
G r e y auf mehrere Anstagen, die die russischen Forderungen au Per¬
sien betteffen.

Wir stehen mit der rnssischen Regierungin Verbindung und haben
Zusicherungen über den nur vdrläufigen Eharakter der unternom¬
menen Schritte erhalten. Was die Ursachen der gegenwärtigen Lage
betrifft , so habe ich keine Betrachtungen über das tatkrästtge Vorgehen
oder die guten Absichten Morgan Shusters anzustellen , aber die fort¬
gesetzte Besetzung von Verwaltungsposten mit britischen Untertanen
in Nordpersienhat die Lage unhaltbar gemacht. Großbritannien habe
dies nicht unterstützen können, und er habe jeden Rat über diesen Ge¬
genstand zurllckgewiesen. Die gegenwärtige Krisis macht es dringend
notwendig , in Teheran eine Lösung zu finden , die die Wiederkehr der¬
artiger Zwischenfälle unmöglich macht , die dazu angetan seien, die
Grundlage des englisch-russischen Uebereinkommens zu stören . Es sei

Der Erbprinz.
Von Horst Bodemsr.

Nachdruck vervoten.
Erzählung aus einer kleinen Residenz.

(8. Fortsetzung.)
3. Kapitel .

In einem kleinen Zimmer neben seinem Schlafgemach satz
der Herzog in einem bequemen Sessel, leicht bekleidet. Dem
Erbprinzen stockte doch der Schritt , als er auf seinen Vater zu-
gehen wollte. So alt und hinfällig hatte er ihn noch nie
gesehen.

. »2>n, ja , Albrecht-Ernst , so ein Anfall nimmt mit , wer
weiß , ob 's nicht der letzte war , den ich ausgehaltsn habe !"

„Aber, Papa ! — Vor allen Dingen schone Dich, laß Dich
wieder zu Bette bringen !"

„Dazu Hab ich jetzt keine Zeit ! Wir beide haben uns wohl
manches zu sagen , mein Junge , und hier sind wir ungestört ! —
Also frei heraus : was bedrückt Dich ?"

„Ein — ein — ein — wie soll ich nur sagen, Papa — ein
Dummerjungenstreich!"

«Den machst Du , Gott sei Dank, nicht mehr — keine Aus¬
flüchte. Albrecht-Ernst !"

„Wenn es Dich beruhigt , ich hatte eine Liebe , eine reine
Liebe , aber sie war nicht standesgemäß !"

Da ließ der Herzog !. cn Kopf sinken , winkte seinem Sohne
nrit der Hand Schweigen zu . Warum mußte er auch fragen ?
Nicht zu seinem kränkelnden Vater hatte es ihn gezogen — er
war geflohen vor seiner Liebe ! Nun , wenigstens gut , datz er
die Kraft besaß ! Aber bitter weh tat es doch , so gebrochen da¬
zufitzen , mit zitternden Händen und schwerer Brust .

„Papa , wir wollen nicht wieder davon reden , ich hätte Dir
den Kummer gern erspart !"

Der Herzog will die Hände heben , sie auf die Schultern
seines Sohnes legen, ihm prüfend in die Augen sehen , aber die
Arme versagen den Dienst , aus halber Höhe fallen sie ermattet
herab, die Lippen zucken und kraftlos lehnt der greise Kopf sich
an das Polster .

mitDa holt der Erbprinz den Kammerdiener Krüger ,
diesem zusammen bringt er den Herzog ins Bett .

„Du mutzt Dir nicht zuviel zumuten , Papa !" ,
„Bleib nur sitzen , Albrecht -Ernst !"
Sofort entfernte sich der Kammerdiener .
Lange lag .der Herzog mit geschlossenen Augen da, der Sohn

dachte , der Vater schlafe. Albrecht -Ernst starrt - mit trostlosem
Gesicht vor sich hin . Wie das wohl alles noch enden würde ?
Wenn es ihm doch gegeben wäre , manches leichter zu nehmen !
Stich nach Stich fühlte er in seinem Herzen. Auf die Dauer
hielt das auch der gesündeste Mensch nicht aus ! Und wenn er
nicht alle Energie zusammennahm, vorläufig einen dicken Strich
unter die Vergangenheit machte , ging der Vater zugrunde ! In
der Arbeit hatte er versucht , sein Gleichgewicht wiederzusinden .
Du lieber Gott , im Herzoglichen Ministerium war noch keiner
an Eeschäftsüberbürdung gestorben ! Und wenn er dann auch
noch ritt , kaput kam er nicht nach Hause, so kaput , datz er un¬
fähig zu weiterem Denken war . Pferde standen ja genug im
Marstall , um sich durchschütteln ju lassen , bis man zusammen¬
klappte wie ein Taschenmesser. Aber man war der — Erb¬
prinz ! der keinen Schritt aus seinen Gemächern tun konnte,
ohne daß geschäftige Seelen Hinz und Kunz rapportierten , was
„Seine Hoheit — der jung - Herr" alles tagsüber getan . Wie
er sie Hatzte , diese Schwätzer , vom Hofmarschall an bis zu dem
kleinen Groom, der zurückgeblieben war . als voriges Jahr die
einzige Schwester , Prinzessin Adele, ben jungen Grotzherzog
geheiratet hatte . Von Tag zu Tag fühlte er mehr , man rechnete
mit dem „neuen" Herrn — wurde vorsichtiger in seinen Be¬
merkungen, sang Loblieder aus ihn . Nach und nach glitten dem
Vater doch die Zügel aus der Hand . Der Hofmarschall tat , was
er wollte, auch der Haushofmeister und die Stallmeister ?
Rellenthin fah 's und fuhr nicht mit einem Donnerwetter da¬
zwischen ! Ja , warum eigentlich nicht ? Weil er sich mit Herrn
von Rosenau wie Hund und Katze stand? Wunderbar war 's ja
nicht ! Aber immerhin wär 's doch seine Pflicht gewesen, die
Leute ein bißchen mehr auf den Trab ru bringen . Wa schütte

er darum gegeben , wenn er über den , den er „Freund " nannte ,
völlig klar hätte sehen können . Aber ein Fürst , der nicht miß¬
trauisch ist , ist ein Tropf ! Es krochen zu viele Katzen auf dem
Tisch herum und leckten sich das Maul .

„Albrecht-Ernst !" ■ $ . . ..
'
L

Der fuhr zusammen . :
" ■ •

„Ja . Papa !"
„Wie wäre es . Du gingest auf einige Zeit nach Schloß .

Klofterfekd — zur Jagd !"
Schreck und eine bange Freude durchzitterten ihn , das

Lübbarssche Gut lag in der Nachbarschaft ! War das ein Wink
des Schicksals ? Ruhig entgegnete er :

„Wenn Du meinst, Papa !"
„Es wäre mir lieb. Tu nähmst Herrn von Rellenthin mit ! ;

Der ist ein Mann , auf den man sich verlassen kann !"
„Er steht mir von allen nach Dir am nächsten !"
„Vergiß Baaken nicht , mit ihm bin ich immer gut ausg ^ E -

men , auch in recht schwierigen Zeiten ! Er hat einen sehr klaren
Kopf , manches spielt sich hinter den Kulissen ab , von dem Bür¬
ger und Bauer nichts merken . Bist Du erst Herzog , wirst Du er¬
kennen , datz uns heutzutage das Regieren nicht leicht gemacht
wird !"

„Ich verehre Herrn von Baaken sehr , nur — Du wirst be¬
greifen , ein vierzig Jahre älterer Herr eignet sich für mich wohl
nicht zum Freunde !"

„Doch — zum väterlichen!"
Albrecht-Ernst ärgett sich, datz chm die Röte ins Gesicht

schießt . Er sagt hastig :
„Grüble nicht, Papa ! Natürlich werde ich allezeit große

Stücke auf den Minister halten , vor allen Dingen gönne Dir nun
endlich Ruhe ! — Ich werde Krüger rufen !"

„Du wirst bald reisen , mein Sohn !" . - . " -
„Nur zu befehlen, brauchst Du !" .
Da seufzt der Herzog .

'4
„Es wird besser fein , wir bleiben ein paar Wochen jeder für

sich, werde Dir klar , und finde dann, falls ichmich , erholt . habe .
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er ernsteste Wunsch der Leiden Regierungen , zu verhüten , dag das

llebercinksmmen verletzt werde. Ich zweifle nicht daran , schloß der
Minister. Lag eine Lösung gesunden wird . Wie sie in einer Beratung

mit der russischen Regierung gesichert werden kann, beschäftigt die Auf¬
merksamkeit der Regierung in hohem Maße .

Staatssekretär Erey schloß : Ich kann eine bestimmtere Erklärung
abgebcn, obwohl wir bereits mit der russischen Regierung in Verbin¬
dung gestanden haben und obwohl wir fortfahren , aller zu tun , was
in unserer Macht steht» um eine Beilegung zu fördern , die in den besten
Interessen der drei in Betracht kommenden Länder liegt .

Hierauf stellte D i l l o n die Anfrage , ob Rußland auch den Ka¬
men der britischen Regierung genannt habe , als es sein Ultimatum
stellte. Staatssekretär Erey erwiderte : Ich habe der MeinungÄusvruck gegeben, daß das Vorgehen Shusters zu unmögliche» Dingen
geführt hat , und daß dort die russische und englisch « Regierung um Rat
zu fragen seien , bevorfremde Untertanen im Namen der persische« Re,
gierung Anstellung erhalten . Wieweit diese seine Meinung von der
russischen Regierung in Teheran verwendet worden ist , weiß ich nicht.
Grey fügte noch hinzu , daß er keinerlei Mitteilung von der amerika¬
nischen Regierung über den Gegenstand erhalten habe . Die Lage sei
-erartig , daß sie hinsichtlich der möglichen äußersten Folge » für Per¬len die ernste Beachtung der russischen und englischen Regierung er¬
fordere.

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich .

=3 Berlin , 80. Nov . (Tel .) Die vom Pariser „Temps " verbrei -
.tit Liste der vom Rais« vollzogenen Ernennungen für die elsaß«
»otheingischr Erste Kammer beruht zum Teil auf irrigen Kombina¬
tionen » wie die in einigen Tagen zu erwartende amtliche Bekannt¬
machung ergeben wird .

— Darmstabt , 30 . Nov. (Tel .) Der Zusammentritt des hessischen
Landtags ist durch landesherrliches Edikt von heute auf den 19. De¬
zember angesetzt worden . Die feierliche Eröffnung des Landtagswird am 20. Dezember stattsinden .

Ein Eefcheul Bülows für de » Reichstag .
iiä Berlin , 30 . Nov . (Tel .) Der Vorstand des Reichstags trat

heute vor Beginn der Plenarsitzung zusammen, um sich mit einem
Vorschläge des ehemaligen Reichskanzlers , Fürsten Lülow , zu be¬
schäftigen. Fürst Vülow hat nämlich dem Reichstag wissen lassen ,daß er eine Kopie seines von Lenbach gemalten Bilde » dem Reichs¬
tage schenken wolle, damit es an passender Stelle aufgehangt werde.
Gleichzeitig gibt er bekannt, daß er in seinem Testament das Originaldes Lenbachschen Gemäldes dem Reichstage vermacht habe .Der Vorstand beschloß, das Angebot des Fürsten Bülow mit Dank
anzunehmcn und ihm den Dank durch den Präsidenten von Schwerin -
Läwitz anssprechen zu lassen. Die Kopie soll neben dem Bilde des
Fürste » BismarS im Bundesrats -Saale aufgehängt und nach demTode des Fürsten Bülow durch das Original ersetzt werden . Bei
dieser Gelegenheit wurde auch angeregt , die Galerie der Reichskanzler-Bilder naeb Möglichkeit zu vervollständigen . Nachdem die Ausschmück¬
ungstommission des Reichstages bereits den Ankauf eines Bildes des
Fürsten Hohenlohe beschlossen hat , möge möglichst bald auch ein Bilddes Grafen Caprivi beschafft werden . Der Vorstand trat einstimmigdieser Anregung bei.

Graf Vitzthum ». Sckftiidt gegen die Sozial¬
demokratie .

Opposition habe die wichtigsten Kredite für das Heer verworfen , des¬
halb verwerfe er auch die von den Liberalen beantragte Enquetekom¬
mission. Der Redner desavouierte alsdann die mißliebigen Aeutzerun-
gen , die sich der Unabhängige Klerikale Theodore mit seinem Miß¬trauen gegen die bestehenden Reutralitätsverträge in der vorgestrigen
Kammersitzung hatte zu schulden kommen lassen. Der Ministerpräsi¬dent protesti« te ebenfalls dagegen, daß man die Instandsetzung der
Maasbefestigungen im August und September als eins gegen Deutsch¬land gerichtete Maßnahme hingestellt habe . Es sei ferner eine Lüge,daß 180 000 Mann englische Soldaten in Belgien hätten gelandetwerde« sollen. Eine ähnliche Illusion sei es , daß er bei seinem da¬
maligen Besuche in Paris Kenntnis von geheimen Abmachungen
zwischen England und Frankreich bekommen habe, und daß deshalbdie Maasbefestigungen mobilisiert worden seien. 260 000 Man «
hätte« genügt, um im Notfälle die Grenz« zu verteidigen .

Die Befestigungsarbeiten von Antwerpen würden beschleunigtwerden ; andererseits aber halte er an dem Militärgesetz vom Jahre1909 fest. Die Offiziere , die ihre Beschwerden nicht den Vorgesetzten
Behörden übermittelten , sondern sich an Parlamentarier und an die
Press« wendeten, begingen einen Verstoß gegen die Disziplin . Die
belgische Regierung habe volles Vertrauen zu den Verträgen ihrer
Nachbarn.

Die Rede des Ministerpräsidenten machte großen Eindruck, und die
Rechte bereitete ihm eine große Ovation . Es sprachen noch der Radi¬
kale Lorand und der Liberale H»ysmans . Die Debatte wird morgen
fortgesetzt.

Amtliche Nachrichten .

— Dresden , 80 . Nov. In der heutigen Sitzung der ZweitenKammer hielt Staatsminister Graf Vitzthum v. Eckstädt eine program¬
matisch « Rede, in der er sich zunächst prinzipiell in scharfer Weise
gegen die Ziele der Sozialdemokraten aussprach , deren Wandelbarkeiter geißelte . Den Arbeitswilligen müsse unbedingt das Recht aufArbeit gewahrt , dem Staate aber auch das Recht eingeräumt werden ,einen Arbeiter zu entlassen, wenn er ihn entlassen wolle. Zu der
Frage der Arbeitslosenfürsorge seien statistische Erhebungen angestelltworden . Am 12 . Oktober 1910 wurden in Sachsen 9568 männlicheund 2877 weibliche Arbeitslose gezählt . Die Frage der Arbeitslosen¬
oersicherung sei noch nicht spruchreif, da es noch an einem allgemeinen
Arbeitsnachweis fehle. Der Minister betonte , daß die Regierung den
grüßten Wert auf einen selbständigen Handwerkerstand lege. Es seien
auch Mittel ausgeworfen , um den Handwerter in seinem Existenz¬kampf zu unterstützen.

Frankreich .
— Paris » 30 . Nov. (Tel .) Der aus Paris ausgewiesene Erd¬arbeiter Ricordea «, der jüngst von der „Bataille Syndikaliste " fälsch¬lich als Lockspitzel bezeichnet worden war , hat die Regierung um Be¬

willigung eines sicheren Geleites gebeten, da er vor dem Syndikat d«Erdarbeiter , dessen Mitglied er ist, Hie gegen ihn erhobenen Verdiich -
tigungen zurückweise « wolle. Die Regierung hat dieses Ansuchen ab¬
gelehnt , da die Angelegenheit mit der bezüglichen Kammererörterungals erledigt angesehen werden müsse.

Belnien .
Die Fortsetzung der Heerevdebatt «.

®» Brüssel, SO . Nov. (Tel.) In der heutigen Sitzung der Kam >« er ergriff im weiteren Verlause der Debatte über die MMtärsrage«der Ministerpräsident de Broqneville das Wort und erklärte, die
jetzt gegen die Armee gerichtete Pretzkampagne sei eine Kampagne der
Exgenerale , die zudem einen politischen Hintergrund habe. Die

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kammerdiener Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm , Georg Schneider, die untertänigst nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Her¬
zoglich Anhaltischsn kleinen goldenen Verdienstmedaille zu erteilen .Seine Königliche Hoheit oer Großherzog haben unterm 21. Nov.
1911 gnädigst geruht , den Vorstand der seitherigen Höheren Bürger¬
schule in Tauberbischossheim, Professor I >r . Emil Zimmermann , mit
Wirkung vom 12. September 1911 an zum Direktor der zu einer sechs-
klafsigen Realschule erweiterten Anstalt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21. Rov .
1Ö11 gnädigst geruht , nach dem Vorschläge der 30 . Plenarversammlungder Badischen histrorischen Kommission den Geheimen Archivrat vr .Albert Krieger hier als Sekretär dieser Kommission für die Amts -
dauer von weiteren fünf Jahren zu bestätigen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses,der Justiz und des Auswärtigen vom 20. November 1911 wurde dem
Telegraphenassistentsn Karl Lehn in Mannheim der Titel Telsgra -
phensekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grobherzoglichen Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen vom 21 . November 1911 wurde dem
Ober -Postassistenten Paul Seiffett in Pforzheim der Titel Postsekretär
verliehen .

Dom Ministerium des Großh . Kaufes , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 11. November 1911 Rechtsanwalt August Wke-landt in Karlsruhe, der seine Zulassung beim Oberlandesgericht auf¬
gegeben hat, als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe mit dem
Wohnsitz in Karlsruhe zugelassen worden .

Badische Chronik.
X Karlsruhe , SO . Nov. Das Präsidium des badischen land¬

wirtschaftlichen Vereins gibt folgendes bekannt : Wir bringen
zur Kenntnis unserer Bereinsmitglieder , dass Gutsbesitzer
Schönenberger in Etockach wegen hervorragender Verdienste umdie Förderung des landwirtschaftlichen Vereins und der In¬
teressen der gesamten landwirtschaftlichen Bevölkerung zum
Ehrenmitglied des badischen landwirtschaftlichen Vereins er¬
nannt worden ist.

± Karlsruhe , 30 . Nov. Die Badische Landwirtschaftskam¬mer wird in der zweiten Hälfte des Dezember im Sitzungssaalsder Zweiten Kammer eine Vollversammlung abhalten .
)x ( Karlsruhe , 30 . Nov . Nachdem sämtliche Regierungender deutschen Rheinuferstaaten den von der Zentralkommission

für dir Rheinschiffahrt beschlossenen Aenderungen der „Ordnung
für die Untersuchung der Rheinschiffe- und der „Anweisung fürdie Schiffsuntersuchungs-Kommissionen hinsichtlich der Fest¬
setzung der Bemannung der den Rhein oberhalb Duisburg be¬
fahrenden Rheinfchiffe von 15 Tonnen (300 Zentner ) oder mehr
Tragfähigkeit " zugestimmt haben , werden jetzt diese Aen¬
derungen im „Gesetzes- und Verordnungsblatt " mit dem An
fügen veröffentlicht, daß sie am 1 . Januar 1912 in Kraft treten .X Ettlingen , 30 . Nov. Der Eemeinderat beschloß, wegender geplanten Verlegung des Karlsruher AlStalbahnhofes noch¬mals eine Abordnung nach Karlsruhe zu senden, die beim Er .
Finanzministerium vorstellig werden und die Interessen der
Stadt vertreten soll. Für Samstag und Sonntag sind auch von
einem Komitee öffentlich« Versammlungen der Interessentr «.einberufen , in denen gegen das Projekt der Bahnhofverlegung ,durch das große Interessen von Ettlingen und dem Albtal ge
fährdet feien, Stellung genommen werden soll.

L Mannheim , 30. Nov. Die hiesige Stadt zählte nach ! ?
Berechnung des Statistischen Amts Ende Oktober d. Js . :
Einwohner . ^

1. Mannheim , 1. Dez . (Prioattel .) Die vorubergeh^hier zu Besuch weilende 71 Jahre alte Witwe
Kirche« von Neu-Bulach wurde von einem Radfahrer
fahren . Die Frau erlitt eine Gehirnerschütterung , an be .»Folgen sie starb

Ri

(- ) Wieblingen . 30 . Nov. Seit einigen Tagen wird fe,15 Jahre alte Georg Eretzmann vermißt , der sich vor 8
vom Hause seiner hier wohnenden Pflegeeltern Maurer
Wolf, entfernt hat und bis jetzt nicht mehr zurückgekehrtÄDer Junge hat blonde Haare , graue Augen ; er trug beim M7
gang dunkle Arbeitshose und Joppe und farbige Arbeitsm ^

$ Unterschwarzach (A. Eberbach). 30 . Nov. Bei
gestrigen Bürgermeisterwahl wurde unser bisheriger Or^Vorstand , Bürgermeister Groß, mit 101 gegen 3 Stim ,
wiedergewählt .

V. Eamburg (A. Wertheim ) , 30. Nov. Gestern abechgeriet unwert unseres Ortes ein Automobil , das zwei Jsraeliie,aus Mergentheim gehörte , in Brand , weil der Benzinbehältzrundicht geworden ist . Die beiden Insassen konnten sich
Abspringen retten , sie lagerten sich etwa 100 Meter oberhGdes brennenden Gefährts hinter Gebüschen am steilen Taichy,ufer, bangen Herzens die gefürchtete Explosion erwartend , ^
jedoch glücklicherweise nicht eintrat . Das Automobil ist m| ,
ständig zerstört.

$ Lahr , 30 . Nov . Der lljahrige Zunge , der nach ein«]«Diebstahl in Emmendingen seinen Eltern entlause « uja:und in Kenzingen ein Warenlager bestahl, wurde hier
genommen , nachdem er sich hier in die Wirtschaft „zu„
großen Schoppen" eingeschlichen hatte , um zu stehlen. U
soll nun in eine Besserungsanstalt kommen.

$ Schonach , 30. Nov. Die seit längerer Zeit unter den
Kinder » hier grassierend« Diphtheritis hat einige Opfer ge¬
fordert ; in einer Familie sind innerhalb 3 Tagen 2 Kinder
gestorben.

$ Aachdorf (A. Bonndorf ) , 30. Nov. Zum Bürgermeist»
unserer Gemeinde wurde der bisherige Ratschreiber Barchs
nahezu einstimmig gewählt .

□ Eundlingen , 30 . Nov. Immer noch werden unsere 6b
flügelhöse durch einen nächtlichen Raub « gelichtet. So kaum
erst in einer der letzten Nächte aus einem Geflügelhofe Ä
Stück Hühner abhanden . Wie schon früher gemeldet, schei»
der Dieb ein abgerichteter Hund zu sein.

$, Krozingen (21. Staufen ) , 30. Nov. An der außerhalb
Krozingen gelegenen Kalibohrungsstelle ist man wieder wir
im Sommer auf eine warme Quelle gestoßen . Das Wasser
trat am Dienstag mit einem kolossalen Druck auf und
sprudelte in einer Höhe von 4—5 Metern . Der Eeschnun
des Wassers ist angenehm salzig, ähnlich dem Mineralwasser
Man nimmt an , daß das Erscheinen der starken Quelle mit
dem kürzlichen Erdbeben zusammenhängt . Im Sommer bs,
Js . versiegte die Quelle nach etwa 14 Tagen .

ctz Zell i. SB., 30. Nov. Kürzlich meldete die „Bolksw.̂
daß der Prokurist Heck oer mechanischen Weberei hier , nadj
Unterschlagung von 300 000 Mark flüchtig gegangen sein soll.
Wie man hört , ist Heck seit einigen Tagen tatsächlich ver>
schwunden , es soll sich jedoch nicht um Unterschlagungen , fon
dern um unglückliche Spekulationen handeln , die er woh
mehr im Interesse seiner Firma unternahm und aus denn
den Beteiligten aller Wahrscheinlichkeit nach erhebliche Bev
luste erwachsen .

) ( Stockach, 30. Nov. Don dem Kirchturm wurden ick
Glocken, sowie die Uhr heruntergeholt . Die durch das Erdbeb«
gesprungenen Mauern an der Turmkuppel werden vorerst du«
Eisenspangen zusammengchalten werden , um weiteres Spring«
zu verhüten .

* Meßkirch , 30. Nov. In einer Versammlung des liberale»
Vereins wurde die von liberaler Seite erfolgte Anfechtung d«
Eemeinderatswaht gebilligt . Die Gründe der Anfechtung stütze»
sich auf Wahlbeeinflussun gen vonseiten der Zentrums .

Zur HilfstStrgkeit im Tauberqrunv -
A Tauberbischossheim, 30 . Rov . Der Hilfsauchchutz für

WasserÜeschädigten des Taubergrundes entfaltete bis heute eine reiche
Tätigkeit . Bei der Undankbarkeit der Aufgabe gebührt ihm für fei«
uneigennütziges Bemühen Anerkennung und Dank, umsomehr ab
Stimmen der Unzufriedenheit schon laut geworden sind und he>ck
noch nicht verstummen wollen . Es widerstrebt uns daher auch , dich
wtederzugeben. Auf der anderen Seite aber sind die Gabe« der fir
die vom Unglück Betroffenen so reichlich geflossen , daß die Geber cmc
einen Anspruch darauf haben , unterrichtet zu werden , wie ihre Gells
verwendet wurden und wie man im Taubergrund darüber denkt.

Der Hilfsausschuß hat jeweils nach seinen Beschlüssen einen Uck
gehaltenen Bericht an den „Taüber - und Frankenboten " gesandt ; ob

direkt >

eins»
itet

- f

ffbilli
fassen . .

-
Du

uff üb«
- nicht ®
«i erm
fett fin
fern Ix
m B
ctn Jni
itlsschu
Direkt»
brauftr
ztichnis
ggjtftt
die Au
ßiitzuns
iiu Skr
Lnschul
tzarübei

De
lichkeit
0taube ,
«iirde,
di« wi
gleich -
selbstlol

)-(
Zwtii
sie die
teilte :
gelegen
ziopf
des Kn
Sonic
Künste
Minist «
imd soz
Schof
Lasidw
Abg. §
haup !
(ntl.) ;
imd §
kammei
1F V .
bahnst?
kredite
üachwe

dir

den Mut , ehrlich mit mir zu sprechen -
Minister !"

- oder wenigstens mit dem

Albrecht-Ernst erhebt sich rasch, nickt mit dem Kopfe, drückt
seinem Vater . Er selbst sucht Herrn von Rellenthin auf . —

„Luftveränderung ist mir von meinem hohen Vater an-
bsfohlen worden !"

Erstaunt sieht ihn der Adjutant an . Halb bitter , halb freudig
haben die Worte des Erbp inzen geklungen.

„Nach Klosterfeld soll ich — und Sie mich begleiten ! — Ja ,was haben Sie denn , Sie machen ja ein Leichenbittergesicht?"
«Ich glaube wirklich — ich bin hier — momentan — unab¬

kömmlich," stotterte Rellenthin .
„Meinen Sie , wogen der Wirtschaft im Schlosse? — AchGott , sehen Sie mich doch nicht so erstaunt an , lieber Freund , daßkein Zug in der ganzen Gesellschaft ist, wissen Sie natürlich so

gut wie ich ? Offen gestanden, Hab' mich gewundert , daß Sie noch
nicht einmal dazwischen gefahren sind !"

„Es ist nickst meine Sache, mich in die Funktionen des Hof¬
marschalls zu mischen !"

Da schlägt der Erbprinz mit der Faust durch die Luft .
„Na . ja , ich werde ihn mir morgen einmal kaufen, solche

Wirtschaft ist ja unerhört . Denkt vielleicht der dicke Rosenau,weil mein Vater leidend ist, die Mäuse dürsten auf dem Tisch
rumtanzen ? Sehr deutlich werde ich werden — sehr deutlich!"'

„Lassen Sie das vorläufig , Albrecht-Ernst !"
„And warum ?"

,Rellenthin zuckte die Achseln , kein Wort ist aus ihm heraus -
zu bringen .

„Nein , nein, " brummt der Erbprinz wütend . „Ordnung will
1 ich haben , und wem es nicht patzt, der mag getrost seiner Wege
gehen."

„Ihrem hohen Vater werden aber dadurch Unannehmlich-
keiten bereitet ! — Hoheit siecht nicht gern neue Gesichter !"

Da läßt sich Albrecht-Ernst auf einen Stuhl fallen , lleberall
Ketten — überall ! Von freier , energischer SktätWna kannttiv e- te£s_

„Lieber Rellenthin , übermorgen fahren wir . schachteln uns
ein in Klosterfeld, ich mutz mein Gleichgewicht wieder haben —
mein Gleichgewicht !"

Der Adjutant schweigt , sr hat zu gehorchen — und wenn sich
der Erbprinz „einschachteln " will — um so besser ! —

(Fortsetzung folgt .)

Skizze» a«s dem Ernstfall.
Von v. B. (Nachdruck verboten . )

( Schlug. )
VHI . Maschinengewehr - Kompagnie vor !
Sengend heiß brennt die Sonne auf die eintönigen , aus¬

gedörrten Felder nieder , auf denen seit Morgengrauen die
Schlacht tobt .

Hinter dem weißblühenden Echlehdornbusch am Waldrck
steht der Oberst mit seinem Adjutanten . Das Eoerz-Elas am
Auge, beobachtet er die dünne Schützenlinie, die, kaum sichtbar ,vor ihm sich vom Erdboden abhebt . Ununterbrochen tönt das
Knattern des Eewrhrfeuers . Bald müder werdend , bald sich
steigernd, aber ununterbrochen , beinahe ermüdend eintönig .
Hier und da bei den Schützen sieht man am Aufspritzen des
Sandes das Einschlagen des Geschosses.

„Bitte den Führer der Maschinengewehr-Kompagnie zu
mir !" unterbricht der Befehl des Kommandanten das
Schweigen.

Aus einer kleinen Gruppe von Offizieren , die einige
Schritte zurück im Walde , eines Befehls harrend , stehen , tritt
der Hauptmann neben den Oberst.

Hand am Helm. Die Sporen klirren . „Gehormst zur Stelle .
"

„Sehen Sie halblinks die Pappelreihe ? — Dort , etwa
100 Meter vor der Mitte der feindliche rechte Flügel . ■ Unsere
Schützen kommen nicht recht vorwärts . — Nehmen Sie den
feindlichen rechten Flügel unter Feuer und unterstützen Sie

. das Vorgehen des Regiments . — Bitte zu wiederholen ! - . . ,mvt »» t Vxuie &£* “

„Die Kompagnie rückt gedeckt hinter Höhe 201 . Ich werd«
dort sein . Bitte den Befehl zur Kompagnie bringen . — Eil«
Feldwebel mitreiten !"

Im Galopp war der Leutnant abgeritten , um dis hinter
dem Walde auf der Straße haltende Truppe an den befohlener
Platz zu führen.

Tick — Tick — Tack — Tack — plapperte unterdessen d«
Schützenfeuer weiter , man hörte kaum oder bemerkte es kaa»
mehr. . .Vom Waldrande aus sah dix Landschaft ganz wie in Fnk-
denszeiten aus . Die grelle Sonne , die heiße Lust legten sich ie»
klemmend und ermüdend auf die Glieder .

„Peng " — schlug ein Ceschoß gegen einen Baum und w
den Adjutanten aus seinen Gedanken. Wieder das alte Bill,
seit heute Morgen . — Es ging und ging nicht voran .

„Da , Herr Oberst, unten auf der Wiese die beiden Reiter
Der Führer der Maschinengewehr-Kompagnie erkundete ebe»
die Stellung .

"
Der Führer galoppierte im Grunde entlang . Am Abha«

des Hügels springt er wie der Blitz aus dem Sattel , die Züge
dem Unteroffizier hinwerfend und mit ein paar Sprüngen ei»
er den Hügel hinauf . Erst schnell, dann vorsichtig, gebückt, dir
letzten 10 Meter auf dem Bauche. Wie ein Indianer .

Das hohe Korn deckt ihn ganz . Sein Auge leuchtet,Muskel ist gespannt ; jeder Nerv bebt . Auf 800 Meter vor ih«
liegt die feindliche Linie . Eine lange , dichte Schützenlinie. 2P
dem Glase kann man die Gesichter erkennen.

Wenns nur schon losgehen konnte, jede Minute ist kostba^
„Fuchs, zeig '

, was in dir steckt." Schenkel ran . Die Erde flies>
nur so. Vorwärts , der Kompagnie entgegen.

Da kommt sie angettabt . Immer im Grunde aedeckt. Dll
braven Oldenburger legen sich fest ins Geschirr in dem tief**
Sandboden . Wie daheim auf dem Exerzierplatz wird gehalte»-

Ein zweiter Wink und die Maschinengewehre sind
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CJett oder indirekt entzieht sich unserer Kenntnis . Es geschah dies
Wenfalls in der Annahme , das; dieser in der Presse allgemein ver¬
tatet wurde . Dies ist aber nur teilweise geschehen. Da der Aus-

Lf zur Unterstützung in allen größeren Blättern bereitwilligst aus-

JSjujLtnen war und Sammelstellen von ihnen errichtet wurden , wäre

« billig gewesen , diesen Blattern stets einen Bericht zugehen zu
Men , damit die Geber davon unmittelbar Kenntnis erhalten hätten .
*

£ {e Gelder wurden teilweise zum Ankauf von Heu verwendet ,
über die erste Not hinwcgzuhelfen , da wollen nun die Stimmen

ütcht verschwinden, die behaupten , daß auch solche Landwirte Heu
«i ermäßigtem Preise erhalten hätten , die gar nicht beschädigt wor -

&*it find . Diese Stimmen find doch sicher auch bis zu den Mitglic -
»eln der Hilfsausschuffes gedrungen . Hat man sich öffentlich gegen
Me Behauptungen gewendet und sie widerlegt ? Die Geber hätten
ein Interesse daran , dies zu erfahren ! Weiter wird gesagt, der Hilfs -

«usschuß habe das Lagerhaus Tauberbischofsheim , speziell die Herren
Direktoren derselben, Anuiser und Hopf, mit der Verteilung des Heus
brauftragt und diese wieder einen hiesigen Landwirt , sodatz ein Ver¬

zeichnis über die Namen der Empfänger und dem Umfang der Liebes -
Jafon für die einzelnen heute nur schwer noch aufzustellcn sei . Ja ,
die Aufwendungen für Heu seien so groß gewesen , daß die Unter -
«Mimg in Geld gar klein ausfallen müsse und es fraglich sei, ob dies
jm Sinne der Spender läge ! Ist der Hilfsausschuß diesen schweren
Anschuldigungen nicht dadurch entgegengetreten , daß er eine Liste
darüber veröffentlichte?

Der Hilfsausschuß wird wohl mit seinem Berichte an die Oeffent-
tichkeit warten wollen, bis zum Abschluß seiner Tätigkeit . Wir

glauben aber, daß er der Allgemeinheit einen besseren Dienst erweisen
mürbe, wenn er Entstellungen über die Verwendung der Gaben , als
di« wir die umlaufenden Gerüchte einstweilen ansehen müssen , so¬
gleich entgegentrete . Allein schon die Pflicht zur Erhaltung des
selbstlosen Gebens bei kommenden Katastrophen man versucht.

Mom badischen Kandtag .
) .( Karlsruhe , 30 . Nov . Die BudgetkomMission der

Zweiten Kammer hielt ' heute nachmittag eine Sitzung ab , in der
sie die Referate über den Staats voran schlag wie folgt ver¬
teilte : Staatsministerium und Ministerium der auswärtigen An¬
gelegenheiten Abg . Nenwirth (natl .) ; Justiz : Rechtspflege Abg.
Kopf (Ztr . ) ; Strafanstalten Mg . Tr . Frank (So ; .) ; Ministerium
des Kultus »nb Unterrichts : Kultus , Hoch - und Mittelschulen Abg.
König (natl .) ; Volksschnlen Abg. Kolb (Soz .) ; Wissenschaft und
Künste Abg . Vogel - Mannheim (F . V.) ; Ministerium des Innern :
Ministerium Abg . S chmidt - Bretten (kons . ) ; Gewerbeinspektion
,md soziale Gesetze Abg. Wil li (soz.) ; Heil- und Pflegeanstalten Abg.
Schofer (Ztr .) : Statistik und Gewerbe Abg . Neu haus (Ztr ) ;
Landwirtschaft Abg . Schüler (Ztr .) ; Wasser- und Straßenbau
Abg. Blümel (Ztr . ) ; Finanzministerium , Ministerium Abg . Weiß -
haupt -Pfullendorf (Ztr .) ; Forst - und Domänen Abg . Rebmann
(ntl.) ; Münz- ltjib Salineverwaltung Abg . Schwall (So ; .) ; Zoll -
nnb Steuerverwaltung Abg . Süßkind (Soz .) ; Oberrechnmigs -
ttmmer Abg . Nenhaus / Ztr .) ; Eisenbahnbetrieb Abg . Hummel ,

.iF V .) ; Eisenbahnbau Abg. Pfefferle (ntl .). Ueber die Eisen-
bahnschuldentilgungskasse, das Finanzgesetz nnd die Administrativ¬
kredite berichtet Abg. Rebmann (natl .) nnd über die Rechnungs -
iiachweisuugeii Abg . Kolb (Soz .).

Die StatSveve des Finanzministers.
ö” Aarksrnh «, 1 . Dez. Der neue Finanzminister hielt gestern

sein erstes Debüt . Er sprach , seit er fein Amt airgetrete» , erstmals
vor der zweiten Kammer und zwar aus einem äußerst wichtigen An¬
lasse. Er hatte dem Landtage den Staatsvoranschlag für die Jahre
3912 13 vorznlegen. Nach einer alten Hebung, die feste Tradition
geworden ist, wird die Einbringnirg des Staatsvorauschlages stets
ücit einem längeren Expose des Ministers der Finanzen begleite!.
Diese Darleguugeu des Leiters unserer Fiiranzverwaltmig sind nicht
unwichtig , denn ihr Gruudmotiv ist jederzeit darauf angelegt , eine
eingehende Darstellung der Finanzlage unseres Staatshaushalts zu
geben nnd die Richtlinien für die Finanzpolitik der badischen Re¬
gierung anzudeuteu .

Wirft man einen Rückblick auf die früheren Jahre und erinnert
3uau sich der Budgetbetrachtungen des Finanzministers Becker und
seines Amtsnachfolgers Dr . Honsell , dann wird auch die Er -
imiermig geweckt an die trüben Schilderungen der Finanzverhältuisse
imseres Landes , die mit der Zeit einen gewissen Pessimismus in der
Beurteilung der Lage Hervorrufen mußten und den Gedanken anf-
kouiiüeil ließen , als ob es unmöglich wäre , die finanziellen Verhält¬
nisse des badische » Staates in , absehbarer Zeit in gesunde und sichere
Bahnen zn lenken . Diesem bedrückenden Gefühle hat der neue Finanz -
ministcr Rheinboldt ein rasches und auch ein erfreuliches Ende be¬
reitet durch seinenVortrag in der hentigen Sitzung der zweiten Kammer.
Er sah. wie aus seinen Ausführungen hervorging , den Dingen auch
ernst ins Gesicht nnd er verkannte auch keineswegs, daß unsere Finanz¬
lage keine günstige ist, aber eines konnte er bei alldem mit Bestimmt¬
heit feststellen , daß Misere finanziellen Verhältnisse durchaus gesunde
imd und daß es uns gerade dadurch möglich war , den bisherigen
Schwierigkeiten gegenüber Stand zu halten . Er nnterließ es auch ,
eine Tatsache, durch die er sich von feinen Amtsvorgängern recht

„Die Herren Offiziere mit mir vor . — Die Kompagnie
nimmt die Schützen von dem hohen Baum bis zu dem grünen
Feld unter Feuer . — Visier 800 . — Ich gebe das Zeichen zur
Feuereröffnung . Sehen die Herren ? — Ist wohl klar ? "

Ein Zeichen des Führers , und die 6 Gewehre werden in
Stellung gebracht. Ganz vorsichtig , lautlos , auf dem Bauche
kriechend schieben die Schützen die Maschinengewehre in dem
Kornfeld an den Höhenrücken heran , vorsichtia . aanz vorsichtig .
Ein kurzer Blick der Richtschützen , und blitzschnell werden die
sechs todbringenden Maschinen eingerichtet . Sechs Hände heben
sich , um dem Führer die Feuerbereitschaft zu melden . —

Der Führer steht alles . Seine Augen blicken stahlhart .
Müde knattert das Feuer der Schützen, beinahe langweilig ,

erdrückend eintönig . Der Feind ahnt nichts von dem neuen
Feind . -

Da , ein schriller Pfiff ?
Die Hölle scheint plötzlich losgelassen . Dis sechs Gewehre

haben ihr mörderisches Feuer eröffnet . Ohne Pause , mit einer
rasenden Schnelligkeit und Gleichmäßigkeit rast die Bleisaat
durch die Luft .

Es ist ein Pfeifen und Zischen und Heulen , ein Rattern
und Surren und Knattern , daß einem schier die Sinne vergehen .

Die Lust zittert und vibriert . 3000 Geschosse prasseln in
einer Minute nieder in die Reihen des Gegners .

Die Richtschützen sehen die schreckliche Wirkung ihres
Feuers . Der Sand zischt wie mit einer Spritze aufgevcitscht in
die Höhe. Man ) ackert wie mit einer Mähmaschine die Linie
des Feindes ab.

Jeder Widerstand ist zwecklos. Der Tod hat seine am
besten arbeitende Maschine angesetzt. Sie arbeitet gründlich .

Was fliehen will , bricht zusammen . Das knattert unerbitt¬
lich weiter . Der Flügel des Feindes wird buchstäblich ver¬
nichtet. Eine ungeschickt eingesetzte Reserve erleidet das gleiche
Schicksal .

Wie von einem Banne erlöst, brich t die eigene Infanterie

angenehm unterschied , grau in grau zu malen nnd unsere Finanz -
Verhältnisse schlimmer darznstellen, als sie es in der Tat sind .

Wenn wir das Fazit ans seinem gestrigen Fi na uzexpose
ziehen, so dürfen wir zu der Auffassung gelangen , daß er von dem
ernsten Wille» beseelt ist, gesunde Verhältnisse in Badens Finanzen
jn schaffen und daß ihm bei dem Weg . den ec für dieses Ziel
bezeichnet hat . der Erfolg kaum fehlen dürfte . Er hat auch das
richtige Maß von B . rständuis , das für die Anfgaben und
Wünsche , welche au die Staatsverwaltung herantreteu nnd die
Rücksichten , die von ihr genommen werden müssen . Er wird auch
bereit sein, allem mit einer wohlwollenden Prüfung zu be¬
gegne» , ohne aber dabei . zu vergessen , daß neben den
Beamten noch weite Kreise

' unseres ' Volkes ans die Fürsorge nnd
Fördermig durch die Regierung Anspruch haben und daß in der
Abwägung all der in Betracht kommenden Jutercssen der verschiedenen
Berufs - und ErwerbHweige unserer Bevölkerung , ein gerechter Ans -
gleich geschaffen werden niuß . Um so leichter wird man zu diesem
Ausgleich kommen , je besser die Regierung die finanzielle Lage der
Staatsverwaltung zu gestalte» vermag . Daß diese Besserung be-
gonnen har und daß man sie bei den von deni Minister bezeichnet «»
Grundsätzen seiner Finanzpolitik zn dauernden zn wandeln vermag ,
dafür sprechen die heutigen Ausführungen des Ministers vor der
badischen Volksvertretung . Er bat sie am Schluffe seiner Rede um
ihre verständnisvolle und wohlwollende Unterstützung zur Erreichung
der ihm erstrebenswerten Ziele. Wir dürfen anuehmen , daß cS ihm
an dieser Unterstützung nicht fehlen wird.

Aus der Aresiden;.
Karlsruhe , 1 . Dezember.

8 Hofber '
rcht. Der Großherzog empfing gestern vormittag

den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung . Nachmittags
folgte der Vortrag des Geheimen Rates Dr . Freiherrn von
Babo .

<3 Der Weihnachtsverkauf für Innere Mission findet diesmal eine
Woche später als gewöhnlich statt , am 8. und (5. Dezember, Dienstag
und Mittwoch nächster Woche . Da er dadurch näher an Weihnachten
heranrückt, ist zu hoffen, daß er freudiger und zahlreicher zum Ein¬
kauf der Weihnachtsgeschenke benützt wird . Umsomehr , als auf diese
Weise Gelegenheit gegeben ist, mit dem Einkauf zugleich ein gutes
Werk zu tun . Denn der Ertrag des Verkaufs kommt der Stadt¬
mission und den mit ihr verbundenen Vereinen zu gut . Die evang .
Stadtmission , 1882 von dem jetzigen Geh . Konsistorialrat Kayser ge¬
gründet , tritt nun schon seit bald 3V Jahren ihre segensreiche Arbeit
durch leibliche und geistliche Fürsorge besonders für die ärmere Be¬
völkerung unserer Stadt in Armenpflege, Jugendpflege , Kranken¬
pflege, Seelsorge . Trinkerrettungsarbeit , Fürsorge für Verirrte und
Verwahrloste rc . Außer dem Stadtmissionsinspektor stehen noch sieden
männliche und drei weibliche Kräfte als Stadtmissionare , Kranken¬
pfleger, Gemeinde- und Anstaltsschwestern im Dienst des Unterneh¬
mens in seinen verschiedenen Zweigen . Man kann sich wohl denken,
wie schweres ist, in diesen teuren Zeiten solch ein Werk über Wasser
zu halten und doch ist es gerade in solchen Zeiten doppelt nötig . Möge
darum auch diesmal durch den Ertrag des Verkaufes ihm die nötige
Hilfe werden . Gaben dafür werden noch bis 4. Dezember im Büro ,
Kreuzstraße 28, angenommen.

ln Arbeitszeit und Arbeitsleistung . Zu der viel erörterten Frage ,
ob auch bei einer Verkürzung der Arbeitszeit die Arbeitsleistung die
gleiche bleibe oder nicht, äußett sich in dem letzten Jahresbericht der
preußischen Gewerbeauffichtsbeamten für 1910 der Eewerberat für
den Regierungsbezirk Köln . Er schreibt hier : Der durch die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit hervorgerufene Rückgang der Arbeitsleistung
kann in der Textilindustrie nur zum Teil durch angestrengte Arbeit
ausgeglichen werden , da diese durch den Gang der Maschine beschränkt
wird . Die Tätigkeit kann jedoch in der kürzeren Arbeitszeit mit grö¬
ßerer Sorgfalt ausgeübt werden, wodurch zweifellos nicht nur bessere ,
sondern auch mehr Arbeit geleistet wird . Man wird im allgemeinen
nicht fehl gehen, wenn man annimmt , daß der Produktionsausfall
nicht unmittelbar der verminderten Arbeitszeit entspricht, sondern
daß er bei einer Verkürzung der Schichr um den zehnten Teil noch
wett unter dem zwanzigsten Teil der Tagesleistung bleibt . Es wäre
nicht richtig, wenn die Verminderung der Rentabilität ebenso hoch
geschätzt würde , da zu berücksichtigen ist , daß die Kosten des Kraft¬
bedarfs , der Beleuchtung ic. oerhältnismäfiig stark vermindern . Einer
der tüchtigsten Großindusttiellen hält es für nicht ausgeschlossen, daß
er künftig aus ähnlichen Erwägungen mit der Arbeitszeit noch «»eiter
heruntergehen würde . Jedenfalls beweist diese Aeußerung das
eine, daß mit der Verkürzung der Arbeitszeit ein Rückgang der
Arbeitsleistung in keiner Weise verbunden zu sein braucht .

D Kolosseum. Heute beginnt ein vollständig neues Programm .
Die einzelnen Kunstkräfte sind aus dem Inserat von heute ersichtlich.
Morgen , Samstag , den 2. Dezember findet Vorstellung statt . Am
Sonntag sind zwei Vorstellungen, um 4 und 8 Uhr .

8 Merkwürdige Entdeckungen . Bei der Durchsuchung des Ruckjacks
eines wegen Bettels Festgenommenen, kam ein schwerer Leuchter aus
Messing zum Vorschein . Der Bettler will den Leuchter samt einem
Paar gut erhaltenen Schuhen» welche er am Fuße trägt , auf einem
Schutthaufen bei Rastatt gefunden haben . Die Gegenstände dürften
von einem auswätts verübten Diebstahle herrühren . — Reben der

in langen Linien vor , hei , da lacht einem wild das Herz im
Leibe , bei solcher Musik ! Und vorwärts stürzen sich die
Schützen, um dem Gegner mit dem blanken Bajonett zu Leibe
zu gehen.

Auf einen Wink des Hauptmanns schweigt das Feuer der
Maschinengewehr -Kompagnie mit einem Ruck .

Totenstille , wo eben noch der Lärm des Feuers getobt hat .
Kein Laut mehr. Rur aus den Maschinengewehren steigt

zischend weißer Dampf , wie heißer Atem .
Nichts rührt sich in dem ernsten Gesicht des Hauptmanns .
Er hat seinen Auftrag erfüllt .

Aus dem gewerblichen Ueve«.
p= Berlin , 1. Dez . (Tel .) Die vereinigten Buchdruckerei¬

besitzer erklären , zum Ausgleich der erhöhten Löhne , sowie der
fortdauernd gesteigerten Materialkosten die Druckpreise ab
1. Januar um 10 Prozent erhöhen zu müssen.

M Paris , 30 . Nov . Der Chauffeurstreik dauert an .
Trupps von Stteikenden durchziehen die Straßen und for¬
dern von den Führern der im Betriebe befindlichen Kraft¬
wagen die Karte des Streik -Komitees , die ihnen Fahr¬
erlaubnis gibt , zur Einsicht. Drei Chauffeure weigerten sich,
die Karte zu zeigen und wurden halb tot geprügelt und
ihre Wage « schwer beschädigt. Der Streik wird voraussicht¬
lich noch längere Zeit dauern , da die Gesellschaften nicht
nachgeben wollen .
Die « »ssperrmtg in der Berliner Metallindustrie .

— Berlin , 30. Nov . (Tel .) Heute nachmittag wurde von
der Versammlung der Former über die Vereinbarung zwischen
Arbeitgeber « und Arbeitnehmer « im Metallgewerb « beraten
und die Annahme eines Bergleiches mit überwiegender Mehr¬
heit abgelehnt und der Verband der Berl -iner Metallindustriel -
len hiervon in Kenntnis gefetzt . Damit tritt die Aussperrung
von morgen ab in Kraft , Die Arbertzr haben Mar beWlogen ,

Einfriedigung der ehem . Ackerbauschule wurden 8 neue KLchenhand»
tücher in Papier verpackt und mit Laub zugedeckt, aufgefunden . Da
die Umhüllung größtenteils verwittert und di« Handtücher teils durch¬
näßt waren , dürste das Paket schon vor längerer Zeit dort verborgen
worden sein und die Handtücher ebenfalls auf einen Diebstahl zurück- .
zuführen sein.

Aus den Nachbarlandern .
---- Straßburg , 30 . Nov . Die „Straßburger Post " be¬

richtet aus Hayingen über eine seltsame menschliche Miß¬
geburt . Eine Frau hatte am Samstag einem Kinde das
Leben geschenkt , das keine. Augen hat. Augenhöhlen und
Augenbrauen sind gleichfalls nicht vorhanden . Der obere
Teil des . Kopses ist vollständig rund. Ein zu Rate gezogener
Spezialist stellte fest , daß das bedauernswerte Wesen lebens¬
fähig ist . Die Eltern sind darüber in hellster Verzweiflung .

— Metz, 30 . Nov . Im benachbarten Pierrevilliers wurde
der reiche Privatier Eurlpart in der letzten Nacht von einem
Unbekannten ermordet. Der Täter suchte vergeblich den
Eeldschrank zu öffnen . Die Metzer Polizei hat angeblich
bereits die Spur des Mörders entdeckt. (Beil . Tgbl .)

Vermischtes .
— Berlin , 30 . Nov. (Tel .) In der heutigen Nachmittagsziehung

der Königl . Preuh . Klassenlotterie sielen 10 000 M. auf Nr . 28342,
5000 auf Nr . 8595, 10000 M auf Nr . 11822, 109947 , 5000 <4 auf
19309 , 170327 . '

^ Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Fast eine Stunde lang find
gestern mittag , wie der „Lokalanz." berichtet, auf den Post¬
scheckämtern und der Reichsbank keine größere« Auszahlungen
gemacht worden , da wegen unvorhergesehener Abhebung großer
Summen der Barvorrat erschöpft war . Große Firmen hatten
zusammen viele Millionen abgehoben. Neue Geldvorräte muß¬
ten erst aus den unterirdischen Treflors geholt werden .

hd Berlin , 30. Nov. (Tel .) Heute mittag kurz nach 12 Uhr brach
im Schacht der im Bau befindlichen Strecke der Untergrundbahn
unter der Spree an der Stralauerstraße ein Wasserrohr , das die Kon-
dens -Masser der Berliner Elektrizitätswerke abführt und Lber-
fchwemmte in wenigen Minuten die Baugrube zwischen der Stra -
lauerstraße und der Spree am Berliner Ufer. Die Arbeiter konnten
sich rechtzeitig rette«.

— Berlin , 1 . Dez . (Tel .) In dem Konkurs der alte » Berliner
Bank von Hermann Paasch, dessen Inhaber am 21 . Oktober starb » ist
man Depotunterschlagungen in Höhe von über Svv 000 Mark auf die
Spur gekommen. Gegen den Sohn des Defraudanten , Erich Paaschs
wurde von den Gläubigern Strafanttag gestellt. Paasch hätte in
Berlin mehrere industrielle Unternehmungen und eine Misstonsgesell -
schaft , die bei ihm Kapitalien bis zu IW 000 Mark investtert hatten ^
sowie einige Gutsbesitzer und Kaufleute aus der Provinz als Kunden .
Wie sich herausgestellt hat , spekuliert« Paasch an der Londoner Börse
in amerikanischen und chinesischen Werten . Auch die großen Einlagen
seines Bruders und seiner Schwester hat er bei den Spekulationen ,
verloren .

!— Berlin . 30 . Nov . (Tel .) Der „Berliner Lokalanzeiger "

meldet aus Eolzow : Die Familie des erkrankten Weichenstellers
Krause , Mann , Frau und zwei Kinder , wurden bewußtlos in -

ihren Betten aufgefunden . Die Wohnung war total verqualmt ,
da alle Pettoleumlampen ohne Zylinder brannten und dem
Koksofen giftige Gase entströmten . Dem Manne waren Beine
und Hände gefesselt. Alle vier liegen bedenklich darnieder .

— Dortmund , 30 . Nov. Der heute vor der Strafkammer an¬
stehende dritte Ohmprozeß, in welchem sich außer Ohm Direttor Quantz ,
Direktor Dr . Nolden sowie der frühere Stadtrat Architekt Akaiwsg
wegen der Vorgänge bei der Gründung der Frankfurter Gummiwerke ^
Att .- Ees. in Frankfurt a . M . verantworten sollten, wurde aus gleichen
Gründen wie der Alemanniaprozeß vertagt . Sämtliche in Sachen
der Niederdeutschen Bank anstehenden Prozesse gelangen demnächst
gemeinsam zur Aburteilung .

— Augsburg , 30. Nov. (Tel .) Die geschiedene Prostttuierte
Fischer wurde heute morgen mit eingeschlagenem Schädel in ihrer
Wohnung aufgefunden. Es liegt Mord vor.

c--- Paris , 30 . Nov . (Tel .) Der „Berliner Lokalanzeiger "

meldet von hier : Die Versteigerung der Juwele « Abdul
Kamids ergab bis jetzt 5 Millionen Frank». Sie wird in der
nächsten Woche fortgesetzt; erst dann kommen die besonders wert¬
vollen Stücke zum Verkauf.

Vom Wetter.
= Berlin , 30. Nov . Heute vormittag lagerte ein unge¬

wöhnlich dichter Nebel über Berlin , der mittags seine größte
Stärke erreichte, fodaß völlige DunlelheU herrschte.

) : ( Halberstadt , 28. Nov . Der Oberharz und besonders
die Brockengegend tragen eine Schneedecke , die bereits dem
Wintersport zu Gute kommt. Auch die Wälder des Unter -
Harzes zeigen Rauhreif .

weiter zu verhandeln , doch haben die Arbeitgeber gemäß dem
gettoffenen Abkommen nunmehr die Aussperrung von 60 Proz .
der Arbeiter in die Wege geleitet . Von der Aussperrung wer¬
den an 70 000 Arbeiter betroffen werden.

— Berlin , 1. Dez. (Tel .) In der gestngen Formerversammlung
wurde der Einigungsvorschlag mit 1628 gegen 881 Stimmen abge-
lehnt . Bei de« gesttigen Rachmittags -Schichtmechsel der großen
Metallwerke traten bereits die erste« Anssperrmtge» ein. Die Firmen
entließe » alle zur Ablösung kommende « Arbeiter , so daß um S Uhr
nachmittags bereits 15 666 Mann feierte«. Ob die YOprozentige Aus¬
sperrung mtt dem Eeneralstteik beantwortet wird , ist noch nicht ent -
schkeden.

UnglückssaUe.
— Charlottenburg , 30 . Nov . (Tel .) Laut „Berliner Lo -'

kalanzeiger " explodierte in der elettrischen Kraftzentrale in der
Wilmersdorferstraße auf bis jetzt unaufgeklärte Weife ei«
Dampfkessel . Bon den beiden im Kesselraum befindlichen
Maschinisten wurde einer leicht verletzt, der andere von einem
Eisenstück am Kopfe getroffen und schwer verletzt.

, ~ Halle a. d. S ., 30. Nov . Heute mittag stürzten in der
Liebenauerstraße ein vierjähriges Mädchen und ein drei¬
jähriger Knabe beim Spielen vom Fenster aus dem 3. Stock auf
die Straße . Das Mädchsn war sofort tot , der Knabe liegt
hoffnungslos darnieder.

— Geestemünde , 30. Nov . (Tel .) Der englische Dampfer »11**
daunhor ", mit Baumwolle von Savannah nach Bremen be¬
stimmt , ist tt . „B . Z." bei dichtem Nebel an der Wesermündnng
gestrandet .

= Toulon , 30 . Nov . (Tel .) Durch sine Explosion auf dem
Dampfboot des Linienschiffs „Voltaire " ist ein Mann der Be¬
satzung getötet und mehrere schwer verletzt worden .

— Port Said , 30. Nov . (Tel .) Der brittsche Kreuzer »P «-
lerus " stieß im Suezkanal mtt einem mit vier Personen be¬
mannten Boot zusammen, das lt . „B . Z .

" sofort sank. Zwetz
Personen sind ertrunken.
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Letzte Telegramme
der ^Kadifchen Presse-.

----- Mosche« , 3V. Nov . Der Kaiser fuhr heute morgen
S Ahr im Automobil nach Zyrowa , wo er um % 10 Ahr ein¬
traf . Am 10 Ahr begann die Zagd im Gelände von Oleschk
in neun Treiben . Das Wetter ist ungünstig ; es herrscht
starker Nebel .

Le . Wilhelmshaven , 1 . Dez . (Priv .) In der neuen Wil¬
helmshaven « Spionageaffare ftnfc in den letzten Tagen
- re ; weitere Verhaftungen erfolgt. Es ist Lan¬
desverrat zugunsten einer Ueberseemacht (Eng¬
land ?) begangen worden . Es liegt ein vollendetes Verbrechen
vor .

S Berlin , 1. Dez. (Privattel .) Ein Wechsel aas de «
Statthalterposte « in Elsaß - Lothringen ist. wie der
„Börsen -Kurier " von sonst gut «nterrichteter Quelle erfährt , in den
erste» Monaten des nächste» Jahre » z» erwarten . Der Rücktritt des
bald 70jährigen Statthalters Graf « von Wedel käme nicht über¬
raschend. Schon vor Verabschiednng der neuen elsaß-lothringischen
V̂erfassung verlautete , daß im Statthalterpalais von Straßburg bald
ein neuer Man « einziehen würde- Für den Rücktritt Wedels find
wohl überwiegend persönlich« Gründe maßgebend . Ungewiß ist völlig,
wer Wedels Rachfolger sein dürste . Bei der ganzen Frage der Neu¬
besetzung ist aber jedenfalls im besonderen Matze mit den persönlich«»
Wünsche « des Kaiser » zu rechnen, dessen Wille sich hi« am Mer -
wenigsten beeinfluss« lass« wird .

----- Wie«, 1. Dez . Das Schwurgericht hak «ach mehr-
Kgiger Verhandlung den Tifchlergehilfe « Rjegus wegen
Mordversuchs » verübt (wahrend der Abgeordnetenhausfitzung)
gegen de» Jnstizminister , zu 7 Jahren schweren Kerkers ver -
« steilt .

---- Paris , 30. Nov. Die Kammer bewiMgte das Budget
des Ministeriums des Znneru , in dem u . a. 319186 Francs
für den Geheimfonds vorgesehen find. Wegen Beibehaltung

-dieses Fonds stellte Eaillanx die Vertrauensfrage .
— Paris » 1. Dez. Der Polizeiprüfett Lepine hat ans Anlaß der

Wahl « znm Senat , bei %enen et vielleicht als Kandidat austreten
wird , an die Zeitungen des Departements Loire einen Brief ge¬
richtet, in dem et die gegenwärtige politische Lage kritisiert . Es ist
wahrscheinlich, daß Ministerpräsident Eaillanx nunmehr von ihm Er¬
klärungen fordern und die Demission Lepine» annehmen wird , w« n
Lepine fie anbietet , um volle Handlungsfreiheit zu erhalten .

t= Lissabon, 30. Nov. Gestern begann unter zahlreich« Be¬
teiligung der Prozeß gegen eine große Anzahl von Personen , die
größtenteils in Oporto verhaftet »nd beschuldigt find , gegen di« Re¬
publik konspiriert zu haben. Der erste Angeklagte , Joaqnim Ahmida ,wurde zu sechs Jahr « EefSngni » und zehn Jahr « Deportation ver¬
urteilt mit d« Maßgabe , die Strafe eventuell vertauschen zu können
mit ein« solchen von zwanzig Jahren Deportation .

<= Stockholm . 30. Nov . Die Wahlen zur Ersten Kammer
find heute beendet worden . Die neue Kamm « besteht aus
87 Mitgliedern der Rechten , 51 Liberalen und 12 Sozialisten .
Die frühere Kammer bestand aus 116 Mitglied « « der Rech¬
ten , 30 Liberale « und 4 Sozialisten .

= Petersburg , 30. Nov . Das Rote Kreuz hat das Kriegsmini¬
sterium « sucht, eine Kommission einzusetzen zur PrSfung der bei der
deutsch« und öft« reichisch« Armee eingeführten scharf« spitzig«
Kugeln , damtt ihre Bedeutung vom Standpunkte der Feldchirurgie
und des Kriegssanitätswefms festgestellt werde, da sich die Kugel in¬
folge ihr « mangelnd « Stabilität während des Fluges umdrehe und
in der seitlichen Lage in den Körp« eindringe , so daß sie schwereWunden verursache.

t= s Kapstadt , 1. Dez . Die Vorlage d« Regierung betreffend
die Landesverteidigung stellt die Verpflichtung aller Bürger
zur Verteidigung fest. Die entsprechende Zahl wird jährlich
durch die Regierung bestimmt . Farbige find vom Waffendienst
ausgeschlossen. —

Die Herne StrafgefetziroveSe.
83 Berlin , 1. Dez. Im Reichstage hat gest« n eine aus Ber -

tran « smä «uer» sämtlich« Fraktionen gebildete freie Kommisfio« ge¬
tagt , «m zur klein« Etrafgesetznovelle Stellung zu nchmen, die bis
zur 3. Lesung gedieh« ist Bekanntlich find große Meinnngs -Ler -
schiedenheit« entstanden , namentlich durch die in zweiter Lesung be¬
schlossene Lex Wagner , die eine erhebliche B« schärfung der Straf «
für Beleidigung « durch die Presse Vorsicht. Man war sich klar
darüber , daß bei AufrechterHaltung dieser Bestimmung eine Ver¬
abschiedung d« Rovell « bei d« kurz bemessenen Frist , die der Reichs-

; tag noch beisammen ist, sehr zweifelhaft sein müßte . Cs soll deshalbder B « s«ch gemacht werden , die viel « vorteilhaft « Bestimmungender Novelle, üb« die man sich im allgemeinem einigte , unter Elimi¬
nierung d« strittig « Punkte zur B« abschiedung zu bringen . Die
Kommisfio« hat mehr« « Stunde » getagt , ohne daß eine vollständige
Einigung erzielt worden wäre . Jmm « hin bleibt die Möglichkeit be-

i steh« , daß fich noch eine Mehrhett für die Verabschiedung der erwähn¬ten Punkte bei Ausschaltung d« Lex Wagner , der verschärften Be¬
stimmungen üb« die Tierquälerei «nd der Aenderung d« Strafbestim¬
mungen üb« die Erpressung, wo es beim bisherigen Zustand bleiben
fall, zusamt»« find« wird .

Ei» Mi«isterbrief a» die bayerische Presse.
J ![ Münch« , l . Dez. (Privattel .) Minister Graf von Podewils

!hat an die Vorstände des Bayerisch« Landesverbandes des Reichs-
verbande, d« deutsch« Presse, sowie des Landeso « baud«s des lath .
Augnsttnus -Presseoereins gleichlautende Schreib« gerichtet, mit . dem

tErsnch« , d« Leite« der ihrem Einfluß zugänglichen Organe in
kollegialst« Weis, nahe zu leg« , im geg« settig« Einvernehmenall« Partetrichtnng « die Hereinziehung des Prinzregenten von
Bayer « in den Wahlkampf zu mtt -rlass« . Dieses Schreiben ist un-
gemöhulich und « klärt sich zunächst mtt d« Sorg » »« de« greis«Landesherr «, dann ab« auch au » der Art , mtt d« die Zentrums -

t presse täglich Artikel mtt d« Spitzmarkr „Set Prinzregent im Wahl -'kämpf" geb« cht hat .

Rücktritt des Sfterr . -nugar . « e» eralstabSchefs .
Wie», Sv. Nov. (Privattel .) D« Ehrf des GeueralstM » Frhr .

>* , - oetzendorf wurde heute fein« Stell« enthob« und wird zum
Armeeinspektor ernannt werden . Es miautet , daß dies auf ans -

jdrücklich« Wunsch des Graf« Aehrenthal geschieht , d« die Haltung
de» «ftneralstabschef» Jtali « gegenüb« mißbilligte . Die Nachricht
ist geeignet , große» Aufseh« zu erreg« , »nd träfe vielfach als der

MrSßt« Fehl « bezeichnet, den Graf Aehrenthal mach« konnte. Frhr .
f - Hoetzendorf war bekanntlich ein hervorragend« Bertranensmnnn
B«» Throufolger » und galt als et» vorzüglich« Militär : « stand~ ding » von jeher auf de« Standpunkt , doch « an Jtali « gegen-

»icht vorsichtig genug sei» könne. Klu . Ztg .
Wie», l, Dez. Zu« Nachfolg« de» zurückgetteteu«.

Uheß » der öfierreichffch-vngarifchea Generalstab « von Hötzen--

Z« de« Marottoverträse ».
dä Berlin , L Dez. Gestern hat man fich im Reichstage dahin ver¬

ständigt, daß die Marokko-Debatte für nächst « Dienstag auf die
Tagesordnung gesetzt werden soll. Es ist jetzt besttmmt , daß für die
Konservattv « nicht Herr von Heydebrand , sond« n Graf Westarp
sprechen wird . Für die Rattonalliberalen wird wird « Herr Basser¬
mann» für das Zentrum Freiherr von Hertling sprechen . Ueber die
Frage , ob man fich ans kurze Erklärungen beschränken soll od« ob di«
auswärtige Polittk breit und ausMrlich zu behandeln sei, werd«
die Fraktionen fich erst in de« nächsten Tagen schlüssig werden.

---- Pari », 30. Nov . Die Beratung des deutsch-franzöfi
schen Abkommen » dürste frühestens am 11. Dezember be¬
ginnen , da , wie parlamentarische Kreise annehmen , die
Budgetberatung « nicht vor dem 9. Dezember beendet sein
werden .

- - Paris , SV. Nov. Der Depntterte Luei« Hubert hat dem
Ministerpräsident « mitgeteilt , er beabsichtige, die von ihm gegeb« e
Anregung , über das franzöfifch -dentsch« Abkommen ohne Debatte ab¬
zustimmen und dasselbe « ft bei der Interpellation über die a«»-
wärtige Politik zu « örte« , in Form einer Resolution vorzubringen .
Der Ministerpräsident hat fich die Stellungnahme zu dieser An¬
regung bis nach Rücksprache mtt den übrigen Ministem Vorbehalten.

----- London , 1. Dez. Das Reutersche Bureau erfährt von
hoher Stelle , es sei nicht wahr , daß die britische Regierung
der spauische« ihren Widerstand gegen die Abtretung der
spauischea Kolouie Rio Muui oder von Fernando Po an
irgend eine stemde Macht (gemeint ist Deutschland . D . Red .)
zur Kenntnis gebracht habe . Es habe keine Mitteilung über
diesen Gegenstand zwischen d« englischen Regierung und
irgend einer stemden Regierung stattgefunden .

--- Tasatlav « . 1. Dez . Der deutsche Kreuz « »Berlin "
ist aus der Fahtt von Agadir gestern hier eingettoffen und
wird nach 2 tägigem Aufenthalte nach Tanger westergehen .

Deutschland und England .
t=t London, 1. Dez. Ein Mitglied des Kabinetts , der General -

posimeifter Herberi Samuel , hielt in Bartley eine Red«, in der er
die Hoffnung aussprach, daß die Rede Ereys zur Herbeifühmng beste»
r« Beziehungen zwischen England und der groß« Ration j« seitr der
Nordsee beitrag « werde. Das sei d« Wunsch und die Sefinnnng du
Stegittnttg »

] ! [ London, 1 Dez. (Privattel .) Zu d« Nachricht, daß die
Aufnahme einer großen englische « Anleihe für di «
Flott « beabfichttgt sei, verzeichnet die . Pall MM Gazette" das Ge¬
rücht, daß es sich um einen BetragoonmindeftenskOOMil «
lionenMark handelt . In wohlinformierten Kreisen erklärt man
es für äußerst wahrscheinlich. Auch sei Grund zu der Annahme , daß
die Anleih« dies« Betrag überschreit« dürste . Sie werde natürlich
als Zuschlag zu dem jährlich « Flott « etat ausgenommen werden. Die
Bottett « d« Anleihe seien doppelter Natur , nämlich moralisch« und
materiell « . Da in Deutschland eine große Kampagne für Ver¬
mehrung der Flotte getrieben werde, so sei es nöttg gewesen, daß Eng¬
land entschloss« sei, den Maßftab für zwei Kiele Mg« «in « zu
wahren . Sodann sei die Beschaffung hinreichend« Docks für Dread «
noughts ein wichtiges Erfordernis , für den ein « heblich« Teil d«
Anleihe verwendet werd« soll.

Die Unruhe« in China .
t = Peking . 30 . Nov . (Tel .) Nach Konsularberichten aus

Swetschuau vom 29. November haben die Kaiserliche «
die Aufstaudische « am 27. November bei Riugyue « in
einu regelrechten Schlacht besiegt . Die Missionare
find «»beschädigt gebliebe « und nicht bedroht .

t= Peking . 30. Nov . (Reuter .) Konsularmeldungen aus
Hanka « besagen , daß die Verhandlungen zwi scheu
de « Kaiserlichen and de « Reuolutiouäre «
noch andaueru . Die Revoluttouäre bemühen fich, die
Hilfe der stemde « Konsul « und der Mariuebehörden zu ge»
winnpn .

3 London. 1. Dez . (Privattel .) „Daily Telegraph " mel¬
det aus Peking : Im euglischeu Konsulat ist ein Telegramm
eingelaufen , ba | in Ki « g - Z » an - F « eine revolutio¬
näre Erhebung ausgebrochea ist . Diesmal ist es
eine mohammedanische Mission , welche amgegriffen worden ist .
Auch sollen 3 französische Missionäre und mehrere
zum Christentum üdergettetene Chinese « in der Provinz
Fueuuau ermordet worden sein .

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkei .

— Konftauttuopel . 30 . Nov . (Privattel .) Der „Jkdam " meldet :
Der gestrige Ministerrat beriet über die Eröfsnuuge » einiger Mächte
bezüglich der Rotwendigkett » eine Grundlage für die Lösung d«
Tttpolisftage zu finden , und beschloß , durch dm türkischen Botschafter
in London die englische Regierung über ihre Ansicht « zu sondieren.

e- Konstautinopel , 30. Nov . Nach Blättermeldungen
verhaftete die Polizei gestern in Pera zwei italienische Offi¬
ziere unter dem Verdacht feet Spionage . Die Offiziere wur¬
den ausgewiesen .

Ja Tripolitanien .
— B« li«, 1. Dez. Die otto-manische Botschaft teilt folgendes mtt :

Aus den Erklärungen Manfnr Paschas in Gegenwart des mit ihm
nach Konstanttnopel zurückgekehrten Depntterte « von Benghafi geht
hervor, daß die Italiener noch immer fortfahrsn , in Tttpolis Grau¬
samkeit« zu begehen. So wurde um ein Beispiel zu zitteren , ein
jung« Man » aus Derna , der als Träg « einig « Patrone « erfaßt
wurde, auf d« Stelle « schossen . Um das Maß der Grausamkeit «
voll zu machen , haben die Italiener die alle Mntt « und den invaliden
Bat « des Unglücklich « gezwungen, d« Hinrichtnug des eigen«
Kindes Leizuwohnen. Aus demselben Grunde find zwei and« e Per¬
son« bei der Kaserne von Benghast « schossen worden . Alle Per¬
sonen, die sich um die Erlaubnis zur Auswanderung an die Italiener
gewandt haben , erhielten einen abschlägigen Bescheid . Die Italiener
ging« soweit, durch öffentliche Bekanntmachung den Verkauf von
Grundstück « zu verbiet « D« Kommandant der ottomanischen
Streitkräste in Tripolis sendet folgendes Telegramm : Die Bevölke¬
rung von Menchie hatte die Waffen niedergelegt . Die Italiener
haben sft jedoch nied« ge« etzelt , um die Niederlage d« Bersaglieri zu
räch« Auf derVerteidigungslinie , die d« Feind verlassen mußte,
hat man eine groß« Zahl Seich« von Fra «« »nd Kind « « gefunden,
den« der *>afe abgeschnitten und die Arme zusammengebundm waren .
Durch die Aussage gefangener Jtali « « wurde festgestellt, daß di«
auf Befehl ihr « Offiziere geschehen ist.

--- Tripolis , 30 . Rov . Die Arbeit « zur Verstärkung d« u« «
italienisch« Stelluugen werd« fortgesetzt, während der Feind immer
wird« versucht, störend einzugreifen. Wegen z« stark« Windes
konnten die Flugzeuge und der Drachenballon nicht aussteigen.

Kundschaft« bestätigen, daß d« Feind am 26. November Led« -
tend« Verluste hatte . Auf dem Rückzug befindliche Türk « wurden
von einem Trupp Araber , die die Türke» für Jtali « « hielt« , be¬
schoss«

« ns Benghast wird gemeldet, daß feindliche Trup p« gegen die
vorgeschobenen italienischen Etelllingrn »« ging« , aber durch Ka¬
nonenschüsse znrückgetrieb« wurde«, ohne daß die Jtali « « Verluste

üft -räg besiten Gefecht bei BenaLoL batte« die Aasiener

22 Tote und 44 Verwundete . Der Feind hatte 180 Tote , da^ 8zwei türkische Offiziere , und ebensooiele Verwundete .hd Konstanttnopel . 30 . November . (Tel .) Amtüch wird ^Tripolis telegraphiett , daß der italieuifche Angriff vom 28. Ro»«2i» d« Nähe von virgafch und bei Beni Dfchumaul z»rückg« 2wurde . Der Kampf dauert fort . Zwifch« d« Hauptpunkt ?
Kampflinie soll ei» « gelmäßig « Botschafter-Rachriästendi« «^ ?tet werden.

Bo , de « östliche « Kriegsschauplatz .
Pertta , 30. Nov . (Tel .) Ein ttalieaische » Ktt ^schiff hat mit dem Vombardem « t des Forts Schah Eaid .2annähernd zwei Meil « östlich vo« Peri » liegt , begon>§(Perim ist ein Insel im Roten Meer an der Küste von Arai ^ '

(Provinz Pemen ) , liegt in der Straße Bab el Mandeb «ich ,
brittsch « Besitz.) '

- - Perim . 30. Nov . (Privattel .) Die Beschieß« , ,Forts Schah Said wird fortgesetzt . Seit heute vormittag
auch Mokka von de« Jtali « eru beschossen.

) !( Koustantinopel , 1. Dez. (Privattel .) Im Ministerin ^ -
Innern wird erklütt , daß nach offiziell« Telegramm « di «
lisch « Mittelmeerflotte i « agäischeu Reer kr,,Lund die Bewegung der italienische « Flott « K » ,?wache . Eine französische Flotte krenze » o , tz»,syrischen Häfen .

Kandel und Perkehr .
tz Durlach , 30. Nov . Die Eeneralversammluug der ich

Maschiaensabrik und Eisengießerei vorm . G . Eebold
Sebold « . Reff hier genehmigte eine Dividende von g Pr»
Die Versammlung genehmigte ferner die Erhöhung 2
Aktienkapitals auf 1500 000 Mark durch Ausgabe von »
Attien zu 1000 Mark .

1. Mannheim , 1. Dez. (PrivattÄ .) Der Auffichtsrat d«Rheinisch « Kreditbank beschloß, der Generalversammlung ft
Verteilung einer Dividende von 7 Prozent vorzuschlagen .* Mannheimer Effektenbörse vom 30. November. (Offizieller ^ ,richt) . Die Börse war ziemlich lebhaft , besonders für BrauntzAktten bekundete fich heute mehrfach Kauflust . Bad . Brauerei steM
fich 72 bez. und G.. Durlacher Hof 252 bez . u. G., Eichbaum 112 .80 ftu. G., Mannheimer Aktten-Branerei (Löwenkeller) 148 E .. Sin» >Erünwinkel 235 G. und Schroedl, Heidelberg 185 G. Von JndusftpAktien wurden Hedd« nheim« Kupferwerk zu 116 .25 Proz . umgesP

---- Ehristiania , 1. D ^ . (Tel .) Zn der gestrig « EenerG
Versammlung der norwegischen Hyro -Elektrischen Sttckstoff
wurde ein Uebeveinkommen mit der Badischen Anilin - msi
Sodafabrik angenommen , nach welchem der Anteil , der letzten,an der norwegisch « Stickstoffindustrie in die Hände der tu»
wegischen Gesellschaft übergeht .

Wasserstand des Rheins .
- sustauz . Hafenpegel, 30. Nov . 3.00 m (29. Nov. 3.02 » X
Schustert « »el. 1. Dez. Morgens 6 Uhr 0,98 m (39. Nov. 1,00 w)
Hehk» 1. Dez. Morgens 6 Uhr 1,86 w (80. Nov . 1,87 w ).
Maran , 1. Dez. Morgens 6 Uhr 3,36 w (30. Nov. 3 .41 m\
Mannheim , 1. Dez . Morgens 6 Uhr 2 .52 m (30 . Nov. 2,58 n»fc

Reronügungs - und Pereins-An;eiger.
tDa » Nähere bittet man ans dem Jnserat « tril zu ersehend

Freitag , de« 1. Dezembu :
FußhMklub Phönix . Monatsversammlung im Löw« rach« .
Fußballverein . g Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8Ya Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Borstellung .
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend . Elena E« hardt .
Männerturnrnein . Wt Uhr A. H.-Riege II , Kaiserallee 6.Skillub . Vereinsabend im Krokodil.
Turnaemeind «. 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule. EattenstrafiVerein für ev. Kirchenmusik. Eesangprobe .

müder
ilxlra
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2rJtgCjbp/ia tf QirütfanaJcfi£ani £ >o&^JtKgLßo(ldJ !itä &qxÜijjGe/iQi +toOan-XgmaringeniJr. fllda König* von Scfacdah

'Sans ßeyenbecßer
Herren - Schneiderei ersten Hange»

Kaimstnte 177 tt fmwef : ffJf

^ ,« 1». AulenHaV Lanolin -Seife
Marke JaastriDB“
tf«m arupfünz ». R«z*pt «om laitgi &hc. Fabrik»nt*«
w. nfir.,, . !!, : e . Naumann . Offenbach a.
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Eine musikalische Gabe für jede Familie !

«Sang und Klang i» 10. und 20. Jahrhundert ." Bon de« st
überaus beliebten musikalischen Sammelwerk « schien soeben ei« «e« l>
der VI . Band . Würdig reiht er sich seinen Vorgängern an und de«
außerordentlich gediegenen Inhalt ist es anzumerk« , daß die 35»
lagsbuchhandlung keine Opfer scheute, allen Ansprüchen vollauf P
genügen. Das Bestreben, die Pflege wirklich guter Musik im Kreist
der Familie zu fördern , ist auch diesmal in ausgezeichneter Weife &
lungen . Nicht zum wenigsten ist es seinem Herausgeb « , dem geniale»
Schöpf« von „Hänsel und Gretel ", Professor E. Humperdinck, zu ord
danken. Sein Name gibt ohne weiteres die Bürgschaft des
schmackvollen, Edlen . Ohne das Dolkstümliche auszuschalten, soll doch
„Sang und Klang " ein ^musikalisches Hausbuch der Familie " bilde«
Getreu dem Grundsatz«, nicht allein einigen wenigen , sond« » all»
Musikfreund« von Geschmack zu dienen und dah « auch alles Wertlost
auszuscheiden, bttngt dies« Band im ganz« 93 Klavierstücke ■**
Lieder. Hiervon stich 26 d« klaMchen und Salonmusik , 20 d« Opel,
24 der Operette und dem Tanz , 23 dem Sieb gewidmet . Näheres <• *.
dem reichen Inhalt ist aus dem . unserer hentig « Nummer beiliege»
de« Prospett ersichtlich . Die Buchhandlung Karl Block in & *$!*»
liefert sowohl das komplette Werk (besteherch aus sämtlich« 6 Bö»
den) , wie auch einzelne Bände zum Originalpreise vollständig fra« »
gegen sehr bequeme monatliche Teilzahlungen . Auch hierüb « ist
Nähere aus dem beiliegend « interessant « ProspÄt «sichtlich, ^
den wir unsere Sei« besonders aufinöckia» wach« , S9Ä4
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Unser diesjähriges Weihnachtsbuch !

!
!

1

9

w
520 Seiten in einem Ganzieinenband elegant

gebunden, mit zahlreichen Illustrationen.
Eleg . Ausführung
mit gutem Druck .
Ausnahmepreis

für unsere Leser

amreicnen uiusirauonen .

nur 3 - M.

Es ist uns besonders in diesem Jahre gelungen , ein wertvolles Buch für unsere Leser zu beschaffen , zu welchem unsere

besten , neuesten deutschen Erzähler
Beiträge geliefert haben , die der wohlbekannte Kritiker Dr . Heinrich Spiero in einem hübschen Bande unter dem Titel

Illustriertes
" "

neuer deutscher Meister
vereinigt hat . Wir heben nur hervor :

Gustav Falke — Paul Heyse — Theodor Fontane — Rudolf Lindau — Charlotte Niese
Ida Boy-Ed — Ewald Gerh. Seeliger — Otto Julius Bierbaum — Wilhelm von Potenz
"Detlef v, Liliencron — Jakob Loewenberg u. v . A ., im ganzen 29 versch . Erzähler .

Ein jeder von ihnen ist schon eine Perle des deutschen Dichterwaldes . Unter ihren Er - Doneltnrh geschaffen , an dem alle Freude haben , die noch erhöhtwird
Zählungen ist das Beste mit reicher Abwechslung gewählt u . dadurch ein selten schönes * * » uailUuU durch die künstlerisch en Illustrationen eines Hanns Anker

In keiner Familie & Hausbuch reichhaltige InMt bietet Jung und AIt eine Ueberfö,le
denn der

ng
von abwechselndem Interhaltungsstoff .

g » -mm * -* . * H-M -4 - sind wir in der Lage, dieses hervorragende, auf d. Weihnachtsmarkt
V UClrctl . 1 w U II l , hervortretende Buch zu dem durch Massenauflagen ermöglichten

VW Ausnahmepreis von 3 . — Mark für unsere Leser "WW
abzugeben . — Es ist erhältlich in unserer Haupt-Expedition Lammstrasse lb , Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzügL SO Pfg . Porto

Expedition der „ Badischen Presse “ , Karlsruhe ,
Lammstrasse lb .

Mittwoch , den 6 , Dezember 1911 , 7‘/2 Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen 11?10 Uhr )

III. Abonnements-Konzert
des

Grossherzoglichen Hoforchesters .
Leitung : L Hofkapellmeister Herr Leopold Iteichwein ,

Solisten :
Herr Hofrat Professor Ordenstein (Klavier ) .

Fräulein Paula Stebel (Klavier).

PROGRAMM.
1. Franz Schubert : Sinfonie in H-Moll . (Unvollendet ) .
2. W. A. Mozart : Konzert für 2 Klaviere mit Begleitung des Orchesters .

Pause .
3. Anton Bruckner : Sinfonie Nr . 8, C-Moll . (Zum 1 . Male) .

Die beiden Konzertflügel von Bechstein sind aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L . Schweisgut

Programme sind an der Tages- und Abendkasse ä 10 Pfg . erhältlich .

Oeffentliche Hauptprobe : Mittwoch, den 6. Dezember ,
4.2 vormittags ’ j-ll Uhr , Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .—. 18487

ca

Trauringe
nach Maß von 8 Mk. an .

Gravieren gratis.
Rieh. Groutars ,

Goldschmied ,
Kaiserstr . 170 .

Alt Gold und Silber wird
in Zahlung genommen .

Sonntags geöffnet.

t .
in nur bekannt feinster frisch¬
geschlachteter Masttvare freibleibend :

Ia . Bratgänse W. 80 Psg.
"HW- Ia. Fettgänse W. 95 Psg.
"Wg

Brathahne» von Mk. 1.10 bis Mk. 1.50
PonletS . „ . 150 . „ 1 .80
Poularde« „ „ 2 00 „ „ 3 .50
Suppenhühner „ * 2.00 , „ 3.00
Enten „ „ 3.00 „ „ 3,50

Prompter Versand nach auswärts . 18821’ W. Kloster 'S "
M -ANIil

ßeHrgssStldel
beziehen Sie am besten von 13191
Albert » sLLLrdprinzeilftr.2,

Spezialgeschäft für Eportschuhwarrn .

Zanf -Louvertsmit Firmentzrnck werden rasd
gefertigt in der Druckerei der „l

und billigst « l-
adiseben Presse " .

100 Ztr . , haltbares , zum Einkellern ,
per Zentner IS J £ und 18 ,g
IO Pfund . . . . 1 .60 M
10 Pfund , stofte . S.— jt
Kochüpfel 10 Pfund 1.— ,m
Zitronen . 1 Dutzend 50 x
Eier . . . 10 Stück 63 4

Frey - Metzger,
15481 .3 .3 Schiitzenstrasie 68 .

bürgert .
B38019 .3.1 Kreuzstr . 20 , 3. St .

E»H . KMkllnÄcki >he.
Freitag , den 1 . Dezember 1011 .

20 . Abonnements -Vorstellung der
Äbt . A (rote SlbcnnementsJarten !

Tiefland .
aUuüfbrama in einem Vorspiel und
2 Akten. Text nach A . Guimera von
Rudolf Lothar. Munk v. Eng . d 'Albert
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz

Szenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Sebastiano, ein reicher
Grundbesitzer . - Max Büttner.

Tommaso , der Aelteste
der Gemeinde . W . v. Schwind .

Morueeio , Mühl
knecht,

Maria,
Pepa ,
Antonia,
Rosalia,
Nuri,LL
Der Pfarrer
Ein Knecht

Fritz Mechler-
Laner-Kottlar.
Gisella TereS .
N. CchüS-r .gqos -r
Jane Frlund *)
Wannersperger
Hans Tänzer,
Oancho Kochen .

. Max Schneider .

. A. Bodenmüller .
Knechte und Mägde .

Die Oper spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Catalonien, am Fuße

der Pyrenäen.
*) v. G. Hoftheater i .Mannheim cl G.
Anfang 7 Uhr . Ende n . ' 1.10 Uhr

Laffe- ErSfsnnng: ya7 vhr .
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

MMplüsche
werden in zertrenntem Loadmch» *nJ-
gefüibt und mit bäbsöhen lissräe *
gepresst . Färberei

Ar etz & C
Inhaber A . Fackler , Grossh . Hoflieferant

Kreuzstrasse 21 — Telephon 219 Kaiserstrasse 215 — Telephon 1655

Spezialhaus für Gummiwaren u. Linoleum
Gummi -Puppen ,
Gummi -Tierfiguren ,
Gummi -Bälle ,
Gummi -Spielkarten ,
Gummi -Hosenträger ,
Gummi -Kämme ,

empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke :
Gummi-Badewannen ,
Gummi -Wärmeflasohen ,
Gummi -Badehauben ,
Gummi -Tabaksbeutel ,
Gummi -Schuhe ,
Gummi -Mäntel

etc , etc .
inoleum -Teppiche ,
inoleum -Stückware ,

linoleum -Vorlagen ,
linoleum - Läufer

prächtige neue Dessins .
Wachstuch -Tischdecken , Wachstuch -Lätzchen ,
Wachstuch -Tischläufer ,
Wachstuch -Aufleger ,
Wachstuch -Schürzen ,

für Damen und Kinder .
Reiserollen

(ocos -Läufer ,
ocos -Matten ,

Wachstuch - Borden ,
Waohstuch -Untersätze ,
Wachstuch -Wandschoner

neue Dessins ,
Sohwammbeutel

etc . etc .
Fußbälle , Fußball • Blasen , Schleuderbälle .

Bunte wasserdichte u. abwaschbare Zephir -Dauer -Wäsche ,
Weiße wasserdichte u. abwaschbare Linon-Dauer -Wäsche ,
blättert nicht ab und übertrifft alles bisher Dagewesene an Haltbarkeit ,

Aussehen und Konfektion.
- Billigste Bezugsquelle . — - . — 18640 .6 .1

ünverbreimbarer Christbaum - Scbnee.
Nur prima Ware und billigste Preise .

Atelier für feine Herrensdineiderei

J . Kovar, « » AM i
6 rv 85e8 8toMager m
sämtlichen Neuheiten.

Spezialität :

Frack- » . Smoking -Anzüge
Massige Preise. 837309 .1 .3

Weihnachts -Aufträge bitte baldgefl . aofgeben zu wollen.

PrimaTafeläpsel !
graue Reinette .auserlesene Früchte ,

per Zentner 13 .30 Mk .

Nüsse ! Nüsse
1911er , helle gutkerniae Ware ,

Zentner 25 Mk .

Speisezwiedeln -
hellgelbe Pfälzer , pr . Ztr . 8 )30 Mk .

Speise -Karotten
per Zentner 4 .— Mk . offeriert

Joseph liechner
Landesprodukten - Veriandhans ,

4 .2 Äerxb « i,n «Pfalz - U)857n .
Telephon Ar . 21 , Amt yiuljfscsm .



Detre 6
Kadifchr Presse .

Aurstellung
der Kunststickereischule des Badischen Frauenvereins.Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet imGalerregrbaude , Hans Thomastr . 2, an folgenden Tagen statt :Sonntag , den 3. Dezember d. I .. von 11 —1 und 2l l,—5' k UhrMontag . „ 4. 11— 1 „ 2‘ /,—6*1, »Dienstag , „ 5. n i 9i ! gt ;_MittwoL

'
: e. : : ; : 11- 1 : §01 ; ;

Eintrittsgeld 20 Pfennig .Sunt Besuch derselben beehren wir uns ergebenst einzukaden . 18819Karlsruhe , den 29 . November 1911. mDer Vorstand der Abteilung ! -es Badischen Frauenvereins.

Verein ehem.
Bad . Leib'OragoRer.

Sonntag, den 3. Dezember, nachmittag» '/.3 Uhr,im Saale des GoldenenAdler, Karl-Friedrichftratzc

öffentlicher Uortrag
des Herrn Apothcler Müller aus Göppingen

über

Berufskrankheiten.
. 8 ^ diesem hochinteressanten Bortrag laden wir Jedermannfreundlich em . , 1887YEintritt für Nichtmitglieder 80 Pfennig .

- - Zugleich fordern .wir unsere Mitglieder und die Anhänger derauf , Darleheusscheine für den Baufonds des homöo¬pathischen Krankenhauses ist Stuttgart zu erwerben .Darlehensscheine zu 8 Mark und zu 100 Mark , verzinslich oderunverzinslich , find zu haben durch den Vereinsvorstand .

Homöopathischer Verein, iiihkim saisnjjt.
Erßer Kmrieil- imii KmucheMchtnemu
KMrch mit LsgelM und Hege.

Erste großeAusstellung
von Kanarien. präparierten DSgeln u. Laninchen ,am 2 «. 3 . und 4 . Dezember d . I ..

verbunden mit Prämierung und Verlosung ,in den Lokalitäten des Gasthauses zum grüuen Berg . Kaiserstr . 33.
Ein reichhaltiger GlückShafen bietet Gelegenheit , einen feinenKanaricnsSnger oder ein Kaninchen zu gewinnen . 18792Eintritt SO Pfg . Kinder haben in Begleitung Erwachsenerfreien Eintritt .

_
(CST Arbetter-Disknssivnslllub. TeigSamstag » den 8 . Dezbr .» abds . *,',9 Uhr im Reformrestaurant ,Kaiserstraße 56

Vortrag von Herrn Br . Adolf Levenstein
Schöpfer der Arbeiter -DilettantenkunstausstellungThema : llas Seelenleben der Arbeiter .Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglreder aus dem Arbeiter¬stand 10 . für Sonstige 30 £ . 18827 Der Vorstand .

Karlsrobe - Museumssaal .Heute Freitag, den 1. Dezember 1911 , abends 8 Uhr,Lieder «Abend

FreuniisW.
o abends 9 Uhr .

int Monopol -Hotel :

vonElenaGerhardt
aus Berlin (Sopran ) .

Am Klavier : Paula Hegner .
Konzertflügel Blüthner aus dem Lager des Herrn Hoflief. Schweisgut .Eintrittskarten : Saal 4. 3, 2 Mt, Galerie2 .60 u. 1 .50 Mk.im Vorverkauf in der T -t . &.cI vormalsMusikalienhdlg . l < aUZ 1 CiütJI * HansSchmidt,o, Ecke Xiammstrasse ,Kaiserstrasse ,

und an der Abendkasse .
Telephon 1647

18450

hervorragende Fabrikate empfiehlt bei
5 .3 billigsten Preisen 1,8,4 1J . Kunz , Piano- s. ffarmoniuntmagazin , [

Karlsruhe , Karl-Friedrickstrassa 21.

nn staun
Grlsgru-xc Karlsruhe - KaLeuer Mhr.

Heute , den 1.
ds. Mts. :

Berems -
llotel und ksstsursnt

„Friedrichshof“
s .cs

(Direktion : G. Münzer ).
Heute , sowie Jeden Freitag

18813

Spezialität : Friedrichshof -Schlachtplatten .
ff . Sinner -Bier , dunkel und hell, nach Pilsener Branart,Münchener Kochelbräu . Anerkannt gute Küche.

Diner ZU 80 PflJ., 1.20, 2.— U. höber (im Abonnement billiger).
Stets zu haben :

Holländer Austern , ff. Helgoländer Hummer,Kaiser-Beluga -Malossoi -Cavlar , Weinbergschnecken .

19 H2 ir : KOnstlerdonzert.

Alte Brauerei Aanimerer.
Heute Cchlachttug

im „Krokodil " . IN ' ' «— lim zahlreiches [
rschei .eu bittet

Ter Vorstand .

n i. d.
Sonntag , 3 . Dezbr .

XO. Prsgramm-
Wailderrrsg .

Bergzabern,Pleis¬
weiler Mühle ,

Klinaenmünster .
Abfahrt Hauptbahnhof 7.07, Mühl -
burger Tor 7 .13,
Monatsprogramm für Dezbr.:
6. Dez ., abdS . 9 Uhr : Zusammen »

kunft . Gold . Kreuz ".
13. n . 20 . Dezember , abends 9 Uhr :'

Zusammenkunft im Lolal . Vier
Jahreszeiten ".

27. Dez ., abends 9 Uhr : Monats -
Versammlung im Lokal . Vier
Jahreszeiten " . 18795

Gäste willkommen .
Wald Heil !

» er Vorstand .
!? ür

i wozu höflkchst einladet 13045 *
vor» 6 Uhr ab Schlachtplatte ,

Für gutgehendes Geschäft mit
Fabrikation u . nur erster Kundschaft

stiller Teilhaber
Cfiltf » nutm » » r « vadtscheN Proß « " . Eu -ed. der . Bad . Presse " erb . " "

<S. Zahn . Telephon 2754 .

Mittagblutt . Freitag , t. Dezember 1911 Nx . 5 i Q
1 "

rESIDENZ -THEATER , Waldstraße 30 .
Schüler -Dorslellnng Samstag nachmittag, 2—S'stllhr.Mit kinematographifchen Vorführungen hervorragender , erzieherischer Stoffe bietet d»eProgramm Stunden der Belehrung und Unterhaltung für unsere Schuljugend .

Die sensationelle Erstndung , die der Kinematograph darstellt , vermöge deren es ermöglicht wirddie Vorgänge der Erscheinungswelt festzuhalten , und beliebig oft und zu beliebiger Zeit wiedervorzuführen , hat zweifellos die Bedeutung eines Erziehungsmittels , indem eS dazu beiträgt , dieVorgänge des Naturlebens richtig erfassen und verstehen zu können . 1864z
Protektor Seine KSnigl - Hoheit

Grotzüerzog Friedrich II. von Baden .
amstag . S.d . M .. *;»9 ttöt abends :

Monatsversammlung
im Bereinslokal (Gambrinusholle ).

Zahlreicher Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

MWer Lriii-Luei»
Karlsruhe

ramStag . de » 2 . Dezbr . 1911 ,
abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Vereinslokal . Restaurant
„Zum weihen Berg " thinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald » u . Erb »
prinzenstraße , wozu die Mit -
glreder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichenBesuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

IMer - Vepeio.
Heute Freitag l |s 9 Uhr :PROBE

( Vereins - Abend ) .Lokal ' „ Goldener Adler "

w -
Berein

(@. B .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Heute 8 Uhr im KlubhauS :

Monatsversammlung
SamStag , 2. XU. 11, 2*|, Uhr :

Junioren -Wettfpiel .
Sonntag , 3 . Xll . a . u . Platz

b.10 U.K .F .-B .V. g.Frankonia V
n . 1 U.K.. F .»V .llI .g.F .-B .Kehll .

2‘ |, Uhr : Ligaiviel gegen

Ünion -
Stuffgart.

n . Mannsch . in Ettlingen .
IV.u .VI.M .g.Frankonia IV. u .VI.
b .lOlLu . n . l 11. auf Frankoniapl .
Abends 9 Uhr : Gemütliches

. Beisammensein i . Klubhaus . .1 - - - - - J

Unsere Kameraden werden auf
Sonntag , de » 2 . Dezember 1911 .nachmittags U - l Uhr , in das Lokal :
Wirtschaft „zur Kronenhalle ".Kronenstraße 3 , eingeladen , woselbstauch Aufnahmen erfolgen .Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042^

_ Der Vorstand .
■ öiöioiuoioioi
2 Gesangverein 2
■ . uttAttttillntftTr
0

0 Samstag, den 2. Dezbr.. 0

öWMMerhaltiiUö
0 wozu wir unsere verehrlichen 0
M Mitglieder und deren An » m
0 gehörige freundlichst einladen . 0

g 18831 Der Vorstand, g
■ OB ^ aiosBsoaoscsB

fg55DallClub

1908/09 . (E . B .)
Sportplatz links derRheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 3. Dezember
auf unserem Platze :
l. Mannschaft gegen

Verein für Rasen-
spiele Mannheim.

Beginn ' /,3 Uhr . 18733
ll . Mannschaft gegen Pforz¬heim ll . Mannschaft,Ul. Mannschaft gegen Pforz¬

heim HI . Mannschaft
Verbandsspiele .

Beginn 1 Uhr , bezw . 10 Uhr .
V. u . lV . Mannschaft in Grün¬winkel. Beginn 1 bezw . 2'/, U.

Freitag , den 1. Dezember ,' /,9 Uhr abends :
Monatsversammlung ,
Ergänzung des Vorstandes ,daran anschließend Kommers .

Sonntag abend :

Famttierrabend
im „Löwenrachen " .

Sporwlatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 3. Dezbr . :
| 1 . Mannschaft in Mühlburg .

Ans unserem Platze :
| 2 . und 3 . Mannschaft gegen4 Mhlburg 11. ll. 111.

,lM .JtGiiiü! >!ia‘‘
(tA)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

SamStag , d. 2. Dezember 1911 : j
Spielerverfammlrnig .

Sonntag , den 3 . Dezember 1911
auf uns . Platze 2' /, Uhr :

WeMligkeilchiel
z« Gunsten eines Erweite¬
rungsbaues der Kleinkinder -

schule in Rintheim .V.I. R. I .

vs
(

gegen Frankonia I .
in ., IV. u . V. Mannsch . g.LF .-V.
HL 10 Uhr auf unferm Platz .
V. 1 . „

IV. 10 . „ St. F .»D .» .
IL Mannsch . in Mannheim .

I mtmmrS

Colosseum
Waldstrasse 16/18 Direktion Gast. Kiefer. Telephon 193g,

Engagiertes Künstler -Personal für das Variete -Programmvon heute Freitag , den 1. Dez . — inkl . 15 . Dez . 19u ,

Oily TTlarietta I Che 3 Richards
Soubrette . | phänomenale Handgladiatoren.

ÜAktnelle Neuheit der Saison ! !
Olga Ferra

in ihren künstlerischen Lichtvisionen .

Sim & Geo I halioway Sisters
Excentriker am Reck . | intern . Gesang- und Tanz -Terzett,

Jfolin Barley
Deutsch -amerikanischer Verwandlungsschauspieler u. Universalkünstler

Eine Vorstellung in einer amerikanisch « ! Musikhall

Rudolf Mälzer Forstelly Comp.
sächsischer Komiker . akrobai Sensationsakt mit Hundea

Der Kinemathograph . Interessante Bilder-Serien.
i1 i — — "■ ' . "" - - ii

Samstag , den 8 . Dezembers

Sonntag , den 3 . Dezembers

Zwei Vorstellungen
4 und 8 Uhr . 18727

Das BarfenmädcheB
Metropol ' Theater18834

Schillerstr . 22 Ecke Göthsstr .

Verein iiir

Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstraße
vis-ä-vis d . Telegraphenkaserne .

Samstag,d .2. Dez ., abds . 9Uhr :
Monatsversammlung .

Sonntag , den 3. Dezember
Wettjpicle

gegen F .-G . Rüppurr .
H. u. IIL in Rüppurr .

Beginn 2*/, bezw . 1 Uhr .
Abfahrt 12 Uhr Lokalbahnhof

(Ettlingerstraße ) ;
auf uns . Platze nachm . 1f8S U. :

F .-G . Rüppurr I . gegen
SS. f. B . I . 18734

«Mballklub
Mühwurg .
Verein für
llafenfport .

„ngen . Sport¬
platz an der

Honsellstratze .
SamStag :

Spielerversammlung
im Klubhaus .

Sonntag :
auf unserem Platz :Alemania Karlsruhe !,

gegen Mühlvurg l .
Beginn ll£ Uhr .

I V. Mannsch . gegen Frankonia !
Durlach lii. 1 Uhr .». u. III Manns . aegAlemania

Karlsruhe II. u. III 1 Uhr Iauf dein Alemani
^ ^ ^

Gartenstadt !
Karlsruhe
( e. G . m. b. H.)

Für 44 Wohnungen in Einzel -,
Doppel - und Reihenhäusern sollen
im Submissionswcg nachstehend
Arbeiten vergeben werden :

Gipserarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Roüadenlieserung ,
Linoleumlieferung ,Maler - und Tüncherarbeiten .

Dre Zeichnungen und Angebot!-
formulare liegen in unserem Bau-
bureau , Rüppurr , Göhrenstr . ist
zur Einsicht auf . ^Ebendaselbst werden auch Ange¬
botsformulare , solange der Vorrat
reicht , gegen Erstattung der Selbn -
kosten abgege en.

Die ausgefüllten und ausge¬
rechneten Angebote sind , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bu
zum Samstag , den 9 . Dezemberin unserem Baubnrean einzureicken .

Znichlagsfrist 2 Wochen . 1880°
Karlsruhe » den 30 . Nov. IbU-

Ter Vorstand.

e- B. o .Gegr . 1898 . 1
Derein str ^

Bewegung»-1
spiele.

Eingrzäuat .I
Sportpl . aml

^ Weihrrwaldl
Sonntag , den 3 . Dezember 1911' |

L Mannschaft in Freiburg .
Abfahrt fP Uhr .

Hl . Mannschaft in Dnrlack . .stzl Uhr Abs . am Durlachertor . 1
Die übrigen Mannschaften uml

x/=3 Uhr Training .

ßestannl.
Heute , sowie jeden Freitag :

Schlachttag.

Km- r
Kinderloses Ehepaar würde e»n

Kind besserer Herkunft in liebevolle
Pflege nehmen .

Offerte unrer No . B38036 andre
Expedition dieses Blattes .

iliW SÄiS ?"
‘PresM Di' arkgrafenstr . « 5 . 4 . St „^
L-MM . Ä IfÄff
1838031 Kroneuftr . 46 , 3 . ®t„ j . ,

MM « S “b
ZLhringerstrMtze 33 , Hof.
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Milchproduzentenversammiungin Karlsruhe .

m=, Karlsruhe, 30. Nov. Die Milchproduzenteugeuossen
chaft Karlsruhe und Umgebung hielt am Mittwoch im

.Goldenen Adler " eine Versammlung ab, an der neben 50
Lertretern der Karlsruher Milchabsatzgenossenschaften und
»er nicht organisierten Gemeinden die Vorstände der Milch -
»roduzeutenvereiuiguugeu der Städte Mannheim , Heidel¬
berg. Baden -Baden , Lahr . Offenüurg , Pforzheim , Freiburg .
, es Enz- und Nagold -Tales teilnahmen .

Der Vorsitzende der Versammlung , Herr Derbandsdirektor
-kiehp . gab zunächst die Zeitungsnotizen bekannt , die Be¬
unruhigungen der Produzenten , der Milchhändler und der
Konsumenten veranlaßt haben . Gleichzeitig berichtete der¬
selbe über die Verhandlungen mit dem Stadtrat und der
- iilchhändlervereiniguug Karlsruhe . Bei Besprechung der
gegeuwärtigeu und zukünftigen Lage der Milchproduktious -
Jerhältnisfe wurde festgestellt , daß zwar das Herbstfutter
besser ausgefalleu ist, wie man erwartete , daß aber diese
Lesserung nur eiue vorübergehende ist, da die Futtervorräte
sür deu Winter sehr gering sind. Da gleichzeitig auch die
Futtermittelpreise eher noch höher geworden sind, so sind
Sie Produktionskosten der Milch für den Winter noch höher
als während der Trockenheit des Sommers und im ersten
Teile des Herbstes . Allgemein festgestellt wurde , daß die
offizielle » Artikel in den Zeitungen nicht den wirklichen
Tatsachen entsprechen und nur geeignet sind, Störungen in
der Milchversorgung der Städte zu verursachen, ohne irgend
wie Besserungen zu bringen .

Sämtliche Vertreter der Produzenten -
vereinigunge « sprachen sich einstimmig da¬
hin aus , daß im Interesse der Produzenten und im In
teresse einer richtigen Milchversorgung der Städte an dem
jetzigen Milchpreis unter keinen Umständen
gerüttelt werden darf . Das Ausland hätte nirgends
größere Mengen Milch abzugeben , vor allem nicht zu einem
Preis , der geeignet wäre , billigere Milch an die Konsumen¬
ten zu liefern , als dies die badischen Landwirte in der Lage
sind . Die in den Zeitungsnotizen angepriesene Verwendung
von kondensierter Milch ist geeignet , eine Täuschung des
Publikum » zu bewirken , denn die von vielen Städten an -
gestellten Versuche haben gezeigt , daß wenn aus kondensierter
Milch ein unserer Milch gleichwertiges Produkt dargestellt
werden soll, der Herstellungspreis sich auf 30—35 Pfg . stellt.

Im Weiteren wurde über den Antrag vom Stadtrat
Karlsruhe und der Milchhändlervereiniguug Karlsruhe be¬
richtet, die die Einsetzung einer Kommission verlangen . Ob¬
wohl sich die Produzenten von einem derartigen Unter¬
nehmen nicht viel versprechen, sind sie bereit , Vertreter in
diese Kommission zu wählen , wenn die Produzenten eben¬
soviel Stimmen bekommen, als die Händler und Konsumen¬
ten zusammen , da letztere beide die gleichen Interessen ver¬
folgen . Unter anderen Umständen ist der Vorstand nicht
berechtigt, weitere Schritte in dieser Angelegenheit zu unter¬
nehmen. Im Interesse einer richtigen Milchversorgung der
Städte wurde noch beschlossen , die genossenschaftliche Milch¬
ablieferung auf Leu Ortschaften . wo dies notov 'tfttq erschein*

noch weiter auszubaue « , in Gemeinden aber , wo kein Be¬
dürfnis hierfür vorhanden ist, einen Obmann zu wähle « ,
der als Bevollmächtigter der Gemeinden die Jnteresie « der
Milchproduzenten der Genossenschaft und dem Absatz gegen¬
über zu wahre » hat .

Festgestellt wurde auch, daß sämtliche unter - und mittel¬
badische « Städte gleiche Prodazenten - und Konsumentenpreise
aufweisen und daß es im Interesse aller Produzenten ge¬
legen ist, daß diese auch für die Zukunft erhalten bleiben .
Wie die Verhältnisse erst in letzter Zeit bewiesen haben ,
haben kleine interne Preisdifferenzen der Milchhändler
Baden -Badens die Ursache zur Unzufriedenheit auch in an¬
deren Städten gegeben . Es liegt auch klar auf der Hand ,
daß wenn eine Stadt im Milchpreis zurückgeht, daß auch die
Milchlieferanten anderer Städte hierdurch getroffen werden
würden . Sämtliche anwesenden Vertreter von Milchprodu¬
zenten haben deshalb auch beschlossen, künftighin Fühlung
miteinander zu halten und in Tagen der Gefahr auch ein¬
mütig zusammen zu handeln und die Interessen gemeinsam
,u vertreten .

In einem Referat des Herrn Verbandssekretärs Schnepf ,
Vorstand der Milchproduzentengenossenschaft Karlsruhe , wur¬
den die Maßnahmen besprochen, die notwendig find, um den
setzigen Milchpreis zu halten und um für die Zukunft den
Produzenten den dauernden Einfluß auf eines ihrer wichtig¬
sten Produkte zu sichern , sowie um ein gutes Zusammen¬
arbeiten mit den Milchhändlern und mit den Konsumenten
zu ermöglichen . Dieselben wurden von der Versammlung
angenommen und die nötigen Borbereituugeu hiezu ge¬
troffen .

Rach dreistündige « Verhandlungen wurde die erfolgreiche
Versammlung unter großem Beifall der erschienenen Produ¬
zentenvertreter und unter Ermahnung zur Einigkeit vom
Vorsitzenden geschlossen .

Ueueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld '» Hofbuchhandlung ,

Liebermann «. Eit , Karlsruhe .
Zn der Lithographischen Kunstanstalt Reichholdt & Lang ,

-Machen 25, ist der bekannte , zum Auflleben von Bildern vom
k.—24. Dezember bestimmte , Kinder -Weihnachtskalender wieder er¬
schienen.

Run finget uud seid froh ! Deutsche Weihuachtsklänge und
Grüße für alle Landsleute , die über Land und Meer am Weihnachts -
^ ste der alten Heimat gedenken . Herausgegeben von M . L . Bartz .
Zeichnungen von F . Fittbogen und F . von Hcllaky . Verlag von Ro -
»ert Lienau (Schlesingersschc Buch - und Mustkhandlung ) Berlin W . 8,
ssranzösische Straße 22/22 . Preis im postfertigen Umschlag 1 Mark .

Klei » Hertas Weihuachtstrau « . Ein Wintermärchen aus den
Kerzen . Erzählt von Oskar Blobel . Illustriert von Hugo Erimm .
streis 3 Mark . Das Märchen ist in flüssigen Versen und zwar in
eigenartigen Dreizeilern geschrieben . Jedes zweite Blatt ist
rine bunte Tafel . Gleichzeitig ist eine englische Ausgabe des Werkes

m Preise von 3 Mark erschienen . Theodor Etroefer , Kunstverlag ,
Arnberg .

Wilhelm Poeck. Der « » stauschprofessor und andere Humoreske »
lehestet 3 Mark , gebunden 4 Mark . Verlag vo » Fr . Wilh . Erunow
« Leipzig .

Th . Hofmann . Neu « Philosophie . 56 Seiten 1 Stert Kommis -
Mieverlag von Otto Wigand m . b. H ., Leipzig .

Deuka -Kursbuch . Das neue Kursbuch 1911/12 (Winter -Ausgabe .)
sebersicht der Eisenbahn - und Dampfschiffs -Fahrpläne des Deutschen
sieichs mit Eisenbahnkarte von Mittel -Europa . Preis 2 Mark . Dsr -

<0 DenLmKnrsduch , <8. « . b. H , Berlin W . 8.

Rabatt - Spar - Verein
Karlsruhe (E . V.)

Zur Aufklärung !
Das verehrt . Publikum machen wir

höfl . darauf aufmerksam , dass der
Aufdruck auf den Rabatt -Spar -Marken
unseres Vereins :

„Gültig bis 31. Dezember I9H‘‘
einer reichsges . Vorschrift entspricht :

Um über die zurzeit im Umlauf be¬
findlichen Rabatt -Spar -Marken gründ¬
lich abrechnen zu können , gelangen
im Laufe nächsten Monats

neue Marken
zur Ausgabe . Die mit alten Marken teilweise be¬
klebten Bücher werden mit den neuen Rabatt -
Spir -Marken gefüllt und in unserer Geschäftsstelle,
Waldstr . 6 , nach wie vor eingelöst . 17576

Oer Vorstand .

SKARLSPUHfc E.V.vohcvsb-- • tewrwwr/

mmm N . 6 . 6a , Tel . 5008'SS,,,,,, ; ,,,,, ,

Die Eröffnung meiner mit den hervorragendsten Er¬
zeugnissen der deutschen , Wiener nnd Pariser Leder -
waren -Indostrie aasgestatteten

Weihnachts Ausstellung
U

zeige ich hiermit ergebenst an .

, Bestellungen für Anfertigung nach Angabe , die je¬
weils die beste Erledigung finden , erbitte möglichst bald ,
jedenfalls vor dem 10 . Dezember ,

Von hente bis zum 5. Dezember gewähr « ich anf
sämtliche Bareinkäufe einen 18280 .2 .2

Rabatt von 10 Prozent.
Alexander Haunz
Reise - Bazar Kaiserstr *. 108 .

Heilniachfs* Geschenke
j

-i .au ,

tata-PaMol!, Ister, Hk . 100, 3.75, 125- 10.80
Rnabßn -Rieler-Paletot Ii gMer iosialil

so billigsten Preisen . 18812

“ STR Hahn "TS?—18a i - r . il « ii 11 J8a

langj . Angest d. F. Omstein & Schwarz .

Friedr. Emil Meyer
Erstes Spezial-Geschäft für 1818L2.2

Hera-Wäsche o. Hera-Moden
Kaiserstr. 126 (zwischen Wald- u. Karlstr.)

Täglich Eingang von in- nnd ausländischen Neuheiten .

Gesuch!
halbstündiger , strenger

Klavier-Anterrichl
für l, ^ . . Antworten sind

unter Nr . B37994 an die Exped .
der »Bad . Presse " zu richten .

HE " Verloren
ein Dameu - AuhSnger zum öffnen
(Mattgold , mit Rubinen . In -
halt 2 Motogr .^ Donnerstag

auf dem
. Kaiser -,

_ Schlossplatz u . Lammstr .
Weil And ^ bitte geg . gute Belohn .
Ludwia -Wilhelmstr . 1811. nfinnfl

Elektra - Kerzen
vereinen alle Borzüge
erst . Marken . Nehmen
Sie nichts andere ».
Paket gr . Kerzen 60
unb 40 Pf «. Franz
§t « hn » Chemische

Werke , Nürnberg .
Hier : Herrn . Bieter .

Pars . Kaiserstratze 283 .

Pertore «
silberne » Portemonnaie « st In ,
halt 40 Mark von der Hirschstrasse
bis Marktplatz . Abzüg« cn Hirsch°

bBrafie Sz . %. borteerz . 5898007

Stühle
dlerstrasse

Hehr billig 3» verkaufe » : 2 febr

_ . ie
Damengummigürtel Stück SO A .
« ürtÄchliessen .

Bis 6 . Dezember erbalten Sie

^ m ,bre,D tisenen Bild

^ ^ ^ bei Aufträgen von Mk . 4.— au

"KW. gratis 1 lerjjrtaof
V ^ :: (Kartongrösse 30X36 cm ) ::

Karlsruhe : : Kaiser-Passage 7

Heilsarmee ,
Freitag , de » 1 . Tezbr .. abends

8 1/* Uhr . wird Major Holm aus
Stuttgart eine

besondereVerjammlung
leiten . Jedermann ist herzlich
eingeladen . —

9er RusiKKenner
18627 kauft bä 41

Schlaile
Kaiserstrasse 187
Douglasstrasse 24
: : Telephon 339 ; ;

Katalog gratis.

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Rosenmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart in
lugendlicher Frische . Beseitigt
Leberflecke , Mitesser , GefichtsrötcUnd Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der
Hände ._ Glas 31k . 1,50 ,

Israelitische Gemeinde .
I . Dez . Abenvgottesdienst 4w1Xfir1 . Dez .
2 . Dez . Mo

und 9^ redrgt .
uaendgotteSdrenk - 3

iabbat -Ausgang 5“
WerktgS .Morgeng ^ keSvrenst 7'» „

Abend -Gott eSd :enst .4^ „
Jfr . Religionsgeseüschaft

1 . Dez . Sabbat -Anfang 4^ Uhr
2. Dez . -- " " ' ' ‘

Nachm .«Gottesdst . 4 ..
Sabbat -Ausgang 5* „

WerktgS -MorgenaotreSdst . 7 ,
Nachm .-Gottesdft . 4" .

Frau SfibnliD-Wenach
Klavier- nnd Gesanglehrerin

Markgrafanstrasse 36, ■.
Sprechstunden nur

Mittwoch , Samstag u . Sonntag
11- 1 n. 3 —5 Uhr . iatag

empfiehlt sich im Anfertigen von
Jackettkleiber von 20 Mk . an . da¬
selbst werden Kostüme u . Blusen
ustv . billigst angefertigt .

Kaiserstraße Nr. 93,
2 Treppen links . 8337993

Nen emgetroffen :
Grosser Posten 15708

1
3 .50, 4-50 , 540, 6.50 S.
Wilhelmstr . 34,1 Steppe.

« remreffel - Kopf » Waffer
und Birken- Kopf - Wafier
von L . R . Bernhardt . Braunschweig ,
ist daS allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . DieKraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für daS Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , sodass
sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet .

ä Glas 75 pfg.. Mk. 0.50 , 2.50.
Kranzöfifche Haarfarbe

von JSan Rabat in Paris .
Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wrrd jedermann ersucht ,
dieses neue gift - und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt ,

ä Karton Mk . 8,50 .
Lockenwaffer

gibt jedem Haar unvsrwünstliche- v art - rr *“ *Locken und
Glas 1 Alk . und 60 Pfg

Sellenkräuse .
nb

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und fdr

& Cilan Alk . 1,
Englifcher Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewacksene Bärte .

ft Glas Alk . 2
Schwache Angen

werden nach dem Gebrauch deS
Throler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt . Derselbe ist zugl . haar -
Itärkendes Kopf - u . antiseptischeS
Mundwasser . Gebr . - Anw . gratis ,« las Alk . 1,50 , 2 5̂0 .
Rp. r -ftillat dml Sa^ammuzü» , .
Drogerie ^» 1. Dehn Aiachf..

ZSHringerstraßr 55.
Hermann Bieter , Frisenr .6 .4 Kaiserstratze 223. 16264

Eine seit 18589.2.2
viele» Men bestehet
GvisvkürtSMge -Wrik

mit nur prima Bilanzen
sucht erbteilungShaib . eine »
tätige « oder stille»

Teilhaber
mit ca . 40 Mille Einlage .
Gefi . Anfragen erbeten unt .
F . K . 4978 an Rudolf
Atome , Karlsruhe t B .

Flf 10 Pf. I Fir 75 Pf.
äst neue Biss | e« neues M

durch Föiben mit
Braims = l!aasfiaitfarljßn

(SdmSmtrko SdJeifc mit Krone.)

Zn haben inDrogenhandkmgen 1
und Apotheken .

Beamte öffentl . Bebörd . erb . diskr/ !
Darlehen von Mk . 1000 .— bis Mk .
10000 .— bei Mindest -Geb . von Mk .
2100 .— z. gesetzl. Zins , auf 10 Jahre . ;
Borges . Behörde w. nicht benachr . K.
Vorich . 0 .iderIesen .,Wiesbaden ?Ea

IM !Ist
Damen -Kostüme 0 .76 ji -
Kostüm -RScke 1 .60 , PaletotS 3 .90 Ji .
Unterröcke 1 :25 Ji , Blusen 95
1 Partie Normal - Hemden . i
Unterhofen , Taschentücher .
Socken « . Strünlpfe staunend billig /

Wtthelmstrake 34, 1 Tr.
Ganz billig abzugeben :

6 Orlgemülde in gut . Goldrahme » ^
5 Oeldruckbilder in Goldrahmen ,
1 gr . und 1 kl. GlaSaquarium »
Meyers Lexikon , 16 Bände , >
GaSlampe mit 2 Glühl .-Brenner , '
1 schw. seid . Zylinderhut Nr . 66 , neu - -

Zu e^ ragen unter Nr . B38002 .
in der Exved . der » Bad . Presse "

Gutgehende . kleinere

mit Trödler - Lade » an tüchtige
Handelsleute per sofort zu ver¬
mieten , evtl , zu verkaufen .

Näheres bet Karl Dehrn ,
Pforzheim . Altstadt . » 37792.6.2

Bauplätze
an retttaer
f i verkaufe«.

unb IL
Aätz - dui

. preiswert
redit , sowie

Zur Ausschmückung für einen
Saal oder für Herrenzimmer eines
Offiziers u . dergl . geeignet , sind

2 große Oelgemälde ,
in guten . 20 cm br . Goldrahme » .
Kaiser Wilhelm Lu . IL darstellend ,
zus . ob. emz . ganz billig abzugeb . .
» 38003 Karlstrasse s . 3 . St . , lks . ,

Äinderbettstellê
schöne, eist, neu , für nur S jü au ver¬
kaufen . Werner , Schlossplatz 13,
Eing . Karlfriedrichstr . ,vrt . , r .

Rundschiff , nur
^ . . , wenig gebraucht ,

sowie Lanafchrffmaschine sind billig
zu verkaufen . B38008

Kaiserstr . 227 , Seitenb . lks . 2 . St .

Seltiode un?
tratze biO. au verkaufen

Werderstrasse 19 , 3 . Stock .

fflltifl ju oeciutufea
B38041 Lesstngstrasse 33 im Hof

berst Lesfingstr . 33 , im Hof . B «««,

Bildhübsches

ZMühMdche«
(© ptmicfl

4 Monate alt , in gute
billig abzugeben . 1
Schmidt, Hardtstr. 40, 3. St



Sadische Mreffe Mkttagblatt. Frxitag, 1 . Dezember 1911,
i

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir schmerzerfülltdie traurige Mitteilung , das es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unfern geliebten Sohn , Bruder , Schwager.Onkel und Neffen

Hermann Gorenslo
nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 29 l/j Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Christine Gorenflo Wwe^ uebst Familie.
Karlsruhe , den 30 . November 1911 . 5838024
Trauerhaus : Rintheimerstraße 18.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Dezbr .

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Abhaltung von 88eit)
nachtsmärkten betr .

Die zum Feilhalten von Weih¬
nachtsbäumen bestimmten Plätze
auf dem Stephansplatz und auf
dem Marktplatz (bei und in der~ ebelstraße) werden Montag , de»

. Dezember d . I .. vormittags ,
an die Meistbietenden öffentlichver-
teigert . , Zusammenkunft um ' 1,10
Ihr aus dem Stephanplatze und
um 10 Uhr auf dem Marktplatze.
Ecke der Hebelstraße (beim Rathaus ).
Die Steigschillinge sind nach dein
Zuschläge sofort auf dem Platze zu
bezahlen. 17994
Karlsruhe , den 16 . November 1911 .
Städt . Warktinspektion .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater . Bruder , Schwiegervater und Onkel 18804

Gustav Mckermister
heute vormittag 11 Uhr an einem Schlaganfall verschieden ist.

Im Name» der trauernden Hinterbliebene « :
Sophie Riisslc , geb. Kircher.

Karlsruhe , den 30. November 1911 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Erbprnnzenstr . 35.

AiiWMMttll .
Herr Markus Eckert. Klavier¬

stimmer (früher Korbmacher) hier
Steinstraße Nr . 16, I ., hat den
Antrag gestellt , sein abhanden ge¬
kommenes Sparbuch Lit . C. Nr .
1382 mit einer Einlage von
259 Jl 56 für kraftlos zu er¬
klären.

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung erfolgen
wird . 18799

Karlsruhe , 29 . November 1911 .
Städt . Spar - u. Pfaudleihkaffe.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben

Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Karl Breitsch .
heute vormittag ' 1*10 Uhr nach langem , schweren Kranken¬
lager , im Alter von 33 Jahren , zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . B37985

Karlsruhe , den 30. November 1911 .
Die liestrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2 . Dezember,nachmittags *1,4 Uhr, von der Friedhofkapelle in Mühlburgaus statt . — Trauerhans : Hardtstraße 2.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber , unvergeßlicher , treubesorgter
Vater

Heinrich Pägel ,
Mittwoch abend 61U Uhr im Alter von 45 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die tieftrauernden Kinder.
Karlsruhe , den 1. Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr

von der Leichenhalle aus statt . 5838054

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne CrOpe ,

Blousen , Kosttimröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauer hüte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Naehf .
Teleph . 425. Teleph . 425.

G-rösstes Spezialhaus am Platze. 13455 /

Postscheckkonto Nr. 2387 Karlsruhe .
Glroverkehr : Badische Bank, Mannheim . — Tel. Nr. 12.

BeziMMMeAWil-.K.
unter Staatsaufsicht

>und verbürgt von 9 Gemeinden mit einem stzesamtsteucrwert (1911)
' von rund 100 Millionen Mark nimmt jederzeit Einlagen auf ein
■Büchlein bis zu 20 000 Mk . entgegen. (Für Mündel bis zu 40000 Mk

Konstanter Zinsfuß 4 */«
vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung.

Jede Auskunftserteilung ohne schriftliche Einwilligung des
Einlegers vollständig ausgeschlossen. I1045a.6.6

Die Verwaltung .
Sehr billig abzugebe « : Eleg.

Müschdiwan , 6 Stühle , best. Vertiko.
2 franz . Betten , 1 Ripptisch mit
Bronzebeschlägenund Handmalerei .

Karl - Friedrichstraß « Nr . 10. zu ve
• v 2238048,liXusl

MM . WeihnMlsMeub
Guterhalten . Grammophon

mit ca . 38 doppels. Platten , billig
« verkaufen . 18826

nck̂ Wei- aartenstr .H'. l . Li . . l.

Miilliche Jkrfleigcning .
Die Gr . Eisenbahrwerwaltung

versteigert am Montag , den 4.
Dezember l. I .» vormittags 10
llhr , die alte Güterhalle und das
Abort- u . Hauswirtschaftsgebäude
auf dem Bahnhof Kuppenheim der
Murgtalbahn auf Abbruch .

Die Bedingungen liegen auf
unserem Hochbaubureau, Bis -
marckftraße Nr . 4 in Rastatt ,
Zimmer Nr . 14 zur Einsicht auf
und werden solche auch vor der
Versteigerung , die auf dem Bahn¬
hof Kuppenheim stattfindet , be¬
kannt gegeben. 10926a

Rastatt , 25. November 1911.
Gr . Bahnbauinspektion.

Etor
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Kondi¬
toren , Bäcker re. 16722

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

1. Klumpt Nwe 2 Cie.
Eiergrotzhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr . 53 ,
«UpM

Gold
wert ist ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmrlch - Seife

v. Bergmann & Co .. Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream -Dada
roteund spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth . Hofdrog., Herrenstr . 26 .
W. Tscherning,Drog .,Amalienstr .19
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Will, . Baum , Werderstraße 27.
H . Bieter , Kaiserstraße 223.
Emil Dennig , Kaiserstraße 11.
Jul . Dehn Nfl » Zähringerstr . 65.
Th. Walz , Kurvenstraße 17.
Otto Mäher , Wilhelmstraße 20.
W. Hager , Kaiserstraße 61 . E -a
Fritz Reis , Luisenstraße 68 .
Westend-Drogerie , Sofienstr . 123,

sowie in allen Apotheken ;in Mühlburg : Strauß - Drogerie
inGrünwinkel : Fr .Geiger - Sinner ,in Daxlanden : Albert Bertsch.

Sichere
Persönlichkeit
sucht 10000 Mark
auf 1 Jahr als Darlehen aufzu -
nehmen und gewährt hierfür
200 Mark monatlichen Verdicnst-anteil ein Jahr lang . Nur reelle
Angebote von Selbstgebern zu
richten unter F . K . T . 4174
an Rudolf Jtlosse , Frank¬
furt a. M . 10913a

Suche Geld
auf gute 1 . und 2. Htzpotheke .
Offerten erbittet F . Gauweller ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße Nr . 4 b. B37949

Grösste
Leistungsfähigkeit .

Sezialität :
Porträte
Kinderaufnahmeu
Gruppen
Vergrösserungen

12 Visit von Mk. 4.50 an
12 Cabinetvon Mk. 9.— an

Rausch & Pester
Atelier vornehmer Photographien

Vergrößerungs -Anstalt 18575

Erbprinzenstrage 3 ™e!K eÄ
Weihnachts-Aufträge baldigst erbeten .

ÄM. Rechtsallskunststelle.
(Städt . Arbeitsamt )

Zähringerftraße 100 , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelte » Personen ««entgeltlich
Rat u. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeils « und
Dieustvertrags , der Kranken-, Unfall« und Invaliden «
verficherungsgefetzgebnng, des Mietrechts, in Militär -,Stener und Staatsangehörigkeitsfache » usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 —12 Uhr vormittags 10749»

Waisenhaus -Bitte .
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für

unsere Pfleglinge eine Weihnachtsbescherung zu veranstalten .
Wir wenden uns zu diesem Zweck an dir bewährte Mildtätigkeitder hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der

Bescherung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind
heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen, als die Kosten der
Bescherung infolge der größeren Zahl unserer Zöglinge gewachsen sindund die laufenden Einnahmen der Anstalt kaum noch hinreichen, um
die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten.

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter
Gscheidlen(Stösserstraße Nr . 17) gerne bereit . 18798

Karlsruhe , den 29 . November 1911 .
^ Der Berwaltungsrat des Waisenhauses:Stadtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , prakt . Arzt Dr .Baumstark , Stadtrat B 0 eckh, Privatier Fink , Stadtrat Gan¬

ser , Bürgermeister Dr . H 0 rstmann , Stadtrat K ä p p e l e. Ober¬
rechnungsrat Kirsch , Geist!. Rat K n ö r z e r , Stadtverordneter
Markstahler , Stadtrat Meetz , Kaufmann Oertel , Stadtpfarrer

Rapp , Fabrikant R ü m h i l d t.

Die Alilchküche des badischen
Frauen -Vereins .Abt. VI , Steinstraße, Telephonruf Rathaus »

Säuglingsnahrung für jedes Alter, auchliefert beste trink
pasteurisierte Bo

Näheres Steinstratze , altes Spital .

kiertige G _ _ . . _ _llmilch, ins Haus oder zum
"
Abholcn in die Filialen

12627

Atelier für Fusspflege
uebst.Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von

Hühneraugen nnd hervorstehende » Ballen . 16564
Bedienung auch außer dem HauS .

Wilh . Oschwald ,
Kaiserstraße 94 , 2. Stock, neben Tietz. — Telephon 3084 .

U .'

Das Herrenmodehaas

BERTA BAER
Kßiserstr . 124 (vis-ä-vis der Hofapotheke )

empfiehlt 18820
aparte Neuheiten in Krawatten, Herren¬
hemden , Kragen , Westen , Garnituren,

Handschuhen , Schirmen usw. V
Semi-, sowie echte Lmaille -Bilder
für Broschen, Anhänger und dergl . , nach jeder Photo
graphie anzusertigen , in nur . schönster Ausführung .

Große Auswahl in Faffungen auf Lager.

Fr . Widmann , 8iWms, « Mir. 225.
(Telephon 3028. Anruf Nahrgang .)

Werkftätte und Berkaufslokal für Gold- u. Silberwaren .
--------- Weihnachtsgeschenke jeder Art.

Kein Laden. — Billige Preise .

iTrauringe ! Reparaturen > Vergolde,, . >
I llnr-ril tnhprfngmigm ' nifirt l Versilbern . I
Ankauf, Umarbeitung und Tausch von altem Gold,Silber und Brillanten . 18465 .6.2

Ernstgemeinte Heirat
Akademisch geb . Herr (Nord¬

deutscher) . dem es hier an nötiger
Damenbekanntschaft fehlt , sucht
auf diesem Wege eine Lebensge¬
fährtin mit entspr . Vermögen,
zwecks Gründung eines eig . Hei¬
mes, da er sich selbstständig zu
machen gedenkt . 10728a

Gefl . Offert , unt . Postschließ -
fach 25 Karlsruhe i . B. Gewerbs-
mäß . Verm . vollst. zwecklos.

Auf 15. Dezember oder 1 . Jan .
Kii“ 100- 120 gif« Milch
gesucht. Off. unter B38029 an die
L^ved. dex^ Bad . Presse"

. erb. .- .SA.

'Bi/der-Einraßmungen
liefert in ßestei u . gesc/jmadcpoller fhisfütjrung ßei
größter Thismaßl zu bekannt ßillhgsten Preisen

frz. Otto ScQuarz, itÄ
'XunstgemerßCtcfje Werkstätten für Silber- Wanbsdjmu <£
mit elektrischem Tffasdjinenßetneß . 'Jlletjrfad) prämiert.

Xaiserstraße 225 .

Leere Cementsäcke.
Mitte März dieses Jahres gingen 200 Stück leere Liesberger

Cementsäcke in 2 Uebersäaen , auf einer Seite Kuppenhein, gezeichnet ,in der Stadt Karlsruhe oder im Hafengebiet verloren oder wurden
durch Fuhre Steffelin unrichtig aogeliefert . Für Wiedererlangung
derselben wird eine Belohnung von Mk . 25.— ausgesetzt.
18793 Albert Reibei . Rheinhafen

werden rasch und billig anoeserngi
ifejfcr Preß» '-

Danksagung.
Für die anläßlich deS !

Hinscheidensunserer lieben
Schwester, Schwägerin und |
Eante

m lobaia
erwiesene letzte Ehre danken

I herzlich. B37996 \

Die trauernden
Hinterbliebene «.

Benzinmotor ,
6 FL ., magnetelektr . Zündung mittel »
schw . Modell, moderne Konstruktion:

Holzdrehbank
für Kraftbetrieb , 2,4m Drehlänge ,
280nun Spitzenhöhe, mit Handauf¬
lage u. Kreuzsupport zu verkaufen

Offerten unr . Rr . B37989 an oie
Expedit , der . Bad . Presse " erb. 2.1

Kadkessel, ^
SüdrShren , oder and . stehend , gut
erhalten , ca . 1 Meter dick und
2 )4—3 Meter hoch, wird billigst zu
kaufe» gesucht . „Offerten unter Rr . 5837943 an
die Expedition der . Bad . Presse"
erbeten.

Mhmaschine „ „ „mbillig zu verkaufen . B37999
Rudolfstraße 13, 5 . Stock .
Zu verkaufen : . ,Fast neues Bertiko mrt Spiegel .

35 Ji , poliert , schöner Chiffonnier ,
34 Jl , fast neuer Regulateur , 12 Jl .
Uülandsttaße 12 , pari . 5837982.

kleine, für
Geige ,
Anfänger

:». Lui

Altertüml .
zu verkaufen . Näh. unt . Nr . B37978
in der Exped. der . Bad . Presse" .

3 bereits neue Bettwandschoner
sind billig zu verkaufen. 5837998

Wilhelmstr . 36, 2 . Stock .

SL » ag- «. AeNW
erhalten bessere Herren 5.3,
B37872 Leovoldstr . 31. 2. St .

er und Zither

Eine gute Konzertzither
und ein schönes , wenig ,
langes , schwarzes I a i
schlanke Figur paffend, . . . .
zu verkaufen . 5838023

Schillerstratze 28 , 2. St .
Starkes Sofa » neu bezogen, 26 jl ,

Chaiselongue . verstellbar , 22 Jl,
Tisch 3 Jl , Ruhestuhl 5 Jt. 5838022

Adlerstratze 39 , Hof .

2 vollständ . Betten , 1 Rotzhaar»
Matratze . 1 zweitür . Schrank , 1
Waschkommm . Marm. bill. zu verk .
5837933 Markgrafenftr . 3 , 1.

Küchenschrank , Küchenschaft und
Küchentisch sind billig zu ver¬
kaufen. B38014

Kapellenstraße Nr . 72III .
Fast noch neuê r , elegant . Krn-

derwagen mit NickelgestelF billig
zu verkaufen. Hirschstr. 10, 1 Tr .

S übler Fabrikat , Cal . Ich
ff. Schuß , spottb. abzug.

viarkgrafenstr . 25 , lV . lks.

VüfteßB .
Partie Büsten und ganze Figur, ,

auch für Kinder , in Pappe u. Rohr-
geffecht werden billig abgegeben.

Auktiouslokal Hardtstr. 27,
18794 Tel . 2M1. 2.1

Die Anfertigung von
■ Cjiolf -.lacken , ■

Sweater und sonstigen Strickarbei¬
ten wird angenommen . 18507
. . L - »r - Wi" >e1mftr. 40,'> '»art -

Herrenrad,
wie neu , wegen Aufgabe. Da¬
selbst auch ein paar gut erhaltene
Reitstiefel zu verkaufe «. 5838004

Eisenlohrstraße Rr. 25.

FMm . Weste lM 8ehM>
Maßarbeit , wie neu , abzugeben.
Zn erfragen unter Nr . B87987 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

8rmi>ier - Wrarnck
(fchl . Fig .) , tadellos erhalten , sowieÄ & SchrMtz S /
5837992 Scheffelstraße 58 , 3 . St .

Sehr guter , schwarzer Gehrock »
Anzug , für zungcn Herrn paffend,
sowre 2 getragene Ueberzieher
billig zu verkaufen . B37995

Lesfingstratze 5 , 3. Stock.
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Romeo - Stiefel
in eleganter u u
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk.

ln neuesten englitchen, ameri¬
kanischen O. deutschen Fassons,
schwsrs and farbig in 8ehnÜr -,
Schnallen-, Zog -, Knopf-, auch
in Derby-Schnitt, mit and ohne
Laekkappe, auch in gans Lack,

Bergstiefel und
Prumenudenscliulie

ohne Preiserhöhung.
Trotz des billigen Preiset nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ware.

Ein einziger Versnch macht Sie ziim danernden Banden .
leb bitte dringend um Besichtigung der Schaufenster

Schuhhaus i - -

Kaiserstr. 56.
Versand nach aoswSrts gegen Nachnahme.

Filialen in vielen größeren Städten Deutschlands .
Sonn - nnd Feiertags von 11 —1 IJhr geöffnet .

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - Marke

Hummel- Rasiermesser,
in allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden be
mir sorgfältigst fachgemäß geschliffen,

mit Garantie für guten Schnitt. Versand nach auswärts. 15310 *

Telephon 1547. Karl ÜUmmej , Werderstr .13.

Mehle
für die Weihnachks-Vückerei.
Feinstes Kuchenmehl

s m 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

83 =i 1.60 3.90 15.75
1 Originalsack , 200 Pfd. . 31 *25

SlOUfcfttttCljl Krone der Küche
8 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

90 ^ 1.78 435 17.-
1 Originalsack. 200 Pfd . . 33 . 50

Eiersparmehl äSSSÄ “
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

95 4 1.90 4 .60 18.-
Mehl in S Pfd .-Säckche« ä 1.— 1.05 1 .10
Mehl in 10 Pfd.-Säckche« & 1.98 2.05 2.15
Mehl in 25 Pfd .-Säckche» k 4 . 50 4 75 5.—.

Lugsr-zilialsn
4L

Re« eröffnet: Karlsruhe ,
Ecke Marien » «nd Augartenstratze. 13504

Wegen Aufgabe einiger Kommissions-Lager sind eine Anzahl
Kassenschränke

verschiedener Grützen u. Qualitäten zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufen . Gefl. Anfragen unter Nr . 14603 an
die Expedition der „Bad. Presse".

fc 18753

Steingut
Messing
Eisen
Emailblech

Gross « Auswahl .

LWohlschlegel
Kalsorstr . 173.

15864*
Pelze

Pelze
staunend billig.

Nur Zirkel32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis Einkauf v̂on
eine Kinder-Garnitur.

I

iefociie!
Ziehung sicher S. Dezember.litt Badische
«.10 Mark ““*a

Geldlotterie
3288 Geldgewinne

45800 Hk.
Hauptgaw .

20000 Mk.
327 Gewinne

Mk.
2960 Gewinne

10800 Mk.
IIWP I M n Lose 10 M.LUdG a 1 in. Port . a .LUt.30^
empfiehlt Lotterieuntemehm

J. Stornier,
Strassburg i. E , Langestr . 107.
In Karlsruhe : Carl GStr ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr ,
Göhringer , Kaiserstr .60

Ich zahle
höchste Preise für abgel. Herren - «.Damenkleider. Schuhe. Weißzeug.Möbel, Belten . Komme jed . Zeit .
Postkarte genügt . 18623*
Placbzinski , Durlacherstr . 50 .

Puppen»
Kuchen
sowie

M Mit il IMIN
finden Sie in grösster Auswahl

bei 18738

Edmund Eberhard
Spezialgeschäft f. Puppenköchen,

Waldstraße 40 b,
:: (am Ludwigsplatz.) =

BeachtenSii seine Musterkäcke

Anlike Möbel :
Schränke, Tische . Stühle . Näh - und
Schreibtische, Kommoden , altere
Mahagoni -Möbel bill. zu verkaufen
bei Josef Kirruiaun ,
8337007.5.4 Herrenstr . 40 .

&Cqf/rtye/?/rjt
Z7t$ärffrv6e

BCMBOtR.

Tfiigef v . Tianinos
der äflererften Turnen

’

decßftein

Hfütßner
Grotrmn - Stein weg

Steinway & Sons

der
empfießft in großer Ausmaße

Afleinuertreter ßr JCarCsruQe und Umgebung

Cuöwig Sd } weisgut
Großßerzogfid) 'BabifcQer Hoflieferant

Tjofl. J . JCaiferf. 7j. berfrau BrinzeffmWifi)dmvon Baben

%arfsruQe, Crßprinzenflr. 4.

Wandschmuck -Ausstellung
| | GERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN :: |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Käiserstrasse , eSÄ ”

Besichtigung ohne Kaufzwang. 17221.15 .8

Bielers Puppen«
Spezial -Geschäft

Kaiterstpasse 223 , nächst der Hauptpost .
Bekannt reichhaltigste Auswahl.

Puppen aller Art
in Jeder Preislage .

Viele Neuheiten.
Spezialität : Unzerbrechliche Puppen.

- - Nur hervorragende Qualitäten . —
Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Mitglied des Rabatt >Spai *«Vei*eins .

tru&arbeiten jeder

Kracke «. « eyrockeAnzüge
B36958 verleiht 10.4,
I ran « Heck , GartewfiraG«

Larl Sleinbach
II ütt ft

empfiehlt

AShmaschine «
Laus «, Schwing«, uni» RiugschWä

und Zentral - Bobiu '
mtt Stick -Einrichtung bet h

jähriger Garantie sowie
günstiger Teilzahl ««- . j
Reparaturen schnell und billig. ]

Permanente, grösste

Ausstellung
TOB 46878*

k nur garantiert seiner
Qualität bei

Bari Ka^r,BIM
Erbprinzeustr .

nächst dem Rondellplatz .
Telephon 858 .



Seit« 10
Stimmungsbild ans dem Reichstag .

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)
Ep Berlin , 1 . Dez . Man mutz Lob und Tadel gerecht

verteilen . Am Mittwoch konnte man von einer hübschen
Sitzung sprechen, mit sachlicher und auch in der Polemik
ruhig vornehmer Debatte , gestern gab es ein richtiges Partei¬
gezänk , gerade als ob man in einer Wahlversammlung
wäre und als ob wirklich , wie ein Tribünengerücht meinte ,
sich der Reichstag erst kurz vor Weihnachten vertagen wolle ,um die volle Ausnutzung der Freifahrtkarten bis zur Weih¬
nachtszeit zu Agitationszwecken zu erzielen . Dies ist natür¬
lich ein haltloses Gerücht , aber der Reichstag macht keine
Anstalten , die Außenwelt glauben zu machen , daß es dem
Schluß zu geht . Er findet sogar noch Zeit zu derartigen
Zänkereien , wie sie gestern zwischen den Sozialdemokraten
und dem Zentrum stundenlang tobten .

Die Aufhebung des Hilfskassengefetzes wurde beraten
und Genösse Hoch begründete einen Antrag , das Gesetz ad -
zulehnen , dagegen einen neuen Entwurf zu verlangen , der
die Mißstände im Dienstkassenwesen beseitigt wissen wollte .
Er stellt sich als großer Lobpreifer der selbständigen Ver¬
waltung dar , und behauptet , alle anderen Parteien wollten
durch Annahme dieses Gesetzes die Hilfskassen unterdrücken
und so die Selbstverwaltung schmälern . Aber der Volks¬
parteiler Reumann -Hostr erwiderte ihm ganz richtig , daß
die Schäden im Kassenwesen einen solchen Amfang ange¬
nommen haben , daß mit Energie dagegen aufgetreten wer¬
den müsse und daß man ja durch das Gesetz gerade die wirk¬
lich gute Selbstverwaltung stützen wolle . Gleichwohl wetterte
der Genosse , lebhaft unterstützt von Herrn Stadthagen , gegen
die Volkspartei und gegen die Wirtschaftliche Vereinigung ,bis er sich dann in einen Streit mit dem Zentrumsredner
Lecker-Arnsberg verbiß , in einen Streit darüber , wer am
meisten Terrorismus übe und wessen Wahlkampfmethode die
bessere oder die schlechtere sei.

Er dauerte unglaublich lange , wo man eigentlich in zehn
Minuten das ganze Gesetz hätte erledigen können . Aber die
Lösung der Streitfrage , wer nun keinen Terrorismus in der
Parteipolemik und rm Kampf treibe , wird wohl auch noch den
nächsten Reichstag als ein unlösbares Problem beschäftigen .
Herr Hoch holte sich zwar einen Ordnungsruf , weil er Herrn
Becker vom Zentrum vorwarf , er habe die Arbeiter mit Schmutz
beworfen , aber solche Ordnungsrufe wiegen ja bei den Genossen
nicht schwer, und sie find in der Agitation gut zu verwerten .
Endlich kam man nach vierstündiger Debatte zum Schluß und
akzeptierte das Gesetz ohne wesentliche Aenderungen .

Dann ging man zur zweite « Lesung des Privatbeamten¬
gesetzes über . Das Privatbsamtenverficherumgsgesetz wurde aber
heute nicht mehr weit gefördert . Nur neun Paragraphen wur¬
den erledigt . Bei 8 1, der den Kreis der Versicherten regelt ,
»ersuchte ein Teil der Volkspartei eine Erweiterung dieses
Kreises herbeizufühven , aber das gelang nicht . Dann gab es
noch eine kleine Debatte bei der Frage , ob die Gemeindobeam¬
ten , die kündbar angestellt find , in den Kreis der Versicherungs -
Pflichtigen fallen oder 'nicht. Es ergab sich als Klärung dieser
Streitfrage , daß alle Staats - und öffentlich rechtlichen Beamten ,die mit Pensionsberechtigung angestellt find , nicht unter das
Privatbeamtenversicherunysgesetz fallen .

Man vertagte sich gestern schon früh auf heute und wird um
elf Ahr beginnen , aber nicht mit der Fortsetzung der heutigen
Tagesordnung , sondern unter Boranstellung zweier dritter
Lesungen des Kleinaktiengesetzes und des Schiffahrtsavgaben -
gefetzes, weil man befürchtet , daß die zu Ende gehende Woche
auch ein Zuendegehen der Beschlußfähigkeit des hohen Hauses
bringen könnte . ^

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

Fortsetzung der Beratung betr . Aufhebung des
Hilfsk - ffengefetzes .

— Berlin , 30. Roo . In der heutigen Weiterberatung der Tages¬
ordnung erklärt Reumann - Hofer (Fortfchr . Bolksp .) : Wir
wollen durch dieses Gesetz die Selbstverwaltung der Kassen fordern .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird § 1 unverändert ange-
ommen. Der sozialdemokratische Antrag ist somit gegenstandslos,
sei § 3k , der die Einberufung der Generalversammlung regelt , wird

. in Antrag des Zentrums , der den Kreis der unter diese Bestimmung
fallenden Versicherungsvereine erweitert , angenommen . Ein Antrag
der Sozialdemokraten auf Einfügung eines neuen § 3h wird nach
kurzer Debatte abgelehnt . Die Kommission hat einen neuen § 7« an¬
genommen, der den Beschluß einer eingeschriebenen Hilfskasse über
>ie Auflösung oder die Vereinigung mit einem anderen Unternehmen
oer Genehmigung der Behörden unterwerfen will , die zuständig sein
würden , wenn die eingeschriebenen Hilfskassen einem Gesetz über die
privaten Versicherungsunternehmungen unterständen . Becker (Ztr .)
empfiehlt die Annahme dieses Paragraphen .

Die weitere Debatte , an der sich besonders die Abgg. Hoch (Coz :)
und Becker-Arnsberg (Zentr .) beteiligen , beschäftigt sich mit dem von
Zentrumsseite behaupteten sozialdemokratischen Terrorismus . Im
Verlaufe seiner Ausführungen erhielt der Abg . Hoch einen Ordnungs¬
ruf, da er Angaben des Abg. Becker als erlogen bezeichnete.

§ 7c bleibt unverändert . Das Gesetz tritt nach Kaiserlicher Ver¬
ordnung in Kraft , und zwar sofort. Damit ist die zweite Lesung des
Gesetzentwurfs beendigt .

Es folgt die
zweite Lesung des Privatbcamtcnversichernngs -

gesetzes .
Auf eine Anfrage des Abg. Linz (Reichsp.) erklärt Ministerial¬

direktor Caspar , daß die technischen Beamten , vor allem auch die
Musterzeichner, ohne Rückficht auf den künstlerischen Wert ihrer Lei¬
stungen in das Gesetz einzubezieben sind .

Auf eine Anfrage des Abg. Raab (Wirtfch. Bgg .) erklärt der
Regierungsvertreter bezüglich der Werkmeister, daß die Kündigungs¬
frist ohne Einwirkung auf das Gesetz sei .

Nach längerer Debatte wird ein soziakdem . Antrag , wonach Bu -
reauangestellt«, soweit sie mit schriftlichen Arbeiten ' beschäftigt sind ,
unter das Gesetz fallen sollen, abgelehnt , ebenso ein dazu gestellter frei - '
finniger Antrag , nachdem Ministerialdirektor Caspar in Beantwor¬
tung verschiedener Ausführungen dargelegt hatte , daß die Befürch¬
tungen , es würden jene Beamtenkategorien nicht unter das Gesetz
fallen , wenn es bei der Kommissionsfassung bleibe , unbegründet
feien.

Die Frage der Berstcherung der kaufmännischen Angestellten in
Handwerkerbetriebe« werde von Fall zu Fall zu regeln sein. Es
komme darauf an , wie der Prinzipal die Beschäftigungsart beurteile
und bezeichne . Bei den Bureauangestellten der Rechtsanwälte hänge
die Versicherung davon ab , welcher Art die Beschäftigung sei . § 2
wurde unverändert in der Kommissionsfassung angenommen .

Auf eine Anfrage des Abg. Irl (Ztr .) erklärt Ministerialdirek¬
tor von Caspar , daß die Weihnachtsgratifikationen bei der Festsetzung
der Derficherunxjspflichtals Lohn, oder Entgelt nicht in Betracht kom¬
men. Zu K 9, d er Reichs-, Staats - und Gemeindebeamte , sobald ihnen
Anwartschaft auf Ruhegeld bewilliat wird , versicherunosftei läßt , be¬
antragt

Kadifche Nreffr .
Abg. Schultz (Reichsp.) , daß bei Streitigkeiten über die Ber -

sicherungspflicht der Geistlichen anerkannter Religionsgeminschaften ,sowie der Lehrer die oberste Verwaltungsbehörde desjenigen Bundes¬
staates entscheiden soll , in dessen Gebiet die bezügliche Korporation ,Schule oder Anstalt ihren Sitz hat .

Abg. Kuno ( F . V .) : Wie steht es mit solchen Gemeindebeam¬te» , die in kündbarer Stellung sich befinden , und mit solchen » die in
Privvtdienste übertreten ?

Ministerialdirektor Caspar : Das Gesetz schließt sich in die¬
ser Beziehung den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung an .

Auf Anregung des Abg. M o m f e n erklärt Ministerialdirektor
Caspar , daß Staatsbeamte nicht unter das Gesetz fallen , sofern sie mit
Pensionsberechtigung angestellt sind . § 9 wird mit dem Antrag Schultz
angenommen.

Darauf wird die Weiterverhandlung auf Freitag vormittagII Uhr vertagt, ' vorher kleine Aktien, Schiffahrtsabgabengejetz . Schluß>47 Ahr.
* *

Ans der Bndgetkoiiimisfion des Reichstags .
= Berlin , 30 . Nov. In der heutigen Sitzung der Budgetkommis¬

sion des Reichstags erklärte bei der Beratung des Gesetzentwurfesüber die Eisenbahnbauteu im Oftafrikauischen Schutzgebiet llnter -
staatssekretär Herz vom Reichsschatzamt: Es dürfe angenommen wer¬den, daß der nächstjährige Etat mit etwa 5« Millionen Mark Anleiheauskommt ; das bedeute aber eine ganz erhebliche Besserung. Neben¬
her liefen jedoch die Kolonialanleihen . Zm weiteren Verlauf der
Sitzung erklärte llnterstaatsfekretar Herz noch, das laufende Etatjahrwerde voraussichtlich mit einem erheblichen Ueberschuß abschließen.Vor lleberraschungen sei man nie ganz sicher. Aber die Fehlbeträgevon 1909 , deren Deckung bei der Erledigung der Finanzreform bis1913 ins Auge gefaßt worden fei, würden bereits im Laufe des jetzigenEtatjahres erledigt werden.

Zum Schluß genehmigte die Kommission gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie die Bahnersatz- und -erweiterungsbauten . Fernerwurden zwei Zentrumsresolutionen einstimmig angenommen : 1 . Inden Schutzgebieten Organisationen nach Art des heimischen Eisenbahn¬rates behufs Mitwirkung bei der Festsetzung der Eisenbahnen und
Schiffahrttarife zu errichten. 2. Im Interesse der deutschen Industriebei den noch mit Frankreich infolge der Abkommen über Marokko und
Aequatorialafrika zu schließenden Verträgen in Verhandlungen übereine zweckentsprechende Aenderung der neuen französischen Tara -Be-stlmmungen vom 27 . August 1911 einzutreten ._

1

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 30. Nov. Sitzung der Strastammer m . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßh .Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Diebold .Um ernste Vorfälle bedenklicher Art handelte es sich in dem erstenzur Verhandlung stehenden Falle , in welchem drei der Schule noch

MittagSkatt. Freitag . 1. Dezember 1911. dtv . '
nicht entwachsene Bürschchen auf der Anklagebank Platz nehm^ s
mußten. Die Angeschuldigten, der 14 Jahre alte Fortbildungsschule ! :
Baptist Eller aus Baden , wohnhaft in Ebersteinburg und die 13jähri »
gen Volksschüler Zosef Walter und Josef Warth hatten sich wegen,
schweren Diebstahls und Raubs zu verantworten . Am 24 . September ,
erbrachen die Angeklagten auf Gemarkung Ebersteinburg die Bau¬
hütte des Bauunternehmers Wassermann und entwendeten aus der»
selben 44 Flaschen Bier , 24 Landjäger und eine Lyonerwurst . Sie
veranstalteten mit ihrer Beute ein Gelage , das sie in eine Stimmung
brachte, die nach „weiteren Taten dürstet? In ihrer Unternehmungs¬
lust lief am Nachmittag des gleichen Tages ihnen unglücklicher Weifeder 16jährige Hausbursche Gack in die Hände . Diesen überfielen sie,und während Eller mit erhobenem Brotmesser vor ihm stand und
rief : „Das Geld oder das Leben"

, schlug Warth auf Gack ein und
nahm ihm Walter den Geldbetrag von 60 J, und die Taschenuhr mit
Kette im Werte von 15 M aus der Tasche . Dann ließen sie den
Ueberfallenen laufen . Das Gericht verurteilte Eller zu 3 Monate ,
2 Wochen, Walter zu 2 Monaten und Warth zu 1 Woche Gefängnis .

In der Berufungssache gegen den Fuhrmann Anton Arbogast
aus Balg wegen Uebertretung des 8 87a P .- St .-G.-V . erkannte der
Gerichtshof auf Freisprechung.

Die Berufungssache gegen Magdalena Rempp ged . Volpp aus
Forchtenberg wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung kam nicht
zur Verhandlung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Lebertran ! Mit Beginn der kühlen Jahreszeit ist es an der Zeit ,wie alljährlich auch in diesem Jahre mit einer Lebertran -Kur zu be¬

ginnen . Seit mehr denn 200 bis 300 Jahren wurde von den Aerzten
Lebertran als ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen Drüsen-Krank-
heiten , Skrofeln , rheumatische Leiden, usw. eingeführt und bis auf
den heutigen Tag hat derselbe seinen guten Namen und Ruf in der
Heilkunde ^ währt . Wir möchten nun ganz besonders auf einen
Lebertran Hinweisen, der unter strenger Bewahrung seiner natürlichen
Eigenschaften, die die Natur ihm verliehen , aber mit allen Vor¬
zügen der modernen Technik und . Verbesserungen versehen, durch die
Firma Apotheker Wilh . Lahusen in Bremen seit 25 Jahren in den
Handel gebracht wird . Dieser ist als ein vervollkommneter und ver¬
vollständigter Lebertran zu bezeichnen , dem zur Erhöhung der Wirk¬
samkeit bei einer größeren Anzahl von Krankheiten das energisch aufs
Blut wirkende Jod -Eisen chemisch hinzugefügt ist. Ebenso ist aus eine
Verbesserung des Geschmackes bis zur äußersten Vervollkommnung
hingewirkt . Es ist der weit und breit bekannte Lahusen's Jod -Eiscn-
Lebertran mit Schutznamen „Jodella ". Viele ärztliche Atteste be¬
zeugen diesem Lebertran , daß er in jeder Hinsicht vollkommen ist und
warm empfohlen werden kann . Er findet besonders bei Drüsen,
Skrofeln , Engl . Krankheit , Blutarmut , Schwindsucht, Gicht, Rheuma
Anwendung . DieFirma istgern bereit aufWunsch alles nähere darüber
mitzuteilen . „Jodella " ist in allen Apotheken zu haben . 781%i

^ 4

■6/i

Ein

Versuch % / .
wird

sicher zufrieden stellen , sodass
Sie dauernder Kunde von mir sind .

Art. Ak. Filzschnallenstiefel mit Filz - and Ledersohle , mit QQ ,
Sealskinfutter, bis Nr. 24 . . . . . . . . . . per Paar "

Art, 843 . Abgesteppte Filz - Hausschuhe für Damen , mit QO .

Art . 239. Preiswerte Hausschuhe mit Filz - und Spaltleder-Sohle , QQ .
Otiereinfass . . per Paar

Art. 1863 . Damen - Filz * Schnallenstiefel mit Lederbesatz, | QQSealskinfutter, sehr preiswert . per Paar * * gy *~g

Art. E 109 . Herren -Filz -Schnallenstieffel mit Filz - und Leder- O AD
sohle , Sealskinfutter . . per Paar

Art, 6814. Damen -Tuch -Hauschube mit Lederbesatz, Sealskin - A QOfutter . . . . . . per Paar

/ Art. E . 130 . Preiswerte Herren - Filzschnallen- m qo m
Stiefel mit Lederbesatz, Sealskinfutter per Paar Ji B

mmmammmmmmMmmmmmmKmmmmmmammmmmamwmmm
Damen -Schnürstiefel . . v Herren -Hakenstiefel

mit und ohne Lackkappe, imit . Chevreaux , mit und
Derbyschnitt, amerik . Absatz , _ ohne Lackkappe , Derby¬
moderne Form . ™ c !0 schnitt , moderne Form

Art. 2592 . Herren - Filz - tj I Art. 231 . Damen • Filz - I
schnallenstiefel , mit I / Schnürstiefel , mit I
Filz und Ledersohle , M I Lederbesatz, Filzfutter ■
Sealskinfutter N ASt m I sehr preiswert QQ JF

per Paar Jl ■ . ■ j per Paar cM » . " 11 M

Altschüler
Karlsruhe , Ecke Kaiser- n . Ritterstrasse 161 .

Grösstes u . leistungsfähigstes Schuhwarenhaus 18677
34 eigene Filialen Süddeutschlands 34 .

Canzinltitui Will«.
Am 4. Dez . beginnt ein

Iiursus und können noch
Damen und Herren daran
teilnehmen . Anmeldungen
erbitte baldigst. 18.431 .5 .4

R. Landmesser ,
Beruh ardstr . 9.

NB . Bester Unterricht
billigstem Honorar {J

Guter Rat
für jede Hausfrau !

Unterrichte gründlich rin Flicke » ,
'

Weihnähen , Abändern n . Moderni¬
sieren von alten Kleidern , Stopfen
und Nähen auf der Maschine, Aus¬
bessern und AnSsnttern von Herren¬
kleidern, Westen nähen 2C.

Abendunterricht für Dienst¬
mädchen .

Anleitung u . Nachbilfe in Hand¬
arbeiten . — Annahme vonFranseu -
Knüpf- Arbeiten für Decken rc . 3.2
B37757 Uhlandstr . 92 . 5. St .

1000 Meter

Tuchreste
werden en bloc billig ab¬
gegeben . 18810

Wilh . Well * jr . ,
Tuch-Engros , Karlsruhe .

Getrag. Kleider
Schuhe . Stiefel u . f. w . bezahlt
am besten „

'837901 .2 .2
J . Groß . Markgrafenstr . 16 .

(N) riii ) c ( cümi
| werden fortwährend angetanst |
Erdprinzenstr . 21. 2 - St.

G . Meess , geb . Stürmer.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Htzpotbeken -
Baugeld besorgt I?. Gauwetter
Karlsruhe - Miihlbnrg , Hardt -
strahe 4 b. (Rückporto) . B37736.37

«5(mWs 7000Bt.
gesucht

auf II . Hppotheke zu 5 bi8p ‘J 4
Zins zum 1 . Januar oder später .
Das Wohnhaus liegt an der Kaifcr -
allee und ist gut vermietet .

Angebote befördert unt . Nr . 18785
die Erved . der „ Bad . Brene "

. 3 .2

Gebrauchter öet'
D ,

gut erhalten , tut 17 Mk . abzugeben.
Akadcmiestr . 28 . Schlosserei.
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Weir
«trcas jii kaufen sucht,
ciioaä zu ncrhaujcn hol,
(Ute Siege s»ch>,
cineSteOe jn ttecgeben fiat,
eims ju mitten snchl,
{Iiikw ju octiiuflcn Qai
infmett am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

fftf * Lamm strafe und Kirkel .nu verkaufen
8MöWGIW ««s>
mit srofeem Obstgarten in schöner
Lage eines der größeren Jndu -
strieorte des Hinteren Wiesentales
ist eingetretener Verhältnisse we¬
gen um den Preis von Ji 12 000
bei einer Anzahlung von Ji 3000
itt verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt das
LiegellWstsbiiro voll Joh. Vogel,
nnia Sckovfheiml . Wiesental , 6 .2

Friedrichstraße 2.
feer sich eine gesicherte Existenzverschaffen will, dem ist jetzt Ge¬

legenheit geboten, und zwar durch
Kauf eines schönen in bestem Zn

Hofgutes .
welches wegen Todesfall (kinder¬
losen ) Eheleuten dem Verkaufe
auSgesetzt wird . Dasselbe besteht
aus einem massiv gebauten 2 >4 .
stöckigen Wohnhaus mit 8 Zim¬
mern und Speicher, Stallung für
18 Stück Vieh, große Scheuer und
gewölbt. Keller, eigene Wasserlei¬
tung .sowie 32 Morgen Wald,Lecker und Wiesen. PreisM 45 000, Anzahlung Jt 5000.Nähere Auskunft erteilt das
Kesellslhaftsbörooo« Joh. Vogel,
mu« Schopfbeim i. Wiesental , 5.2Friedrichstraße 2.

In einem 2000 Einwohner zäh.
lenden, gutsituierten Industrie ,orte des vorderen Wiesentales ,sind wegen Zuruhesetzung des Be¬
sitzers zwei nebeneinanderstehende
massiv gebaute zweistöckige, schul¬denfreie, in schönster Lage desOrtes stehende Anwesen, in wel¬
chem eine nachweisbar gutgehende

Bäckerei
mil MitalpmeitgefM

betrieben wird, unter sehr gün-
stigen Zahlungsbedingungen

zu verkaufen .
Hinter dem Anwesen sind 24 Ar
Garten und Wiese, auf welchen
148 erträgnisreiche Obstbäume
stehen. Mieteinnahme jährlich2000 M. 10814a

Nähere Auskunft erteilt das
LitWschsstMo voll Joh Vogel.

SchopfHei « i. Wiesental , 5.8
Friedrichstraße 2.

Hofgütchen.
. An der Nähe der Stabt Schops-herm i. W. ist ein kleineres Hof -
gut eingetretener Berhältniffewe

^en
jpi bem billigen Preis

^
von

zu verkaufen .
Dasselbe besteht aus einem 2stöck .WobnhauS mit Scheuer undStalluna , Balkenkeller, Wasch¬haus . Kraut - und GraSgarten ,sowie 276 Ar Wald (gemischt ) und108 Ar Lecker und Wese . An¬
zahlung 2000 Ji .

Nähere Auskunft erteilt das
LitgkllschastsbLrs von Joh. Vogel,

Schopfheim i. Wiesental , 5.2
Friedrichsiraße 2.

Wegen Zurnhsetzungdes Be^
sitzers ist em direkt beim Bahnhofeiner größeren verkehrsreichen'Station des badischen Oberlandesgelegenes

Gasthaus
« it großer Gartenwirtschaft der-vunden mit Schnapsbrennrrei u.Todawafferfabrikatio »

zu verkaufen .
Werverbrauch ca. 550 Hektoliter ,Wern 25 Hektoliter usw. Preis
S 85000 , Anzahlung Ji 20000 .

strebsamen. _ __
Mfnheit geboten, den Umsatz nochbedeutend zu erhöhen. 10816«

Nähere Auskunft erteilt das
SfeMifMnj voll Joh. Vogel,

Schopfheim i. Wiesental . 5.2
Friebrichstraße 2.

uresstes Lager
torlFr. lJiiilgr
Bmaltrnstr . 7.

Beste ? Fabrikat .
Repar .* Werkstatt«

fomMeniiftetliMe,auch gefahren . Zu erfragen bei
. B .-Wachtmerster liuber ,

G -esuclit
ein tcchuifcher Direktor

für eine größere ItaumWollspinnerei und Weberei Süd -<, eutseb , ands . Belverber , die zugleich kaufmännischeBildung haben,erhalten den Vorzug . Offerten mrt Lebenslam . GebaltsansvrüLen und8 -it des Eintrittes unter Chiffre X . 7553 4 an
’ HaaSemstein & Vogler , Zürich . 10820a.5.3

Größere , sehr leistungsfähige , bereits dort gut eingeführte

Ronserven - Fabrik
Plagverkreler

gum Besuch der Delikateß - u . besseren Kolonialwaren -Kundschaftgegen Hohe Provision . Gest. Offerten unter Z . 16225 arthaasensteln « Vogler , A.-G ., Frankfurt a. Main . 10929a

Line erstklassige deutsche Metallfadenlampen -Aabrik. Aktien-
gesevfchast, welche nach einem neuen, durch «eichspalent geschützten
Verfahre» arbettet, sucht für

Baden und Württemberg
eine« erfahrene», rührigen Vertreter .

Nur Herren, welche nachweislich gute Verbindungen « st de«
Interessenten haben , wollen Offerte unter Nr. 10843a durch die Expeditionder „Bad . Presse" einreichen. zg

11
Buchhalter

gesucht
von größerer Fabrik in der Nähevon Karlsruhe . AuSführl . Offertenmit Gehaltsanspr . u . Photographieunter Nr . 10934a an die Expedit ,der . Bad . Presse" . 2.1

Mt Mil! in Smfetnje
sucht für ihr Sekretariat zum so¬fortigen Eintritt einen

jungen Mann,
der außer allgemeinen kaufmänni¬
schen Kenntnissen auch die Grund¬
züge des gerichtlichenMahn - , Klaae-und Vollstreckungsverfahrens be¬
herrscht, und Interesse daran hat ,sich in diesem Zweig weiter aus¬
zubilden . Gewandter Stenotypist
Vorbedingung .

Offerten mit GehaltSansprüchen ,Zeugnisabschriften . Referenzen u.
Photographie unter Nr . 10941a andie Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

H
für Karlsruhe und Umgebungvon Tütenfabrik gesucht . Hohe
Provision wird gewährt . Derselbe
sindet wenn er sich bewährt , später
festes Engagement .Nur Leute , die genügende Refe¬
renzen aufzugeben in der Lagesind, wollen ihre Offerten unter
Nr . 10939a an die Expedition der
„Bad . Presse" richten.

Für den Vertrieb eines Luft¬
befeuchters in Räumen mit Zentral¬
heizung einen tüchtigen

Verkreker
gesucht für das GrotzherzoatumBaden . Der Apparat ist billig u.anerkannt praktisch, daher leicht
verkäuflich. 10842a.3.3

Offerten an Albert Urne ,Bergedorf bei Hamburg .

Agent M Ä6 °öft
li. Ilirgsnee» L Lo.. Hamburg 22. w'" a

_ mh ». mehr tägl . zu1U Mn » verdienen . Prospekt
gratis , lob . st. Schultz , Adresi- n-
Berlag , Köln W . 97 . 10079al0 .10

Zum Eintritt auf Januar .
Fedr .. eventl . früher , suche
rch ein tn der Putzbranche
erfahrenes durchaus tücht.
Fräulein mit liebenswür¬
digen Umgangsformen als

erste

Stellung dauernd und an¬
genehm. 18640

Gefl . Offerten mit Angabe
seith. Tätigkeit , GehaltS¬
ansprüchen u . Photographie

erbeten .

Karlsruhe, Kaiserstr . 205.

Brr ersten Januar 1912 , eventuell
früher , suche ich eine tüchtige, ge¬wandte , branchekundige

l. Verkäuferin.
ES wird nur auf ein Fräulein

reflektiert , daS sehr tüchtig, m,t jed.
Kundschaft verkehren kann und im
Dekorieren der Schaufenster be¬
wandert ist. Stellung ist sehr an »
genehm und dauernd . . .Off. mit ZeugniSabschr ,̂ Gehalts¬
anspr . u . Bild . daS fof. zuruckgegeben
wird , erb. an E. Neu Nchfl., Pforzheim ,Leovoldstr. 20 , Inh . Jul . Lauterbach .
Spezialgeschäft für Damen » und
Mädchen-Kvnrektio ». IflOOfriftä

Auaeke «d«S

II 1
für Neuzahr gesucht.Offerten mit Zeugnissen u . An -sprachen befördert unter Nr . 18833die Exped. der „Bad. Presse".

Fnr em lebhaftesDeta rl-Geschiist wirdeine tüchtige

Kasfiereck
mit schöner Hand¬
schrift gesucht. Ge-
wandtheit im Ber¬
kehr mit gutem
Damenpublikum und
beste Empfehlungen
erforderlich.Eintritt

Januar -Februar1812 . ^ Off. m. Zeug -
ms 'Abschr»ften, Bildund Angabe der Ge-
batts -Anspr . bes. nnt.Rr . 18562 die Erp.der „ Bad . Presse .

Mrafcur
gesucht

für Wäsche , der im Monat unge¬
fähr einmal das Dekorieren zweier
Fenster übernehmen kann.

Offerten unter Nr . 10853a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2.2

Tüchtiger Schreiner
für Polier - und Kleinarbeit sofortgesucht für kunstgewerbl. Werk¬statte . Anträge erbet , unt . „ Selbst¬ständig" u . Nr . B18808 an die Erpder „ Bad . Presse.

"

zum Besorgen von Ausgangen sofort
^ 18668 .2.2Kunsthandlung Kerber ,Kaiserstrahe 229. Eingang Hirschstr

Getrild. Fräulein
mit feinen Dmsaos8kormtzi, .zur Beaufsichtigung der Schul¬aufgaben der höheren Mädchen ,ichule erneS 12;atzrigen Mädchensfür einige Stunden des Nachmit¬tags . eventl. den ganzen Nachmit¬tag gesucht.

Offerten unter Nr . B37983 andre Exped,tion der . Bad . Presse"
erbeten,

EiichmsWenn
ober Stütze der Hausfrau ,die im Hotel - und Reftan -
rationsbetrreb bewandert ist,wird per sofortfür eingrößeresHotel gesucht.

Zeugnisabschriften u . Photo-
graphie mit Angabe der Ge-
haltSansprüche bitte unter Nr18732 an die Exped . der „Bad.Presse" zu senden . 2 .1

Zucke auf sofort ein ordentliches
Mädchen ,%ÄU " i>
Lohn nach Uebereinkunft.Varenholz , Colmar i. E ..10917a WiazeaHeimerflr. 5. 8.2

Haushälterin
gesucht.

Jur Führung eines mutter¬losen Haushalts (2 Kinder )eine kath. Haushälterin perbald gesucht . Offerten mitBrld , GehaltSansprüche unt .Nr . 10910 « bef. die Exped.der „Bad . Presse .

Gesucht
m gutes Haus , kleine Familie , für
sogleich em Mädchen , da» gutbürgerlich kochen kann und HauS-arbeit versieht. 18783

Zu erfragen Hebelstraße 15,1 Treppe hoch
Mädchen-Gesuch.

em
arbeit .

GotteSauerstr . 27. Wirtschaft.
Suche per 15. d. MtS . tüchtiges .selbständiges

Mädchen
welches gute Zeugnisse hat. 18823
_ Vorzustellen Friseurladen Krieg »straffe 3 a. Erng . Rüppurrerstr . 2 .1

Hausmädchenmit guten Zeugn . per so,, gesuchtKaiserstr . 177. 4. Stock . B38034
Suche für sofort tüchtiges , ehr

liches Mädchen für Küche und
Hausarbeit . B3d018.2.1

Zähringerstr . 96 (Laden)
Anständige Fra » oder Mädchenwird auf einige Stunden zweimalder Woche z. leichter Häusl. Arbeit

gesucht . $887988
Douglasstr . 11 , 4. St . rchts.

Staatlich geprüfter

Tiefbantechniker.
Ein in allen Tiefbauarbeiten

fStraßen - und Kanalarbeiten rc.)durchaus erfahrener , energischerTechniker in leitender Stellung
sucht sich zu verändern .

Vertrauensstellung oder eventl .Beteiligung bevorzugt . Kautionkann gestellt werden.Offerten unter Nr . B37667 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Bairlechniker,(Werkmeister), auf Büro u . Bau¬

stelle bewand ., sowie Kenntn . im
Eisenbetonb .. sucht p . 1. Jan . Stell .Angeb. m. Gehalts -Ang. u . B37947an die Exped. der „ Bad . Presse"

Tttchtisrer Mann ,
25 Jahre alt . verh . , 10 Jahre aufAnwalisbüro tätig , flotter Ste¬
nograph und Maschinenfchreiber,und mit allen Büroarbeiten Der*traut , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung per 1 . Jan .1912 (gleich in welcher Branche ).

. Offerten unter Nr . B380H andie Exped . der „Bad . Presse " erb.

Inger flßttti,
19 Jahre alt , sucht Stellung als
Verkäufer oder Lagerist in der
Manufakturwarenbranche , evtl , auchin einem gemischten Warengeschäft .Offerten unter Nr . B38045 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

gurScnccolagenfurcu
2 Lehrlinge»

mit prima Zeugnissen , eines
großen , hiesigen

Berfithernngsbüro
suche » wegen Verlegung desselben
auf 1 . Januar bei einem anderen
Karlsruher Versicherungs » Büro
Lehrstelle . 2. 1Gefl. Offerten unter Nr . 18724 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .

LZL. Mell fugten:
Kellnerinnen , bessereund einfache, 2.2
Mädchen für alle. Hausarbeit , 18488^ üettsL «>Wasch - u .Putzfra,ien .

Stadt. Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 100 . Tel . 62 » ,

loilieitarbeiferiit,
perfekt und tüchtig , sucht Be¬schäftigung in kleinerem Geschäft.Offerten unter Nr . B37942 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

zuveriäsfig u . fleißig ,im Kochen ausgebild .,sucht Alleiuftelle in
* Karlsruhe bei besser,kleiner Familie . Angebote mit

Lohnangabe u .Bezeichnung des Ein¬tritts unter Nr . 18790 an die Exped .der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2
Jüngeres Ntädchen sucht Siel -

lung tagsüber in feinerem Hause ,am liebsten zu einer einzelnenDame oder als Beihilfe bei einem
zweiten Mädchen auf sofort oder
ipäter . Zu erfragen Uhlandstr . 31,3. Stock. » 38012

Tüchtiger Kaufmann
mit flüssigem Barmitteln such » eine gute

ÜMl-ilMtiiiiz odff WM-
Offert , unt Rr . 087990 an die Exped. btt „Bad . Presse " .

Sette 11

Geräumiger Laden
evtl, mit kleiner Wohnung — auf 1. Januar ISIS
preiswert zu vermieten .

Derselbe eignetsich insbesondere für eine einge-
führte Buch » u. « chreibwaren -Handlung , da in
unmittelbarer Nähe von 2 großen Schulen .Näheres erfährt man Garten st raste 16a ,
L Hintergebäude . 3. Stock, links, täglich von nach¬
mittags 4 Uhr ab. 18565*

In Ettlingen
sind schöne Fabrikränmlichkeiten
auf 1. Januar 1912 zu vermieten.

Nähere« 17111
arlsruhe » Vorhol,straße 38.

In schönster Laar der Gartenflr .
in ruhigem Hause ist eine schöne5 Zimmerwohnuna mit Balkon,Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 zu
vermiete «. Nachzufragen
15524. Gartenftr . « S, 1 . Stock .

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 8 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Külrenterftraße Nr . 1 .
Architekt Herrmann ._ 12696*

i Wielandtftr . 26, IV, I

in
I mit ZubebOr sofort ]
I oder auf 1. Januar
1912 billig zu rer - l

| mieten . Näh .: 10706a |
Brauerei Sinner,

| Karlsr .-Grönwinkel . I

Schöne 3 Zimmerwohuung (2.
Stock) ist versetzungshalber per fof .
oder später zu vermieten. Preis
420 Mark . B37750
Näh . Beilchenstraße 29, HI ., r .

Schöne % u. 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung sofort zu verm.
B37988 Näh . Tullastraße 74.
Bachstraße 40c , II ., 4 Zimmer¬
wohnung m . Bad, Speisekammer,
Balkon . Veranda , weg . Versetzg.
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3. Stock oder Sirsch-

straße 69 , Part . _ 5837743
Marienstraße 70 , iV ., ist eine
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör
auf 1 . April zu vermieten.
B37874 Näheres im 2. Stock.

Schüvenftr . 47. Hinterhaus part .,2 Zimmerwohnnng mit Küche,Keller und Zubehör iGaSabschlusofort oder spät, zu vermiet . B"
Näh . b. Hausverwalter 4. St . , r .
Wilhelmsir . 23 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,Mansarde , Keller, Anteil am
Trockenspeicher und Holzstall auf
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Schlüssel im 3. Stock daselbst . Näh .
Leopoldstr. 2 d, 8 . St . B38950 .10.6

BLinterstr . 50 sind im 2. u. 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per soso rt zu ver¬
mieten . Näh , im l . Stock. 14839*

Ettlingen .
Elegante « Zimmer-Wohnung

mit Zubehör in gesunder, freier
Lage sofort oder später für 800 Mk.
zu vermieten . ,10564a

Näheres Psorzheimerstriihe 53,
rem

» möbl.,
sowie cinz . Zimmer fof. zu verm18Rf)?>* Lesstngstraße 2, Part .

Auf 1 . Dezember ist Amalien
straße 6. II .. ein B37866

möbl . Dimmen
zu vermieten .
Keiner Mi. « dl. 3nn»et
billig zu vermieten . 18796.8 .2

Näheres Akademieftraßr 71, H.
Großes , gut möbliertes Zimmer

in gutem Hause sofort zu vermieten.Näh . Gartenstr
'

SK, Part . 18718.5 .2
Akademicstraße 3 . parterre , ist ein
großes , gut möblierte» Zimmer
zu vermieten . _ 1838005

Akademiestrahe 71 ein freund! ,möbl., kleineres Zimmer billil
zu verm . Näh . 2. Stock.

Bahnhofstratze 42, 3 Trepp ,̂ ist ein
großes , schön möbliert. Zimmer,ohne vis -ä-vis, auf 1 . Dez . oder
später zu vermieten. 5837890

DouglaSstr . 8, 8. Stock» ist ein aut
möbliert . Zimmer mit Pension
an besseren , soliden Herrn zuvermieten .

DouglaSstraße 8, IV ., rechts , ist
ein schönes , helles Zimmer auf
1 . Dez , preis » , zu verm. B37S28

DouglaSstraße 13, II ., ist ein frdl.möbliert . Mansardenzrmmer m.oder ohne Pension zu vermieten.
Edeleheimstr . 1, part ., bei Hvrr»Nähe Hochschulê ist möbl . Zim¬mer mit Frühstück an solid ., ruh.Mieter preiSw. abzug. B3800S
Erbprinzen straße fl» . 2 Trepp, lks.sofort oder später 1 Zimmer mitBensiou an solide» Fräulein zuvermirten . _ 8)87988.2J

3 Treppen , ist ein gut möbl.Zimmer sofort mit oder ohneension »u vermieten. B3L015
Hirschstraffe 10. II „ nächst der
Kaiserstratze, schön möbl. Zimmer
und einfaches Zimmer, beide mit
guter Pension fux fast.oder später

Kaiser-Allee 77a, III ., sehr schön
möbl . gr . 2fenstr . Zimmer mir
Balkon, ohne viS-L-vis , an solid.
Herrn zu vermieten . B37556

Kaiferstrafle 135, 2 Treppen , beim
MarktplaS , sind 2 freundl . möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten. _ §837864

Klauprechtstrahe 11, III , RS ., ist
ein gut möbliertes Zimmer per
sofort oder später preiswert zu
vermieten._ 8337868

Kreuzftraste 16, l Treppe hoch, , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B37779 .3.3

Kronenstratze 12114, Schloßserte ,
ist ein gut möbl . Zimmer mit od .
ohne Pension auf 1 . Dez . zu ver-
mieten . Näh. 3 Tr . hoch. B37924 .2.2

Lachnerstraße 8, IV .. sind Wohn-
und Schlafzimmer mit .2 Betten ,
auch einzeln , sofort billig zu ver-
mieten, ev. mit Küchenbenützung.

Lachnerstraße 10, 3 . Stock, lks ., ist
ein gut möbl. Zimmer mit separ .
Eing . per sof . zu verm . B38052

Lammstratze 6 . 2 Treppen ist em'
fein möbl. Zimmer mrt sehr guter
Pension , :i 70 Mk .. abzug . 838ao“

Lammstr. 6, 2 Trepp ., ist ein sehr
gut möbl. Zimmer ä
Pension abzugeben. 8338043

Leopoldstratze 13, 2 Tr ., gut mobl .
Zimmer mit Schreibtisch, , aus
Wunsch Pension sofort billig zu
vermieten. B378dc>

Morgenstratze 25 , pari ., ist nett
möbliertes Zimmer für ^sofort od.
später zu vermieten . B38027 .2.1

Rüppurrerstraße Ai, 2 . St ., ist
Wohn - und Schlafzimmer , evtl ,
auch einzelnes Zimmer , auf sofort
oder später zu vermieten . B,7 >si -5

Scheffelstraße 6, II .. sind 2 gut
möbl . Zimmer zu verm . 8837980

Schützenstratze 45, 2 . St . lks., ist
gut möbliertes Z.mmer billig zu
vermieten . _ iaaiavo .^.^

Schützenstratze 84, 1. Stock, ist ein

sofort zu vermieten . B37961 .2.2
Sophienstratze 41 . 2 Tr .» ist, wegen

Versetzung sogleich od . spat , gut
möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit ganzer od. teilwers .
Pension zu vermieten . 8337944

Sofienstraße 62 , pari ., ber der
Westendstraße, ist in , gutem ruh .
Hause ein hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . B37024

11» 3. Stock . Vorderh .,
ist ein hübsch möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . B38051

Waldstraße 66, Seitb . 2 . Stock, ist
gut möbliertes Zimmer U ver¬
mieten. 8337761

Wawhorastr . »0 , 3 Treppen , ist
ein gut möbl. Zimmer , fepr . Ein¬
gang, für sofort oder später zu
vermieten . . Bessere Dame nicht
ausgeschlossen . B37904.2.2

Waldhornstraße 55. parterre , Ecke
Kapellenstr.. ist ein aut möbliertes
Zimmer sofort billig su der -
mieten . B378V3

Wielandtftraße 8, 2 . Stock, links ,
gut möbl. Zimmer mit sep - ^Ein ^
ganz zu vermieten . B3802I

Zähringerstraße tT ist für junge, :
Mann einfach möbliertes Zrmmrr

Zäbringerstraße 24, 8. ©t , ist gut
möbl . Zimmer an befl . Herrn so-
fort zu vermieten . B37991

Zähringerstratze 32 . IV . . einfach
möblierte Mansarde sofort billig
zu vermieten. 3337878

Zähringerstr . 63, 1 Treppe rechts ,
nahe Marktplatz, sind ,n schönem
Hinterhaus 2 gut möbl . Zimmer
mit Aussicht in Gärten zu ver-
mieten . B37412 .6.4

Zirkel 9 , 1 Treppe hoch, ist ei»
gut möbl. Zimmer zu vermieten .
Zirkel , 9, 2 Trepp , hoch, ist ein

eins., mdbl - Zimmer mit oder ohne
Pem . sof. zu verm . B 38038

Schönes großes , unmöbl . Zim¬
mer per sofort zu verm . Eingang
separat. B38016

Näh. Rudolstzr. 31. 3. Stock.
Ecke Durlacher -Allee . Anzuf . bis
4 Uhr nachm .

ehertfMÜ
Herr sucht Süd -Weststadt in nur

gutem Hause unmöblierte

2—3 zimMr-Wohnnng
mit Küche, Bad , Gas - und elektr
Lichtleitung, evtl . Zentralheizung ,zum 1 . Januar oder 1. April . Nahe
Vorholzstraße bevorzugt .

Ausführliche Offerte mit Preis¬
angabe Unter Nr . B87525 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 8L

n Muhlsinrq oder Westsiadt
wird eine 2—3 Zimmerwohnungin ordentlich. Hause sor. zu mieten
qesuckt. Offert , unt . Nr . B87910 an
di e Sxp. der „Bad . Presse " erbeten , .

Fräulein sucht sofort gut möb -lierteS Zimmer , wenn mögl . mit
sep, Eing ., im Zentrum der Stadt ,erten unter Nr . B38010 an die
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Carl Schöpf Marktplatz .
Vom I. bis 8 . Dezember : Grosser Serien-Verkauf

Jaquette - Gostumen
in

Garnierten Kleidern
zu weit herabgesetzten Preisen .
Es sind zu diesem Zweck einige 100 — fast nur Stücke dieser Saison —
aus den reichhaltigen frisch sortierten Beständen ausgeschieden worden.

Jacken sind grösstenteils , selbst bei den billigeren Serien, auf Seide gearbeitet

Serie

Keine Auswahlen .

II III IV VI

18803

VII

13.75 19.50 28.- 38 .- 48.- 58.- 68
19,5028.- 45.- 58.- 68.- 75.- 85.

Aenderungen lediglich unter Berechnung der eigenen Barauslagen

Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet . "W8

Decken Sie Ihren Bedarf
an

Flügel oder Pianos
im Pianolager

H. Maurer , m. hm
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

Wünschen Sie ein billiges Piano
von ausserordentlicher Dauerhaftigkeit und gutem Ton ,so kaufen Sie die bekannten, in meinen eigenen Werk¬stätten fertiggestellten, mit meiner Firma versehenenInstrumente. Preislage 500—650 Mk.

Bevorzugen Sie eine Marke mittlerer Preislage
von 650—850 Mk ., dann bieten Ihnen die an ersterStelle stehenden, renommierten Fabrikate Knauss , Aus.Förster , Ed. Seiler unübertroffen Gutes und Preiswertes .

Verlangen Sie dagegen das Hervorragendste
auf dem Gebiet des Pianobaues, dann muss IhreWahl auf Berdux-, Ibach-, Schledmayer - Flügel oder-Piano fallen. Sie finden keine Klaviere deren Tonschön¬heit, Spielart und künstlerische Vollendung die obigenübertrifft.

« Mim Sie Fiiiili-, Firns-
, FüidJisslHjiiilB,

diese modernen Meisterwerke der Technik ? Dieselbensind, wiealle obenangeführtenFabrikate , alleinvorrätig in

H. Maurers Pianomagazin .
Wollen Sie die daselbst gebotenen Vorteile
grösste Auswahl , billigste Preise , kulanteste Bedienung,wirksame Garantie und günstigste Zahlungsbedingungen

sich nicht zu Nutzen machen? 17985 .3 . 1

Gelegenheitskauf in Schuhwareu
für Herren . Damen u . Kinder , dauerhaftes Fabrikat in allen Größen ,nur moderne Fassons, sowie
MIMchimre« in Mchom, SOs mb LoienW

zu Versteigerungspreisen . 18811W . Hrüger , Auktionator , Adlerkraße 40.
1 schw. Gehrock-Anzug

[und 1 Havelock , fast neu , billig zu' verkaufen . Näh . unt , Nr . B37689 in
der -Eped . der „Ard^Prene ". 3.2

Pianino
nutzbaum poliert , wenig gebraucht,wird billig abgegeben.
l8ö67,2L »> ^ - WaMrabrrCL . ll .

allerbiMgst . 15709
Wilhelmstr . 34» 1 Tr.

Aus einem für uns einge- 1
getroffenen

Waggon
Ml -ÄeOl

empfehlen
I » haltbare Lorten

per 100 m 12 . 50

Ia Mcet'ffeplel
roter Weihnachts-Aepfel

pct 100 Pfd . 14 . 50

MMWN «
per 100 Pfd . 15 . 50
Die Aepfel beliebe man

in den Geschäften anzu -
schen . 18696

Neu eröffnet
in Karlsruhe-

Ecke Marieu-
uAugarlenflr.

Großer Versand
gegen Nachnahme.

j Karlsruhe,Durlach , |
Pforzheim .

Diwan .
Neue, eleg . Plüsch- u . Taschen-

Diwans v . 38 u . 42 M. an , Hochs.,
abgepaßte, mod. Sitz - u . Lehneware
v. 65—80 M . Keine Fabrikware ,nur selbstangefertigte, prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
bis 1. Jan . Kein Lad. , dah. billiger
wse jede Konkurrenz . Nur im Spe -
zialgeschäftB . Köhler « Tapezier .

BSM .2.2

M 6 HTI. IFI
ZZbi- inLsksIl -ssso 69 lelsphon 48

Papier, Schreib - , Zeichen-Materialien - u. Kunsthandlung
Buch - und Kunst -Druckerei 1872^3 .1

beehren sich , die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs Reichhaltigste ausjestatteten

Weihnachts -Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen.

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an den Sonntagen geöffnet

Sassen-
schränke-

Fabrik u. Lager
feuet*, fall- und diebessicher,

Dreiwandsystem,
bestes Fabrikat .

von 19122a*

ttörmÄNN 8iefsrls, Lahr.
Preisliste gratis .

fgMeAHurkej
in grösster Auswahl^ )

L.Wohlschlegelj
Kaiserstr . 173.

| Luxuswaren , Lederwsreo , |
Toiletteartikel . ,

Prima Limb. □ Käse
in Postkolli. 9Pfd . z . 3.60 Mk . , in Kist .,ca. 70—89 Pfd ., 27 Pfg . pro Pfd .
abbier . Boreinsend . od . Nachnahme.

Käserei Harnau b . Gr. Planth ,
. > »Kestvr . ^ lOmoi

LorWich m Men. Kochen. Braten!

XDUhelmina
Margarine .

Bester Ersatz für Oie teuere Lan-buüer
Jeder Versuch werzeugt unbedingt !

Lebensbedürfnismein Karlsruhe .
Anerkannt guter

Mittagslifch
zu beliebig. Stunde wird empfohlen.
2)37973 .2.2 Gntenbergplatz 1,1V .

Perfekte Schneiderin
empstehlt sich B37898.4 .4
Daselbst werdenPuppen angekleidet.

Zu erfr . Karlstr . 29, Bäckerladen.

Akkordzithern ! !
Echte Menzenhauer ,

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. M) .— an. Sofort von jedermann zu spielen .
Unterricht gratis. Tausende Notenblätter. 17984

Fritj Müller , Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 281 , zwisch . Hauptpost u. Hiraehsbr .

Mitglied des Rabattsparvereins. — Telephon 1988.
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .
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